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Heierven herangebradt. 


Bolihewiiten ftellen im Süden und 
Rorden nene Truppen in den Kampf 


Nuhkland lentt ein. 


it bereit, von feiner Forderung bezüg> 
lich des polniſchen Arbeiterheeres Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. — In dieſem Sinne 
iſt London verſtändigt worden. — Bia— 
Uyſtok nach ſchweren Straßenkämpfen 
von den Polen genommen. — Somjct- 
truppen entlommen aus ber ihnen von 
den Polen geitellten Falle, 


Darfhau, 25. Aug. Laut bier 
eingetroffenen Meldungen : werden 
ruffifhe Rejerven an der füplichen 
Kampffront in großer Zahl heranges 
bradt. Der polnifaye General Hal- 
ler ift davon benachrichtigt morben, 
dat aud an der nördlichen Kampf: 
front Referven der Bolfchemiften im 
Anmaric find. 


Rufland lenkte bezüglich der Friedens: | 
bedingungen ein. 

London, 26. Aug. Die ruffifche 
Spiwjetregierung hat heute die Note 
bed Lordpräfidenten des Geheimrats 
Arthur 3. Balfour bezüalich der an 
Polen geftellten Friebensbebingungen 
beantwortet und erklärt fich in diefer 
Antwort bereit, von der Bedingung 
Abftand zu nehmen, in welcher von 
Polen die Aufftellung einer Ar- 
beitermili3 von 200,000 verlangt 
worden war. 

Die Antwort der Somjetregierung 
traf bei der hiefigen ruffifchen Dele- 
gation ein. Die Moskauer Regie- 
rung bemerkt, daß bei dem Aufgeben 
biefer Bedingung fie alles ihrem 


Smfche der Schaffung eines Welt: 


friedens unterorbne. Die ruffiiche 
Delegation behauptet, daß durch die- 
ſes Zugeſtändnis den Wünſchen 
u und Italiens entſprochen 
wird, 


Umzingelte Rufien ichlagen fi durd. 

Warſchau, 25. Aug. MUeberreften 
ber vierten Bolfchemwiftenarmee, die 
durch die DOffenfive der Polen in ber 
Gegend von Kolno abgefhnitten wur= 
den, ijt e3 gelungen, fich nach einem 
zehnftündigen Kampf nah Dften zu 
durch die polnschen Stellungen 
durchgufchlagen, wie im amtlichen 
bier veröffentlichten Bericht zureftan- 
den wird. Die Somjettruppen nah: 
men eine Umgruppierung bor und e& 
gelang ihnen, aus der ihnen geftellten 
Zalle zu entwifchen, aber den legten 
Nachrid;ten zufolge find fie von 
Irtuppen der vierten polniichen Ar— 
mee, die ihnen numerifch weit über» 
legen find. umzingelt. 

Die fünfte polnifche Armee jegt 
die Aufbringung von Boljchemwilten- 
abteilungen in der Gegend meitlich 
von der Bahnlinie zmifchen Modlin 
und Mlama fort. 

Am Zentrum haben bie Polen eine 
Flankenbewegung nad Norden zu 
ausgeführt und Anyazyn, 15 Meilen 
nordiwehlich um Bialyftot, und aud) | 
Stawiski, 12 Meilen norböftlich 
von Lomza, befett. Durd) die Ein- 
nahme biefer beiden Städte und durd) 
die Befeung Kolnos mird die Um— 
zingelung der 15. Boliemiftenarmee 
vollftändig. Andere Somjettruppen 
haben fi) an verfchiedenen Stellen 
wieder zufammengefunden und ma= 
chen ununterbrochen VBerfuche, burd) 
Die polnifchen Stellungen burcdhzu- 
breden. In der Gegend von Kolno 
ollein ivurben geftern neun derartige 
Angriffe gemadt, aber fie wurden, 
iDie eö in dem Bericht heikt, fümtlich| 
abgemwiefen. Unter ben gefangenen | 
Ruffen befindet jih ein Dibifions- 
tommanbdeur. 

Gelegentlich der Iruppenbemwegun: 
geir. die der Einnahme Lomza bor> 


aufgingen, machten die Polen über; 


2000 Gefangene und erbeuteten neuit 
Geihüge. Der Eroberung Bialyftots 
gingen Strafenfämpfe voraus, Die 
14 Stunden mwährteı. 

Wie dem Kriegsdepartement ge= 
meldet worden, hat die 55. Boljche- 
mwiftenbivifion, die fi in Orobio 
befindet, Befehl erhalten die Polen 
wieder aus Bialyſtok herauszutrei— 
ben. In der Gegend von Bialyſtok 
machten die Polen über 7000 Ge— 
fangene und erbeuteten 18 Geſchütze. 

Außerdem werden auch Waffen: 
erfolge der Polen in der Gegend von 
Lemberg gemeldet. 

Bolſchewiſten ziehen Truppen an der 
Bereſina zuſammen. 

Warſchau, 25. Aug. Laut hier 
eingetroffenen Meldungen ziehen die 
Bolſchewiſten große Truppenmaſſen 
an der Bereſina zuſammen, wo die 
türzlihde Offerpe gegen Warſchau 
begonnen hatte, und militärifche Be: 
obachter mutmaßen, daß die Bolfche- 
mwiften möglicherweife einen Angriff 
auf das Zentrum der Polen planen. 
Littauer beieken Wilnn, damit e8 nicht 

den Polen in die Hände fällt, 

‚Bari, 26. Yug. Laut Nachrid- 
ten, die dem franzöjiichen Auswärti- 


\ ger mt zugegangen, haben bie rujfi- 


ſcheu Ztubven Wilna geräumt und 
der LSahnhef ſowie alle öffentlichen 

Acude Stadt wurden am 
Meg von den Littauern beſeht. 


ur 


1 


2 Cents 


Der Londoner „Times“ war am 
Mittwoch aus Kowno gemeldet wor— 
den, daß die Littauer Wilna am 
Dienstag beſetzt hätten, nachdem ſie 
der Moskauer Regierung erklärt hat— 
ten, die Beſetzung der Stadt erfolge, 
um es zu verhüten, daß ſie den Polen 
in die Hände fiele. 

Was die Bolſchewiſten melden. 

London, 26. Augg. In dem amt— 
lichen Moskauer Bericht vom Mitt⸗ 
woch, der heute hier eintraf, wird ge⸗ 
meldet, daß die Kämpfe im Orkiew— 
gebiet in der Krim ſtetig an Heftig— 
keit zunehmen. 

An der Kampffront bei Lemberg 
iſt, wie der Bericht ſagt, die Kavalle— 
rie der Sowjettruppen den Polen in 
den Rücken gefallen, hat die polni— 
ſchen Stellungen durchbrochen und 
die Stadt Stryi erobert. Der Be— 
richt lautet: 

„In der Gegend von Lomza und 
Bialyſtok (nordöſtlich von Warſchau) 
ſetzen wir Nachhutkämpfe fort. Wir 
haben eine Anzahl Dörfer nördlich 
und öſtlich von Breſt-Litowsk beſetzt. 
In der Gegend von Cholm nehmen 
örtliche Kämpfe ihren Fortgang. 

In der Gegend von Lemberg iſt 


unſere Kavallerie dem Feind in den 


| Die Lage 
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Chicago, Donnerstag, den 26. Auguft 1920. — * 5 Uhr Ausgabe. 


Finden kein Gehör. 


Vertreter Deutſchlands von Lloyd 
George in Luzern nicht vorgelaſſen. 


in Oberſchlefien. 


Neicjsfanzler Fehrenbih und Dr. Wal: 
ter Cimond müffen unverricteter 
Dinge Luzern verlafien. — Bräfident 
Ebert erläßt die Entwaffnungs: Pro: 
Hecmation. — Neue Rolizeimannfchaf: 
ten für das Xolffabftimmungsgebiet 
in Oberſchleſien. 


Luzern, 26. Aug. Der deutſche 
Reichskanzler Dr. Konſtantin Feh— 
renbach und der deutſche Miniſter 
des Auswärtigen, Dr. Walter Si— 
mons, ſind nach Deutſchland zurück— 
gereiſt, da ihre Bemühungen, eine 
Unterredung mit dem engliſchen Pre— 
mierminiſter Lloyd George herbeizu— 
führen, ſich als vergeblich erwieſen 
haben. 

Die Entwaffnung Deutſchlands. 

Berlin, 26. Aug. Präſident Ebert 


Rüden gefallen und hat bie Stadt |hat eine Proflamation erlaffen, in 


Etryi erreicht, wo zehn Eilenbahn- 
züge bes Feindes zerftört wurden. 

Sm Krimabfchnitt, in der Gegend 
pon Cherfon, treiben wir, als Er— 
gebniß der erfolgreichen Kämpfe ber 
verfloffenen Tage, den Feind nad) 
Süden und Güdmeiten zu zurüd. 
In der Drfiem Gegend nehmen bie 
Kämpfe an Heftigkeit zu.“ 

Polen haben Djtrolenfa. 

London, 26. Aug. Polnifche 
Truppen haben gejtern nad) erbitter- 
tem Kampf die Feltung Dftrolenta, 
22 Meilen fübmeitlich von Lomza ge- 
legen, erobert und ben Webergang 
über den Nareiv erzwungen. Dieſes 
wurde, mie der Korreipondent der 
Central News aus Warfchau melbet, 
dort amtlich befannt gegeben. 


In Danzig wird polniihe Munition aus- 
‚geladen. 


Danzig, 25. Auguſt. Sir Regi- 
nald Tower, der hohe Kommiſſär 
der Alliierten, hat die Ausladung 
der für Polen beſtimmten Muniiion 
verfügt, die ſich an Bord des fran— 
zöjifchen Kreuzer? „Guehbon“ befin- 
bet. 


Tie Warnung der Bereinigten Staaten 
an Bolen. 

Waſhington, 26. Auguſt. Das 
Staatsdepartement gab heute amtlich 
bekannt, daß am 21. Auguſt Polen 
um die Erklärung erſucht worden 
iſt, es würde von jedweden Angrif— 
fen auf ruſſiſches Gebiet Abſtand 
nehmen und mit feinen Truppen ins | 
nerhalb der Grenzen bleiben, die| 
vorläufig von der Frievenzfenferenz 
für Polen feitgelegt morben find. 

Anformell ift inzmwifchen auch von 
polnifcher Seite eine derartige Zu: 
ficherung gegeben mworden, wie das 
Staat3departement binzufügte. Auf 
ben Hinmeis, baf jtellenweife polni= 
fche Truppen bereit3 über die polni= 
ſchen Grenzen vorgebrungen find, 
murde im. Staatsbepartement be=! 
merkt, die Note der Ver. Staaten an 
Polen hätte nicht den med, ber 
Waffentätigkeit der polniſchen Trup— 
pen Einhalt zu gebieten, ſolange es 
ſich ausſchließlich um eine Defenſive 
handle, ſondern die VereinigtenStaa—⸗ 
ten wünſchten nur, daß Polen nicht 
den Eindruck erwecke, es führe einen 
Angriffskrieg. Man erwartet in 
amtlichen Kreiſen, daß die Polen, ſo— 
bald ſie die Bolſchewiſten definitiv 
in die Flucht geſchlagen, ſich wieder 
auf polniſches Gebiet zurückziehen 
werden. 

Volen angeblich in Grodno. 

Paris, 26. Auguſt. Wie dem 
„Matin“ gemeldet wird, iſt Grodno 
von den Polen beſetzt worden. 

* * * 

Grodno, 150 Meilen nordöſtlich 
von Warſchau, liegt in ruſſiſchem 
Gebiet und war gelegentlich der ruſ— 
ſiſchen Offenſive das Hauptquartier 
der Bolſchewiſten. 

Warſchau's Siegesfeier. 

Warſchau, 25. Aug. Warſchau 
feierte heute den Waffenſieg, durch 
welchen die Stadt von der‘ Bebro- 
hung ſeitens der Bolſchewiſten befreit 
worden mar. General Weygand 
wurde unmittelbar vor feiner Abreife 
ein Ehrenbürgerbrief überreicht; ihn 
wurde der DOrben für militärifche 
Tüchtigteit verliehen und außerdem 

wurde ihm ein Schwert zum Ge: 
Ihent gemadt, ba® im 16. . Xahr- 
hundert Eigentum des Polenkönigs 
Stefan Batlori gemejen. 


Kohlenftreit in Andiana beinahe 
borüber. 


Terre Haute, Ynd., 26. Auauft. 
Infolge der Tatfache, daß meitere der 
Grubenarbeiter, die am Streit geive- 
fen, heute an die Arbeit zurüdtehr- 
ten, bat fich die KRohlenförderung in 
Inbiana bedeutend aehoben. Um 
geftrigen Tage war fat die Hälfte 
der Auaftändigen wieder an der Ar- 
beit und heute meldeten fich fehr viele 
der Gtreifer wieder, fodaß morgen 


* 


Hampfhite, 
| 


ber Betrieb völlig normal fein dürfte. 


weldher er alle politifchen Parteien 
auffordert, fi in loyaler Weife der 
Entwaffnung zu fügen, Xu ber Bro- 
Hamation werden denjenigen, bie Fi 
widerſetzen, ſchwere Strafen in Aus— 
ſicht geſtellt. 
Neue Polizei für Oberſchleſien. 
Berlin, 26. Aug. Laut hier ein— 
getroffenen Zeitungsdepeſchen hat 
der Bürgermeiſter on“ Beuthen an—⸗ 
gekündigt, daß die deutſche Sicher— 
heitswehr aus dem ganzen Boltgab- 
ſtimmungsbezirk zurückgezogen und 
durch eine „Volksabſtimmungspoli— 
zei“ erſetzt werden würde. Vorläufig 
wird, wie es heißt, in Beuthen ſowie 
anderwärts in Oberſchleſien eine 
Bürgerwehr gebildet werben, in wel— 
cher die Deutſchen und die Polen 
gleich ſtark vertreten ſein werden. 
In Kattowitz herrſcht wieder Ruhe. 
Berlin, 26. Aug. In Kattowitz, 
Oberſchleſien, iſt, laut heute hier ein— 
getroffenen Depeſche, die Ruhe wieder 
bergeitellt worden. Ueber dem Amt3- 
gebäude der Interalliierten Kommiſ— 
ſion wehen wieder die Fahnen der 
alliierten Länder. 
WVenizelos wieder hergeſtellt. 
Parie, 26. Aug. Der griechiſche 
Premierminiſter Venizelos iſt von 
den Wunden, die ihm gelegentlich des 
Attentats am 12. Auguſt von zwei 
jungen Griechen beigebracht worden, 
völlig wiederhergeſtellt und hat heute 
die Reiſe nach Athen angetreten. 
Dem Tode nahe. 


Lordmayor MacSwiney von Cork kann 
Hungerſtreit nur noch 24 Stunden 
aushalten. 

London, 26. Auguſt. Wie die 
Aerzte heute verſichern, kann Lord— 
mayor MeSwiney von Cork den 
Hungerſtreik, den er im Gefängnis 
in Brixton durchführt, nur noch 24 
Stunden aushalten. 

Die engliſchen Zeitungen em— 
pfehlen in der großen Mehrzahl der 
Regierung, MacSwiney freizulaſ— 
ſen, mit dem Bemerken, es würde 
ein „verhängnisvoller Fehler“ ſein, 
wenn man ihn im Gefängnis ſter— 
ben ließe. Die Zeitungen weiſen 
darauf hin, daß die Lage in Irland 
ſich immer ernſter geſtaltet und daß 
durch das dramatiſche Ende Mac— 
Swineys tatſächlich Anarchie in Ir— 
land herbeigeführt werden dürfte. 

Redmond Howard, ein Neffe des 
verſtorbenen John Redmond, hatte 
ſchriftlich beim König George um 
Gnade für MacSwiney nachgeſucht 
und die Antwort erhalten, die Ange— 
legenheit würde „ſofort ſorgfältig in 
Erwägung gezogen werden“. 

Dieſe Antwort erweckte wieder 
neue Hoffnungen unter den Anhän— 
gern MacSwineys. 

Vor dem Gefängnis veranſtalte— 
ten geſtern abend 30,000 Anhänger 
der iriſchen Sache eine gewaltige 
Kundgebung. Sie wurden von der 
Polizer auseinander getrieben, die 
auch etliche Verhaftungen vornahm. 
An der Kundgebung beteiligten ſich 
Mitglieder der engliſchen Arbeiter— 
partei. 

Belfaſt, Irland, 26. Auguſt. Heu— 
te nachmittag kam es hier wieder zu 
wüſten Ausſchreitungen und die 
Trupen feuerten in die Volksmenge 
hinein. Bezüglich der Zahl der 
Todten und Verwundeten iſt ſoweit 
noch nichts bekannt. 

Der neue Hilfs⸗Marineſetretär. 


Wafhington, ° 26. Aug. Gordon 
Moodbury, ein vormaligesg Mitglied 
der GStaatögefeßgebung von Nem 
ift ald Nachfolger von 
Yranklin D. Roofevelt zum Hilfs- 
| Marinefetretär ernannt worden. Die 
bom Präfidenten Wilfon vollzogene 
Ernennung wurde heute dom Ma- 
tinefefretär Daniela befannt gegeben. 


Der neue Hilf3-Marinefelretär ivat, 


gelegentli der demofratifchen Na= 
tionalfonvention in San yrantidco 
der Vertreter jeines Staate® am 
Ausihuß für VBeihlüffe und hat am 
politifchen Leben feines Staates ftet3 
teged Intereffe genomme- Er’ ift 
ein —* + * gu der 
unter täfidenten D. Jad= 


— 


—— 
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Wrangels Dank. 


— — — 


Frankreich darf bereits Getreide aus 
Südrußland exportieren. 


So gab der General bekanni. 


— 


Verwahrte ſich jedoch gegen Unterſtel— 
lung, Frankreich habe die ſfüdruſſiſche 
Regierung anerkannt, um ſich Han— 
delsvorteile zu ſichern. — General 
Wrangel glaubt, daß die militäriſche 
Stärke und politiſche Macht der Bol— 
ıtewiften bedeutend überihätt wer: 
den. 


GSebaftopol in der Krim, 22. Aug. 
Der Bürgerkrieg in Rußland würde, 
wie General Baron Wrangel, ber 
von Frantreih als Dberhaupt der 
Regierung von Gübrußland an— 
erfannt mworben, heute hier ber: 
Jicherte, unverzüglich aufhören, falls 
das ruffifche Volt die Freiheit be- 
figen mwürde, eine Regierung nad) 
eigenem Wunfch zu Schaffen. Zurzeit 
find die Ruffen dazu infolge ber 
Knedtung durh die Somjetführer 
nicht imftande und der Kampf muß 
daher, wie der General bemerfte, an= 
dauern, ‚bi die NRuffen imitande 
find, felbitftändig über ihr Schidfal 
zu entjcheiden. 

General Wrangel gab dem Ber: 
treter der Affoziierten Prefje gegei- 
über feiner Genugtuung über bie 
Note Ausbrud, die von den Ber: 
einigten Staaten mit Bezug auf 
Rupland an Jtalien gefandt worden 
und er bezeichnete die Anerkennung 
Sübdrußlands durch Frankreich für 
„eine gerechte Anerkennung eines tei- 
teren Opfer für die gemeinfame 
Cade feitens einer der alliierten 
Mächte“ ımd gab feinen Erjtaunen 
darüber Ausdrud, dab ähnliche 
Schritte nicht au) von anderen Al— 
Ttierten getan morben find. Er ver— 
ficherte, feine fämtlihen Truppen 
feien vorzüglich außgerüftet und feine 
Marine jet nunmehr imjtande,: aftiv 
in die Kämpfe. gegen die WBolfche- 
wiſten einzugreifen. 

General Brangel wird ji) mor- 
gen perjönlid an die Kompffront 
begeben. Er hat, wie er befanntgab, 
jeine- Truppen in zivei Armeen und 
ein. unabhängiges Korps vorgani- 
iert. Die erjte Armee wird den 
Kanıpf an der nordöftlihen Front 
rühren und vom General Gutepomw 
befehligt fein, dejfen Sauptquartier 
jih in Militopol befinden wird. 
An der Spike der zweiten Armee, 
die. den Kampf in der Provinz Sır- 
ban führt, wird der berühmte mon- 
goliiche Seerführer Mlagia stehen. 
Das unabhängige Korps halt zur 
Zeit die Linie des Tnieper. 

aut hier eingetroffenen Nadhrid)- 
ten haben die MWrangelihen Trup- 
pen die wichtige Stadt Nomworopisf 
am Schwarzen Meer in ‘der Pro- 
vinz Ruban erobert. und find in das 
Done Kohlengebiet eingedrungen. 
Tie dortige PVevölferung Schlieht 
jih, wie eS heit, General Wrangel 
an ımd die füdruffiihe Regierung 
dürfte jchr bald die Kontrolle über 
die Kohlenbergwerfe haben. 

Wie der General verjicherte hat 
feine Regierung jich bereits die Klon- 
trolle über überſchüſſige Getreide— 
vorräte aefihert und wird in Bälde, 
fobald die Transportverhältntjje 
ji gebejjert haben, im Stande fein, 
Setreide auszuführen, im Austaujch 
für andere, in Ruhland dringend 
benötigte Waren, ranfreich hat be- 
reit3 die Erlaubnis erhalten, 6300 
Tonnen Getreide aus Rufland zu 
erbortieren und diefe Erlaubnis 
wurde, wie der General bemerfte, 
als Dank für die Anerfennung der 
füdruffiishen Negierung gewährt. 
Er betonte zugleidh, dat Franfreid) 
nicht etwa Dieje Anerkennung ge» 
währt habe, um fidy Sandelsvorteife 
zu fichern. 

Der General veriidherte ferner, 
daß ſeiner Anſicht nach fowohl die 
militäriſche Stärke wie die politiſche 
Macht der Bolſchewiſten bedeutend 
überſchätzt würde, und verſicherte 
eine ſo undemokratiſche Regierung 
wie die Lenins, würde ſich nicht dau— 
ernd in Rußland halten können, da 
die Bauern ſie nicht für immer dul— 
den würden. 

— ñ·t — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen Har, wenig Werhlel in ber 
Luftwärme; fanfter Oft: oder Norboft- 
wind, 

Jllineis: Heute abend im Norden Iar, im 
Tüden etwas imbeitändig; morgen: im allac- 
meinen Ilar; wenig ’Nöchfer in der Luittvärme. 

Wiscorfin und Iowa: Heute abend und mor 
gen Slar® wenig Lckhfel in der Luftwärme, 

Indiana: Heute abend und morgen teilweife 
bewölft bei milder Luftwärme, 

Nieder Michigan: Heute abend und morgen 
flar; mäßige Luitwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 7:34. 

ESonnennufgang. moraen: 6:10, 

Monduntergang: Morgen früh 4:20, 


Ser Temperaturjtand. 


Nachitebend der Temperaturftand nach 
yon amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr au: 

3 Uhr nadım......- 681 2 Uhr morgens. ....65 
4 Vbr nadm.......60| 3 Uber morgens; ;.65 
5 br nahbm.......6S| 4 Ubr morgaens....65 
6 Ubr abends......6*] 5-Ubr mornens..ı.66 
7 Uhr abends „..:.68| 6 Uber mergens....66 
8 Ubr abendb8......67| 7. Ubr morgen3....60 
z Q Uhr abends,.....66 8 Uhr morgens. ...0% 
10 Ubr abends... ...60 ur 
it: " ne. F innen 


Stadtrat in Sihung. 


Es liegen ihm verſchiedene wichtige 
Geſchäfte vor. 


al». Kofiners Plan. 


tungsfommiffion befitrwortete Che- 
iter E&. Cleveland, der  jtädttiche 
Sonderanwalt für öffentliche Nırz- 
anftalten, die Einführung des voı 
ber Weftern Electric Co. hergeftelltei 
automatischen Telephons in Chicago. 
ALS Hauptzeugen führte Herr Gle- 
beland den Vizepräfidenten und Ge: 


Jneralleiter jener Geſellſchaft, Henry 


Apotheker ſollen Lizenz zum Schnaps— 
verkauf erwirten? — Ogden Ave. Or⸗ 
dinanz an Ausſchuß zurückverwieſen. 
— Das automatiſche Telephon. 


Um 1 Uhr heute nachmittag trat 
der Stadtrat zu einer Sonder— 
ſitzung zuſammen, für welche ver— 
ſchiedene wichtige Geſchäfte auf der 
Tagesordnung ſtehen. U. A. ſoll 
ihr eine Reihe von Ordinanz— 
vorlagen unterbreitet werden. 
Eine davon befaßt ſich mit den 
Kraftwagenbefigern, die zwar 
außer den Steuern auf ihre Wagen 
Ihon Lizenzgebühren an den Staat 
und bie Stadt zu zahlen haben, nun 
aber, nach dem Willen de Vaters ber 
Vorlage, Ald.. Joſeph O. Koſtner 
von der 34. Ward, noch eine weitere 
ſtädtiſche Lizenzabgabe von einem 
halben Cent für jede Gallone Gaſo— 
lin zahlen ſollen, die ſie an den Füll— 
ſtellen kaufen. Die Gebühr ſoll zwar 
von den Beſitzern der Füllſtellen er— 
hoben werden, aber dieſe werden ſie 
höchſt wahrſcheinlich in Form eines 
erhöhten Gaſolinpreiſes auf ihre 
Kunden abladen. Ald. Koſtner ver— 
ſpricht ſich von der Lizenz eine jähr—⸗ 
liche Einnahme von 8450, 000 für die 
Stadt, da in dem am 30. Juni ab- 
gelaufenen' Jahre über 90,000,000 
Gallonen Gafolin in Chicago ver- 
fauft worden find. 

Außer diefen ftehen noch 16 andere 
DOrdinanzentwürfe anf dem Pro- 
gramm, zumeift dad Wert von Alb. 
Anton Y. Cermaf. Zu biefen gehö- 
ren bie folgenden: 

Taglichterſparnis auch im nächſten 
Jahre, falls der Plan von den Wäh— 
lern in der Novemberwahl gutgehei— 
Ben wird. 

Allgemeiner „Zag Day“ am 2. 
November zum Beiten der Hinter: 
bliebenen folder Boliziften und 
Tseuerwehrleute, die bei der Aus- 
übung ihres Berufs ums Leben ge— 
fommen find. —* 

Uebergabe der von der 283. bis 29, 
Straße begrenzten Teilſtrede ber 
South Park Avenue an die Südpark⸗ 
behörde, welche fie.erweitern und in 
einen Boulevard ummandeln: mwill. 

Erweiterung ber brei Zeilftreden 
der Aſhland Wpenue, Erweiterung 
und Verbefjerung der Doden Avenue 
und Erweiterung von N. Clark Str., 
von Devon Avenue big’ Edgewater 
Avenue. 

Verbreiterung der Alhland Avenue. 

Die auf die Verbreiterung der Aſh— 
land Avenue bezügliche Vorlage, über 
welche die „Abenbpoft" mieberholt 
eingehend berichtete, wurbe einberich- 
tet, e8 fonnte aber nicht darüber ver: 
handelt werben, mweil fie in dem Auf- 
tuf zu der Sonderfigung nicht be= 
fonber3 erwähnt worden war. 

Großer Widerftand erhob fich ge- 
gen die Ordinanz, melde die Ver: 
längerung ber Ogden Ave. von ber 
Ranbolph bis zur Center Straße, 
nahe dem Lincoln Park, vorfieht. 
Sie wurde [chliehlih an den Aus: 
ſchuß zurüdvermiefen. 

Apotheker ſollen Schnapslizenz 
erwirfen? 

Der Lizenzausfhuß de3 Stabt- 
ratS beihloß heute, dem Stadtrat zu 
empfehlen, den. 1600 Apothefern 
eine Lizenz von $10 für den 
Schnapsverfauf in der Zeit vom 1. 
September bis zum 31. Dezembere 
aufzuerlegen. Eines der Ausihuf- 
mitglieder machte geltend, da in 
feinem Bezirk auf der Nordweitieite 
die Hälfte der 238 Wirtichaiten ein- 
gegangen jei, und die Vefiger der 
anderen jdhiver sum ihre Eriftenz zu 
fümpfen hätten, dab hingegen die 
Mpothefer mit Schnapsverfauf ge— 
gen Arztliches Nezept glänzende Gc- 
ihäfte madjten. Der Ausſchuß er— 
wartet, die Lizenz von Neujahr an 
auf 8100 das Jahr zu erhöhen. 

Prüfung angehender Geſetzgeber. 

Ald. Koſtner will ferner einen 
Beſchlußantrag einbringen, der den 
Stadtſchreiber James T. Igoe an— 


folgenden Fragen vorzulegen und die 
Antworten dem Stadtrat binnen 
zehn Tagen mitzuteilen: 

„Sind Sie für die Abſchaffung 
der Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen?“ 

„Sind Sie dafür, daß der Stadt 
Chicago „Home Rule“ über die in 
der Stadt betriebenen öffentlichen 
Nutzeinrichtungen gewährt wird?“ 

„Sind Sie dafür, daß Chicago 
das Recht erhält, ſeine Steuerrate 
ſelbſt feſtzuſezen?“ 

„Sind Sie dafür, daß Chicago 
das Recht größerer Beſteuerung durch 
Lizenzen zu Einkommenzweckeen er—⸗ 
hält?“ 

Ald. Koftner jagt, die Wähler foll- 
ten enblich einmal erfahren, ob die 
Bewerber um Legidlaturfige die Ab- 
fiht Hätten, ihre Stimmen im Jnter: 
effe des Voltes adzugeben oder nicht. 


Für autsmasijched Telepbon, 
Bei der Berhandhur 


F. Albright, vor, welcher verſicherte, 
daß der von ſeiner Geſellſchaft her— 
geſtellte Apparat praktiſch verwend— 
bar ſei. Die Geſellſchaft könne 
Chicago in zwei Jahren mit auto— 
matiſchen Telephonen verſorgen, 
falls ſie Kontrakte abſchließen könn— 
te, die ſie befähigen würden, alle 
ihre Hilfsmittel auf die Herſtellung 
der Apparate zu verwenden. 

Der ſtädtiſche Ingenieur William 
A. Crumb bezeugte, daß die Chica— 
go Telephone Co. ihre Apparate von 
der American Telephone & Tele— 
graph Co., der Inhaberin der Pa— 
tentrechte, zu 82.19 pro Apparat 
und Jahr miete. Die Herſtellungs— 
koſten betragen, nach Crumb, $2.67. 
Im Jahre 1918 habe die genannte 
Geſellſchaft 836,052,251.95 an 
Miete für Apparate eingenommen, 
während ihre Ausgaben $17,123,- 
833.63 betragen hätten. 

Die Stadt appelliert. 

Hilfstorporations⸗Anwalt Cleve⸗ 
land hat geſtern Berufung der Stadt 
eingelegt gegen ben Zehncent-Fahr— 
prei3 auf den Hochbahnen und gegen 
den Erlaß der Nuteinrichtungstomi- 
miffion, daß die Straßenbahnen 
einen Teil ihres Erneuerungsfonds 
zu Neuanfhaffungen benugen follen. 
Abfchriften der Berufung find nad) 
Springfield gefanbt worden. Die 
Verhandlung ſoll im Kreisgericht 
von Sangamon Counthyh ſtattfinden. 


— —— 
Wichtige Entiheidung. 
Bojtdepartement darf feine Zeitung we: 
gen früherer Vergehen gegen Spio- 
nagegeſetz vom Poſtbetrieb ausſchlie— 

Ben, 

Wafhington, 26. Aug. Das Pojt- 

department hat unter den ‚Beitim- 

mungen be3 Spionagegejeßes fein 

Recht, eine Zeitung wegen angeblich 

früher von tem Blatt begangenen 

Zumiderhandlungen gegen das Gejeh 

vom Poſtverſandt auszufchliehen. 

Dieſe Eniſcheidung gab Richter Hitz 

vom Supremegericht des Diſtrikts 

von Columbia ab. 

Die- Entfheidung war in einer 
ſchriftlichen Erklärung des Richters 
enthalten; in der er ſich bereit er— 
klärte, eine Verfügung zu unterzeich— 
nen, derzufolge inzukunft Exemplare 
der New VYorker ſozialiſtiſchen Zei— 
tung „Call“, deren Verſand geſetzlich 
nichts im Wege ſteht, wieder per Poſt 
befördert werden dürfen. 

„Das Poſtdepartment,“ heißt es 
in der Erklärung des Richters, „geht 
augenſcheinlich von der Annahme aus, 
daß ihm das Recht zuſteht, Zeitungen 
wegen früherer angeblicher Vergehen 
gegen das Spionagegeſetz ohne weite— 
res vom Poſtverſandt auszuſchließen. 

Der Gerichtshof kann in dem Ge— 
jeb feine derartige Berechtigung fin- 
den und wird eine Verfügung unter- 
zeichnen, berzufolge fünftige Ausga= 
ben der Zeitung, gegen bveren Ver: 
Tandt fonft nichts vorliegt, ala Poft- 
jadhen zweiter Klaffe verjchiett wer: 
den Dürfen.“ 

Weil der „Call“ mährend der 
Kriegädauer gemilfe Artikel veröf- 
fentlicht Hatte, erließ das Poftbepar- 
tement am 6. Dezember 1919 eine 
Verfügung, der zufolge der „Call“ 
für immer von der Pojtbeförderung 
ausgefchloffen fein jollte. Die Zei- 
tung machte kürzlich im Dijtrittge- 
richt ein Verfahren anhängig, um den 
Widerruf diefer Verfügung burdyzu- 
feßen. 

Cor’ Beweiic. 

Will Geute Abend in Pittöburg Behaup- 
tungen bezäglidy de8 republifaniichen 
Kampagnefonds beweifen. 

Unterwegd mit Gouverneur Cor, 
26. Aug. Gouverneur Cor befand 
fich heute auf der Reife nad Pitts- 
burg, 


, the Post Office of Chicago. Mi. . 
$ By order of the President. 


A. $; Burleson, 
Postmaster: General.’ 
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2 Cents 32. Jahrgang. — Nr. 208. 


Shikfalstüce. [Pas Frauenfimmredt, 


Proklamation zur Inkraftſetzung des 
Amendments vom Staatsſekre- 
tär Colby unterzeichnet. 


Konnte Onkel Sams ſcharfem Auge 
nicht entgehen. 


Eile mit Weite, 
Frauenrechtlerinnen waren wit 
zugegen. 

Bundesrichter Evans hat den Prozeß 

der Conſumers Packing Co. auf den 

20. September anberaumt. — Die 

verwickelten Lohnverhältniſſe auf den 
Schlachthöfen. 


Unterzeichnung war um acht Uhr mor⸗ 
gens erfolgt. — Sobald die Beglanbi- 
gung der Ratifizierung durch Tenne- 
fee dem Stantöfefretär zugeftellt wor- 
den war. — Frauenredhtlerinnen ent- 
tänfcht; da fie bei dem Alt zugegen zu 
fein beabjichtigten. 


us Yfidor Dfobitky, ein bieberer 
Pole, der im Haufe Nr. 1251 ©. 
Morgan Straße wohnt, am 3. No= 
bember 1917 dem Bundesrigter. 


George U, Carpenter unter der An-|  Laldington, 26. Augaft, Die 


lage vorgeführt wurde, fi dur 
die falfche Angabe, 31 Jahre alt zu 
fein, während er erft 29 Lenze zählte, 
fich feiner Aushebung zum Militär- 
dienst entzogen zu haben, erklärte er, 
nihtf&huldig zu fein. Der Richter 
berichob daher. die Verhandlung — 
das behaupten menigftens die Be— 
amten bes Bundesgeheimdieniteg — 
und fegte ihn unter $1000 Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß. Diefe gün- 
ftige Gelegenheit nahm Dfobitty da- 
zu wahr, fih aus dem GStaube zu 
maden. Man hörte erft wieder bon 
ihm, ala er von Detektives der Wache 
an der Marmell Straße unter ber 
Anklage verhaftet wurde, anfchei- 
nend ohne jeglide Veranlaſſung 
einen gemijfer Nicholas Nadalsty 
aus South Bend, Xnd., auf ber 


Proflamation, durd) melde amtlich 
angefündigt wird, daß das Frauen» 
ftimmrechtsamendement zur Bundes= 
verfafjung ratifiziert worden iſt, 
wurde heute vom Staatsſekretär 
Colby unterzeichnet. 

Die Unterzeihnung des Schrift: 
ftüds erfolgte um acht Uhr heute 
morgen in ber Wohnung Heten 
Colbys, fobald ihm die. VBeglaubi- 
gung des Gouverneurs Robertz von 
Zenneffee zugegangen war, baß bie 
Legislatur jenes Staated das Amen- 


\dement ratifiziert hatte. Die Zats 


face, daß er die Proflamation uns 
terzeichnet hatte, gab Geftetär Eolby 
bei jeiner Ankunft in feinem Bureau 
im Staatöbepartement befannt. 
Diefe Ankündigung bebeuteie eine 
bittere Enttäufhung. für eine. Ans 


Plattform einer Elettrifhen erfchof- zahl Frauenrechtlerinnen vom Haupt= 
fen zu haben. Die Koronersjurg, |guartier der National Womans 
die den üblichen Inqueſt abhielt, ent | Party, bie fi im Staatsbepartes 
laftete ihn von jeglicher Verantivort= | ment eingefunden hatten, um bei dem 
fichteit, und er wäre wiederum in| ft der Unterzeichnung der Prokla- 
Freiheit. gefeßt worden, wenn nicht | Mation zugegen zu fein. Unter ih- 
zufällig ein Beamter des Bundesge- nen befand fich aud bie Vorfigerin 
heimbienftes zur Stelle gewefen wäre, |der Partei, Frl. Alice Paul. 

ihn als Juftigflüchtling erfannt und| „Wir find feft davon überzeugt, 
feftgenommen hätte. Heute wurde |daß durch die Unterjchrift bes Sekre— 
der Häftling dem Bunbestommiffär |tärd Colby unfer Kampf zugunften 
Lewis E. Mafon vorgeführt und von | Yrauenftimmreht3 im Lande 
diefem unter nunmehr $2000 Bürg:|aum Abihluß gelangt“, fagte Frl. 


ſchalls überwieſen. 


ſchaft der Obhut des Bundesmar— Parl. „Ungeachtet aller Hinderniſſe, 
| 


die unjere Gegner und in den Wed. 
gelegt haben, ift e3 und doc gelun- 
gen, ben Frauen Gleichberechtigung 
mit Bezug auf das Stimmrecht im 
Lande zu fihern. Die „Womans 
Party“ wird jedoch mit ihrer Mad: 


Nur. feine Neberitürzung. 

Die por länger als Kahresfrijt von 
ben Bunbdesgroßgefchmorenen megen 
angeblichen Mißbrauchs der Poſt zu 
betrügerifhen Zmweden in Antlagezu- 
ftand verjegten Beamten der 'wiit 
etwa $2,000,000 Unterbilang ver⸗Ae N 
trachten Confumer® Pading Co. keine weiteren Verſuche gemacht wer⸗ 
werden wider Erwarten doh noch den, den Frauen der Vereinigten 
prozeffiert werden. Bundesrichter Staaten die politiſche Gleichberechti⸗ 
Evan A. Evans ſetzte heute den 20. gung mit den Männern zu entreißen 
September als Prozeßtermin feſt, und die ſie ſich nunmehr geſichert haben. 
wenn Alles glatt gehi, dürfte der Pro—⸗ Ftl. Paul hat die Abſicht, heule 
zeß noch vorNeujaht erledigt werben. |Nach Neo York zu reifen und bort 

Die Konfumers Pading Co. |eine Sigung ber Exekutive dr „Mo- 
wurde mit einem Grundfapital von mans Party“ einzuberufen, gelegeni- 
$5,000,000 organifiert. Das Kapital Ti melher das Datum ber einzube- 
fellte aber natürlich erft durch Aktien |rufenden Parteifonvention- feftgefeßt 
aufgebracht werden. Ehe biefes löb-| werden wird. Gelegentlich dieſer 
liche Ziel erreicht war, fallierte die) Konvention mirb fi die Partei be- 
bielerfprechende Firma, nachdem fich | züglich ihrer künftigen Politik Ihlüf- 


Uebergeugung:  gemonnen: baby daß 


| Herauggeftellt hatte, daß fie den mei=||g werben. 


I 


ften der Opfer die Aktien angeblich Niemand will ihn. 
unter falſchen Vorfpiegelungen aufs | zer aus Mezito ausgewiefene Spion 

gehängt ‚hatte. * Insgeſamt ſoll ſie Dr. Altendorf nicht in die Bereinigten 
für zwei Millionen Aktien an den Etasien <insilelien. 


famteit nicht nadjlaffen, bis fie. 'bie — 


Mann gebracht haben. hre Beitände 
waren bdefjenungeachtet angeblich 
gleih Null. 

Die Angeklagten find: Ely Pfacl- 
zer, Bräjident; Edward 9, Trooit, 
chemals Mitglied der Staatögeiek- 
gebung und Piaelzer3 Nachfolger 
als PBräfident der YJirma; Edivard 
3. Ader, Sefretär und Schakmei- 
ter; Rabbi Abraham I. Meiling, 
Tireftor; Nohn M. Kantor, is: 


falagent und ehemaliger politischer 


Berater des Mayors Thompfon; 

Zouis Davis, Benjamin TQurner 

und Goldie Scolnif, die Mders Pri- 
vatjefretärin war. 
Der Kampf um3 Tajein. 

Nor dem Bımdesridter Samuel 


Alſchuler, der in der Schtadt- | 


hausarbeiter - 
Schiedsrichter zu Gericht jitt, wur- 


mo er heute abend die Rede de heute vormittag als widtigiter 


halten wird, im welcher er feinem | Zcuge Conr. Seipp, der Geichäfts- 


Verſprechen zufolge die Beweife für 
feine Behauptung zu liefern beabfich- 
tigt, daß ein republifanifcher „Kor- 
ruptionsfonds“ von über $15,000,- 
000 vorhanden: ift. 


agent der TDampfleitungsröhren- 
legergewerfichaft, vernommen. 
behauptete, dat die auf den Vichhö- 
fen beſchäftigten Fachgenoſſen in of: 


fenfundiger Webertretung des vom |af 
\ Gelegentlich der heutigen Reife nad; | Nichter Alichuler für neue 
mweilt, den Legislaturfandidaten bie | Pittäburg von Evansville, mo der | feitgejeßten Rohnfages’ von 
Gouverneur geitern abend fpradh, find die Stunde aud) jet 


$1.25 


teinerlei Reben vorgefehen, und Cor | mehr als den alten Zohnfag von 
beabfichtigt aus den Papieren, die er |72%%c die Stunde, der nur für alte 


ir feiner Brufttafche bei 
und die ‚er gelegentlich ber geftrigen | 
Rede feinen Zuhötern zeigte, mit dem 
Bemerten, fie enthielten die unmibder- 
leglichen Beiweife für feine Behaup- 
tungen bezüglich de3 republitanifchen 
Kampagnefonds, feine Rede auszu- 
arbeiten, die er heute abend in Pitt3- 
turg halten wird. Er wird kurz vor 
fieben Uhr in Pittöburg anlangen 
und gegen Mitternacht die’ Reife nad) 
New Haven, Conn., fortfeten, mo er 
morgen reden wird. u 


Deutſche Poſt.. 


Der Dampſer  Nauitanie“, der 
Samstag von New Port nadı GCher- 
bourg eh an Briefe nad) Eu- 


’ Tentihland mit. 


fich trägt | oder Flickarbeit gelten 


ſollte, 
hielten. Der Richter habe damals 
bei Abgabe der Entſcheidung, 
drücklich erklärt, daß unter neuer 
Arbeit Bauten begriffen werden 
ſollten, an denen ein Mann 1950 
Tage, 100 Mann alfo 191%, Tage 
beihäftigt würden. Ins Gebet ge: 
nommen, mußte der Zeuge aber 
Ihliehlich zugeben, daf fait in Fei- 
nem der von ihm angeführten Fälle 
diefe Vorausjegung erfüllt war. 
Der Richter wurde jhlichlich unge— 
duldig und erklärte, daß man nicht 
vom Schritte fommen und immer 


aus: 


Streit und Hader haben werde, fo- | Alter 


Ber. Staaten werden 
Aus diejem Schriftitüd erhellt, daB 
Altendorf aus Srafaui gebürtig-tit, 
Er |da3 als Altendorf feine Erflärung 
abgab, noch zu Scfterreich gehörte, 


Arbeit ſchoben. 


noch nicht * 


El Paſo, Tex.. 26. Auguſt. Dr. 
Paul B. Altendorf, der ſeinem eige— 
nen Zugeſtändnis nach für verſchie— 
dene Länder, darunter auch die Ver. 
Staaten in Mexiko ſpioniert hat, 
darf laut der vorläufigen Entſchei— 
dung der Einwanderungsbehörden 
nicht in die Vereinigten Staaten 
herein, da er ein feindlicher Aus— 
länder iſt. Seiner Gattin, die in 
Amerika geboren wurde und deren 
erſter Gatte in Frankreich gefallen 
iſt, wurde nicht geſtattet nach Jug⸗ 
rez zu Altendorf zu reiſen, da ſie 
durch ihre Heirat mit ihm eine 
feindliche Ausländerin geworden iſt 
Sie traf hier aus ihrem Wohnort 
San Antonio, Tex. ein und brachte 
das Dokument mit, in welchem 


Lohnſtreitfrage als kürzlich Allendorf feiner Abficht 


Ausdrud gegeben hatte, Bürger der 
zu wollen; 


Merifo hat befanmtlicd) Altendörf 
3 unlichfamen —— abge⸗ 


Prohibitionsdirektors in der 


Ortſchaft Lemont eine Razzia ab 
= und verhafteten den wohlbeitallten 
“| Bürgermeijter und zehn - dnbere 
Jachtbare 


Bürger unter der Anklage, 


einen ſchwunghaften Whiskyhandel 

betrieben und dadurd die Prohi- . 
tionsafte | 
Heute hatten die Beklagten fi) vor 
dem Bundesfommifjäar Lewis $. 
Majon zu verantworten, Der hat 
a 

Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwo— 
rnen überwieſen, 
Bürgermeiſters und der übrigen 
beiden Beklagten verſchoben. 


übertreten zu haben. 


ht von ihnen unter je $1000 


das VBerhör. des 


— >. 
— In Weitfield, Maff.,. ift im 
bon 92 Jahren Frederick 


lange man fi) nicht auf einen für | Thompfon, einer der ältejten Papier: 
jebe Arbeit giltigen Lohnjag ge: fabrifunten de3 Landes, gi | 


einigt habe. 
Müffen fi verantworten. 


* —— a 


Er war lange Jahte der präſden 
—* inpang in We 
Il Wie feinerzeit bericitet, hielten | field ‚dor bee Een. 
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chen und Damen, ſpeziell Freitag 


........ .......... Br TR Tee.“ 


Mädchenkleider, 
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ſchen, runde u. viereckige Halsfaſ— 
ſons, kurze und dreiviertel Länge 
Aermel. Es ſind Werte bis 82.50. 
Am Freitag verkaufen wir dieſel— 
ben zu 


vübſche Putzwaren 
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Strümpfe 
$1 extra feine %- 
Länge Seide und 
Fiber fanch gem. 
Mädchen-Strüm— 
pfe, mit nahtl. Roll 
Top, Sec ds, 


ſpegz. zu.. 390 


Kun — 
STIHNDINDDDDERERNS 
ZINNINDINDNNNNNNZ. 


Seidenftrümpfe = 
$1 Seide und Fiber 
Semi⸗faſh. Damen⸗ 
ſtrümpfe, ſchwarz, 
weiß und farbig — 
fehr gute Werte, „Mill 
Menders*, die 
beit. $1 Geis 9e 
beitrümpfe.... 
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Mit Sammt garnierte Hüte, 
große, mittlere und kleine 
Formen, mit gerollten oder 
geraden Rändern. Die Far— 
ben find braun oder navy— 
blau, aud) fhwarz; die Gar: 
nituren ſind Oſtrich Fancies. 
Sehr attraktiv für den Früh— 
herbſt, fertig zum Tragen — 
Werte bis $5.50; fpezicll zu 
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| Onting Ylanellitoffe 
. Tgölliger ſchwerer Outing Flanell, in einfach und fancy Sirei- 
en; viele verſchiedene Muſter zur Auswahl, auch einfache roſa, 


laue, cream, graue, helle oder dunkle Farben — 
ſpegiell. die Yard zu 


AAVXX 
Zwirn 


Nähmaſchinen Fa— 
den, nur in Farben, 
200 Yard Spulen, 
die Spule zu 


30 
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Te 


1Serges und Suitings 


brifenben von reinwollenen Kleiderftoffen, feiner franzdi.. und 
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40zÖllige feine 









ZIUNNIINNONNINNZ. 





Sfidgrei garniert — jie find gut $1.75 wert — 


Weiße Untertöd, mit breiter , Envelope Chemife aus feinem 
Muffle von Etiderei verjchen, 


eriert —— — ſpeziell für mor— = 
pfferier gen offeriert = 
BU wir.......... $1.67 J 970 3 


‚| Milles- und Kinderlchube 





Buttereraders = 
Soda oder Midi- 
gan Butter Crad 
er8, direlt von dem 
Dfen und "gut ges 
falzen; 4 Pfund an 
1 Kund., 
Pfunde 133c 
—AXX 
ZIINNNUNDNNNNNNS, 
— 


81.47 
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ohne Annageln. 








keine Poſt⸗ oder 
lungen; ſpeziell, 













ii ” Schuhe für Mifjes u. Kinder, Ana- $ SEE. = 
— ben und Mädchen, für Schul- und — En biele 

Br = hübide Mujter, en, = 
— Dreßgebrauch, aus guter Qualität $ deine u. Heine Raar & 

i * ſchwarzem oder lohfarbigem Kalb- 7 — | 
leder, auf engliihen oder Fußform: 3 Stüd u 5 
leiften; folide Lederfohlen und Ab: = = 


läge. Gerade die Ehuhe für die 


ken von 81% bis 2, für Miffes und 
Kinder und 111% bis 5 für 


—— DT 


Biel zu 


tutz um Cruh. 
Bochgebirgsroman von Georo Höder. 


I. Fortſehung.) Eine Falte des Mißmuts zeigte 

12. Rapitel, ſich wieder auf der Stirn des 

Eben halte ſich der Oedlinger Bauern. Er erinnerte ſich des ver⸗ 
wieberum dem anderen Hochzeils⸗ ſänglichen Geſprächs, das er vor 
vaier zugeſellen wollen, als der Brett- Monaten mit dem Brettmüller ge⸗ 


tinitreifen, 312 bı3 
5 Zoll breit, fein für 
Haarſchleifen, 

alle Serben, 29e 
Yard au...... 


—XWXV 


2* 4 
RETTEN 


in ber Nacht, die dem Kagerbertholb 
fo gar fchleht befommen ift, da hätt’ 
ih...na ja, $hr könnt’3 Euch [on 
denten. Und darum find wir Beiden noch immer beim Arm feit. 





barb aufeinander!” „Spaß: bei Seit’, 


meinte er fürzer mie borhin. 


ganz bergrämt. 


Zode ded unalüdlichen Bertholb be= | 
fommen, hatte er feinen Augenblid 
in der Annahme gefhmantt, wer der 
eigentliche Mörder fei, und ein unbe= 
hagliches Gefühl hatte ihn überlom= 


Veit die eine Hand auf jeinen GE 
legte, 
b „Nun, meiner Seel’, Yhr lapt 
BE Euch nit Iumpen, Deblinger!” bes 
BE aann er, „bon fo einer Hochzeit wird 
B* man nod lang’ reden im Gebirg. 
Da ift ja ein Ueberfluß, baß Einem 
4 ſchier die Augen übergeh'n!“ 
J Bu hatte fi von Neuem eine) „Nun, ich hab’ keine Zeit jekt,“ | 
3 Ffinſiere Unmuiswolke über des meinte er deshalb in gedehntem Ton. 
> © Bauern leberhartes Angeſicht ver⸗ Laß Dir's ſchmeden, greif' feſt zu!) 
« Deeitet, alö er bed Bretimüllerd an=| Auf ein andermal.“ 
* fichlig geworben war. „Na, bift bob) Uber ber Unbere Bielt ihn beim 


Rs 






















näheren Verfehr mit dem Burfchen 
in Zufunft auszumeickır. | 


mit ber laff’ mich in Ruh’! 








x 












— iſt recht!“ meinte er leihthin.|er im feiner leichten Urt, „ich hätt’ |jener Nacht, aber... .“ 
—J a weiß, Du haft Die veruneinigt | wohl Luft, auch bald den Hochzeiter| „Nun... aber?“ 
mit dem Walter, jo ift’3 noch fchöner 





Er 


Ir "90er Dir, dab Du ihm die Ehr’ ar» 
£ an feinem Freubentag!” 
Fer Brettmiller fchpb die Adhfeln 


- 











Mas meint Ahr?” 
Der Bauer drehte fi unmutig | 
bald auf dem Abfak herum. 


dem „her“ 2“ 
Der Bauer hüjtelte. 


rg x 
Rn 
u 


* 






STATE MADISON as» DEARBORN STS, 


Mäntel und Kleider für Damen, Mifjes und Müdchen 


Sportmäntel und Capes für Damen und junge Mädchen, pafjend für Frühherbſt-Ge— 
braud), aus Wolle Silvertones und Goldtones gemadt, viele mit Ledergürteln, mit 
Knöpfen bejett, fanch Rüden, viele mit gefütterten NYofes, große Seragen, voll ge 
baujchte und anjchließ. Rüden; in vielen beliebten Farben, Größen fire junge Mäd- 


gerade redhtzeitig für den Schul- 
anfang, zu einem Preis, den jede Dame als eine Er- 
Iparnis anfehen wird. Elegant gemadt, aus Ging: 
hans, Zinenes und Chambrays, Kombinationen von 
Ginghams und Lincnes, in farrierten, geftreiften und 
gebrod. Plaids Muftern, fowwie einfarbig; in fhirred 
oder gefältelten Modellen, neumodifh geformte Ta- 





sm, 


Gardinen 


Abgeteilte Panel Gardinen, 
Abteilungen, können für jedes Fenſter 
verwendet werden, ohne Abfall. Weiß, 








Nottingham Gewebe, wert 
81.00 — ſpegiell, die Abteilung 


Gardinen Boiles in Bluebird Muſter, 
einfache Centers, 86 Zoll breit: Ein 
prächtiger Wert. 


... 


Gardinen Muslin, mit farbigem Gin» 
fa, andere mit Spikenrand und Ein 


Länge Gardinen, ein 20c 





Seidenftoffe 


40zÖllige reinfeidene Grepe de Chine, feit gewobene Qualität, 
reich, glänzend, weich und fchmiegfam, in allen neuejten hellen 
und dunklen Farben, darunter jchwarz und weiß; 
die Yard zu ... 





gemadt, mit fpeziellen Delen ge- 
träntt, mwajjerfejt und liegt glatt 


volle Auswahl von Muftern und 
Narben; in Yängen von 5 bis 12 
Duadratyards; haben Kleine Fch- 
ler; regulare 90c Qualitäten — 


540 
Anzüge für Knaben 


Die Anzüge haben Extrahoien, ein Teil de8 ganzen Ucherichuß- 
lagerd eines befaunten New Yorker Fabrikanten, zu weniger als 
den Koiten der Herjtellung. leber 1500 Anzüge, alle mit zivei 
Raar Hojen, gefütterte Aniders, Nöde in neuen Herbitmoden, mit 
vollem Gürtel; die Stoffe find dauerhafte Mifchungen und Cheds 
in grau, blau, olivengrün und grün und grau. 





weldhe Farbe Ihr wünfcht, fie find hier! 
von 7 bis 18 Rahre — die Werte geben bis 
au $13.50 — fpeziell morgen zu 


Die Rartien find Fein und die Gröhen unvollftändig, aber bie 


RN ET 
SER a Shultage. Mehrere Tallons zur = Ränder 3 
Auswahl. Werte $3.50 und $4.00. & 39 reinfeib, Meire = 
9 ; ' — «+1 Frö⸗ S Bänder, auchTaffe— — 5 
Alle in einer großen Partie, Grö mit Gar Merte find groß 


fonfervative Männer und Hochjichuljungen. 
mere3 und Tiweeds, in Edhiveren, bie für das ganze 
Sahr pafien; Größen 31—40; Werte bis $25, zu 
Für Sünglinge von 14 5i8 20 Jahren haben wir Anzüge in einer 
= fpeziellen Partie von gewünjchten Schattierungen 
DUDEEDEIERREDDESRREIELININ > und Moden; waren $13.00; gu.uneeeeeeennn 








ba, wirft Schon ein Weiber! Friegen.” 
| __Und mieber wollte er an dem Bur= | ertönen. 
ſchen vorüber. Aber dieſer hielt 9— 


Oedlinger,“ einmal nimmer gut genug?“ 


Eurer Gertrud kann's nit länger ſo Mit dem Verſprechen iſt das ſo einedie Hände be Ruppert Deblinger 
fortgeh'n! hr folltet ein Machtwort | Sad’; zudem will Dich die Gertrub | gezahlt wird. Die Zahlung hat am 
als Vater fprechen, eh’ fich die Dirn’ |gar nit, und wo nun auch der Walter * nach der Hochzeit zu erfolgen. 


. Hat fie erft einen | mit Dir uneins ift... . kurz, ich muß 
" müller ihm den Meg vertrat und|habt hatte. Ag er Kunde von dem Mann, dann ift’3 dem fein’ Sad',|yrieb’ haben auf meinem Hof. 


fie uaf and’re Gebanten zu brins| Schlag’ Dir den Handel aus bem 


„U mas, ich hab’ feine Zeit jegt!"| — v 
fiel ihm der Oedlinger unwirſch in müller vorüber, aber im Augenblick 


lom⸗ die Rede. „Die Gerirud ... hol's hatte dieſer ihm wieder den Weg 

men, das ihm nahegelegt hatte, jebein | ber Teufel... . giftet fich gerad’ noch | vertreten. 
zu Zod, und Unglüd hat fie mir gee| „ 

nug fon auf meinen Hof gebracht, |Tpeifen!“ fagte er beftimmt. 


darım mein’ ich bo“ ... er trat ganz | Baden auf. 
diät an den Breitmüller heran und dem Gtreite mit Zmidi her noch im- 
legte feinen Mund faft an beffe mer in ihm fochte, machte jäh wieder 


echtes Dhr — „mich geht’3 ziwarjauf, und er ftampfte mit dem Fuße 
men zur Hochzeit auf den Hof?| Arm feit, „Hört, Deblinger,” meinteinir an, ina8 porgelommen ift in Bus 


h frug Albin, 
zu ſpielen. Iſt doch gat zu ſchön, ſo während ein tückiſches Lächeln um 
au turteltäubeln, wie Euer Walter. ſeine Lippen ſchwebte, „was iſt's mit 


„Ich will den geben, als Dir ſeit ſelbiger 








— — — —— 








363öll. Brookfield Voiles, in hellen Far—⸗ 
ben, m Barben = Kombinationen, 
getwöhnlic” 50c — morgen Die 

Yard zu 39c 
323Ölliger Hemden-Madras, ausgezcid: 
nete Qualität für Männerhemden, Da: 
men-Waiſts etc., gute Karben, 69 
fpeziell Freitag, Marb c 
363Öllige Silfoline, eine volle Auswahl 
bon gewünfcdhten Muftern; der richtige 


Stoff zum Bezichen von Com: 
forterß etc., fpeziell, Yard 36c 





































































nadftarrte. 


gen Gäſten. — 
Zu den Neuvermählten 
ſich eben ein Mädchentrupp, 


Fanz fordernd. 


— 


ſich nur ungern von Vroni. Aber 


kehren könne, nahm er das erſte der 


ſtrahlenden Blicken auf den Gelieb— 
ten, mie dieſer ſo ſtolz und elaſtiſch 
mit ſeiner Tänzerin in flottem Rei— 
gen ſich drehte. Ein niemals früher 
gekanntes Gefühl wohligen Behagens 
durchſtrömte ihre Bruſt. Es war ihr 
ſo frei und leicht zumute, wie noch 
niemals vorher in ihrem ganzen 
Leben. 


.97 


feiner 


Zänzerin mechfelte, 
Vroni, 


fühlte 
daß bon 


rückwärts ihre 


wohlbekanntie Angeſicht Zwickls. 


junge Bäuerin!“ 
„Mit mir?“ frug Vroni erſtaunt, 





zurückkommen.“ 


werdet Augen machen, glaub' ich!“ 
9:3zöllige 


oder ecru, Filet und 


590 


Unterhändlers nachzugeben. 
Heimliches mit mir haben könntet, 
wiſſen darf!“ 


19c 


.—. nn. 00... 


h „Aber fommt nur — macht Yurtig!“ | ficher 
für Cafh oder volle Zögernd machte Vroni m 
123c Schritt, Noch einen Blid warf fie 





dem Hauptgebäude. 


$1.59 


Novelty Satin-geftreifte und 


werben konnte, auffuchte. 
Paris Geor⸗ 


In der Schlaflammer bes Deb- 


Deffentlichleit hab’ fagen molleır, 
mad ih abzuhandeln hab’ mit Euch!” 

Vroni war unmilltürlich ängftlich 
gervorben. Gie hatte die Hände über 
ber Bruft zufammengefaltet, e8 fchien 
ihr ordentlich ein Unrecht, das fie an 
isrem Manne beging, dem Unter» 
bändfer überhaupt gefolgt zu fein. 
„Was wollt Yhr von mir?“ fpradh fie 
baftig, „gleich wird Walter den lUIm- 
tanz beendet haben, dann mirb er 
mich Tuchen.“ 

„Werben aleich fertig fein!” mur= 
melte Zmidl, gefchäftig dem jungen 
Meibe das Shriftftüd von vorhin 
in die Hand brüdend, da8 er in ber 
Zwiſchenzeit forgfältig in feinem 
Rodärmel verborgen gehabt hatte! 
„Ihr könnt doch lefen.... . mas?“ 

Vroni nidte, hielt aber das Papier 
ratlos in der Hand. 

„Run alfo...! So madit hur: 
tig boran und gudt jcharf d’rauf, | 
damit Xhr’3 Iefen könnt, au wenn. 
Eud die Augen übergeh'n!” 

Broni beugte fich jegt ganz nahe 
zu dem auf einem fleinen Zifche 
ftehenden. Lichte und begann zu 
lefen: 

„Wir, die Endesunterzeichneten, 
berfprechen hiermit dem Unterhänd» 
ler Zwickinger unmeigerlih die 
Weißlechter ließ einen leiſen Pfiff Summe von fünftauſend Gulden zu 

„So, das iſt 'was Neues! zahlen, falls er die Vermittelung der 
Und was habt Ihr mir verſprochen Hochzeit Walter Oedlingers mit 
ſelbigsmal, he? Bin ich Euch auf Veronika Wingert von Wieslingen 
erfolgreich übernimmt und dergeſtalt 
zu Ende führt, daß die Mitgift in 


Eine wunder⸗ 










Al, a Ar RL: 
5 


Rn ” 9* 


— AN 


Zelepbon=Beftels & fa 
Quadratyard zu 


un 


Ganz gleich, 


59.97 


Alter 


Darunter jind Modelle für junge Männer, 
Gemacht aus Caſſi⸗ 


$14.75 
59.67 







„Mit| „Ach was, fo laff’ doch die Poffen! 


o gefchehen auf dem Deblingers 


hof. 
RuppertDepdlinger. 


Kopf! MWalterDedlinger“ 
— — — — — — 


Und jetzt nix für ungut!“ 
Dabei wollte er an dem Breti⸗ 












„Hört, ich laß mich nit ſo ab— 








Und 








Jetzt aber blies der Bauer die 
Der Aerger, der von 





Pyramid 
und Ihr folltet Heilung finden 


von judenden, blutenden oder 
bortretende: Sämorrhoiden. 






auf den Boden, „Ein Satra, jhwap’ 
nit fo dumm! Der Deblingerbauer 
und der Breitmüller MWeiklechter find 
ziveierlet — und damit fertig! ch 
‚bin preffiert — und nochmals: ich 
|mollt’ meine Dirn’ lieber einem Se 
























Garz glei wie lange umd 
wie fhrper Ihr gelitten babt, 







































—— 


Abendpoſt, Chieago, Donnetdlag, den 26. Auguſt 199, | 


Mädchen und begann zu tanzen. Geſchäft i 
Vroni lehnte ſich an den Stamm det heſorgen ringsum im Gebirg. 
Linde zurück und ſchaute mit glück- hab' ich's denn auch richtig gemacht 









Iau erglühen, ald er dem Bauetn nun) Nun, was iſt's damit?“ frug 
‚Dann lachte er Beifer |Wront, bie totenbleich im Geficht ges || 

auf, brehte fi auf dem Abfag Her-|morben war und mun den berhäng« || 
um und berfehrnand unter den übri- |nigpollen Bogen finten ließ. 


ſchlagen. 


zwiſchen Euch und Eurem jetzigen 


Manne, dem Walter.“ 
— 


ternder Stimme. 


Zwickl zog nur die Achſeln in die 
Höhe. „Nun, freilich hat er darum 
Schaut Eu doch an, wie 
fauber und alfurat er feinen Na= 


Da plöglic, ald eben Walter mit | men unter das Schriftftüd gemaht 


gewußt. 


bat. 


J Haftig hob Wroni wieder ben Bo- 
Schulter berührt murbe. Sie wenz!gen in die Höhe. „Und warum zeigt 
dete fi) um und fchaute in das ihr | Hr mir diefes Papier?“ brachte fie 
1 | ( ‚. |dann nad langem Schweigen her: 
„Heh!“ Tagte diefer mit Heifer por, während mweldhem fie mit tot- 
Hingenber Stimme, „ich hätt’ ettvaß | pfeichem Geficht regungalos vor fi 
Wichtiges abzufprehen mit Euch, | niedergeftarrt hatte. 
Der Handel ift giltig!” meinte 
' HEN \ „Shr Habt’3 aelefen, mie e3 
„nicht daß ich müßt’! Wartet eimen ausgemacht ift zwifchen dem Oedl⸗ 
Augenblid, gleich wird der Walter |fingerbauern und mir. Heut’ nun, 
N mo ich. Geld forder’ von dem Lum= 
‚„Der wär’ eben ber Rechte!” er=|pen, hier in berfelben Stub’, noch 
miberte Zwidl. „Nein, nein, fommt | feine halbe Stund’ ift’3 ber, da hat 
She nur mit — meiner Seel’, Shrler mich Shimpfiert auf eine maßlofe 
1 ‚|Urt, aber teinen Sreuzer hat 
„Aber was if!’3 nur?“ frug Vroni| zahlen wollen. Da hab’ ich mich kurz 
topffehüttelnd und ihrer Abneigung |entfchloffen und hab’ Euch den Han- 
zum Zroß Sich unmillfürlich bes |dpel vorgetragen, junge Frau. 
ftimmt fühlend, dem Anfinnen bed|pent’, Ihr werdei's wiſſen, daß es 
„Ich eine Ehrenfchuld ift und mir’3 aus: 

fann mir gar nit denken, was hr |zahl’n, was man mir fhuldig ift!“ 
yes mi „0 Seht erit jchien Vroni ganz zu 
dad mein eig’ner Mann nit einmal] hegreifen, was ihrem vertrauenden 
| Herzen angetan worden mar. „Nein, 
‚ „Der twirbd’& fon erfahren, dent’ |nein, Ihr lügt!“ ſchrie fie mit gel- 
ich!“ krächzte der Zwickhl wieder, der Tender Stimme auf, während fie den 
den in ihm lobernden- Jngrimm |perhängnispollen Bogen 
faum mehr zu verhalten mußte. Hand zerfnitterte und mit berächt- 
N dem Lnterhänbler 
einen por die Fühe warf. 
\ Shqd I Diefer hob gelaffen das Papier 
auf die Geftalt bed in mirbelndem|pom Boden auf und ftrich es über 
Reigen fich dredenden jungen Gat-|dem Knie wieder alatt. „Lügen ilt 
ten, dann folgte fie kurz entfchloffen | juftament meine Urt nit!“ fagte er, 
dem borfichtig über den Hof nad| „mern ’3 not tut, fönnt’ ich’ Freilich 
bäube- fhleichenden | jo qut wie ein Anderer! Uber e& 
Zwickl, der gefliſſentlich bie dunfels|jteht Hier ja fchwarz auf meih ge 
ften Stellen, wo er mit feiner Beglei= | fchrieben von Eurem Lieben Mann, 
terin am menigften wahrgenommen | fönnt ihn ja felbft fragen, ob er’ä 
geichrieben hat oder nit!” 
„Und es foll wahr fein — wahr?!” 
bon 


Zwial. 


in 


Geberde 


hr über den Walter ſagen, was 
hr wollt — ich weiß, daß er ein 
rechtſchaffener, braver Burſch' iſt, der 
ſich eher ein Leid antät', als daß er 
mir ſolch' einen ſchrecklichen Beirug 


r franzöſ. geile Crepe, eine große Aus⸗ Plaid Crepe de Chine, 860] lingerbauern brannte noch Licht, und ſchrie Vroni leibenſchaftlich 
5 [Storm Serge, in navyblau und fätvars, hauptjächlic Längen SUMmmmmmmmmmmNNSE dahl von Farben, ſchwere, zoll breit; gewöhnlich zu J da anzunehmen war, daß der Bauer Reuem auf. „Au' feine Liebe folt' 
Pbis zu 14 VHard das Stück — zu $1.48, $1.19, 69c = i * S Qualität; regulär $2.25; | $1.50 verfauft — fpeziell, |l.: t bald in bi üdtehrte, In; En ; 
— — ———— 48c >..Kinderleibden 3 morgen die | die Hard nit jo | in biefe zurüdtehtle, nie alß.ein unerbörter Betrug fein? 
© | Reiterverfauf von Kleiberftoffen und Euitings, darunter franz. = Undermwaiitd für = RED BU: 5.0 . JJ Te ging Dh, gefolgt bon feiner Be⸗ Nein, nein! iſt nit wahr! Mögt 
+ und Storm Serges, Granite Cloth, Mohair Brilliantine und? S Kinder, aus Cam⸗ 2 gleitertn, bort bin und trat EM “ 
Nun’s Veiling, in hellen und dunklen Farben; Längen 95 2 bric oder geftridi— 5 . Nur näher, näher, Bäuerin! 
bis 6 HYards, 81.50 Werte; fpegiell, Yard zu......... C = Größen 2 bis zu 12 3 pe flüfterte er mit miberlihem Lächeln. 
- = Jahre, zu s [ ongo m 5 e) C „she Braudt nit zu erfchreden vor 
. e 3 5e = * mir, weil's ein wenig abſeits iſt von 
us in uter en z A der Gefellfchaft; merbet’3 fchon ein= | fpielen tät’!“ 
/ SUNNNINNNNNENNNZ Ieum, von bejter Qualität Filz ——— CHE feh'n, warum ich’3 Euch nit bor aller 
Muslin Nacifleider, niedriger Hals Modelle, ich fhön mit [ 


(Fortfekung folgt.) 








Mode : Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft“.) 
Damenkleid. 








Ein karriertes Voile Kleid mit 
weißer Organdie beſetzt iſt Nr. 9682. 
Eine Weſte iſt vorne in die Taille 
eingeſetzt und der Rock hat große 
verzierte. Taſchen. 


Dieſes Muſter iſt in Größen von Uebereinkommen, eine Lohnzulage 
36—42 Zoll Bruftweite zu haben. von 81.50 zu gewähren, wurde in 
Größe 36 bedarf 3%, Yard 36 Zoll! der vergangenen Naht von einen 


breiten Stoff nebft 1% Yard 36 Zoll | aus Vertretern der Grubenbefiger: 
fontraftierenden Materials, 





Shhnlttinufter find unter Angabe ber 
gewünfdhten Größe und ber betreffen- 
ben Nummer genen Einfendung von 12 
Cents zu besichen burch bie „Mode . 
Abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Wert | lung: mahen wird. E, E. Seayls,|Vorftefer der Unftalt, „aber bei 
Balhingtoen Etr., Chicago, ZU. Che | der die Grubenbefiger in dem Aus-| Schritt war im ntereffe der Diszi⸗ 
und „Moneyn Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 





— und Jadjte Tpöttiih. „Na, mer „SH Dir nit zumider fein, aber Du mußt/ Nacht!" Damit wendet i d = — * —* — Zune 

J * dem hätts noch Zeit gehabt!“ das eine rag’! Bin ich Dein Veich- | Dir bo) fagen, bob ... hm, * ging. TEN —534 * Ber fein Grundeigentum ver- 
z ne er zivilen den Zähnen bers| tiger? Uber ich glaub” fehon, daß |imeiß nie, wie ſich's zuträgt, und ich ver Bretimüller war totenbleich Nehmt Tein Erfapmittel, faufen will, erreicht. ſchnell ſeinen 
J— :B0t, wiht ja, Euer Walter iftimand’ DitmbI verfhoffen ift im möcht” Dich gerad’ nit ala Tochter⸗ im Gefiht geworben, unb ein undeim- i a ie Bioed durd) eine Kleine Anzeige in 

Aa ein Moralifher, wıb er meinl|DiG; Brauäft ur anzufiopfen, ha-|mann!” .....\ Itihes Beuer Begamy in feinen Mugen ber Men" 


ee 
2% 






Shre | 
Stimme Hang mie die eined aus | 
— fügen Träumen zur rauhen Wirk: || 
acdhend | fichkeit Zurüdertwachenden, ver es 
bon Walter der Reihe nad einen no nicht faffen und begreifen 
Wohl oder übel|tann, daß der | 
mußte er dem Ianbesüblichen Anz | geträumt, wirklich für immer und 
finnen Yolge leiften, doch trennte er|emig zu Ende fein-fol. 
N ton, ML Na, das ift leicht genug zu be 
nachdem er noch einmal in bie glüd=| greifen, dent’ ich,“ nahm der Unter 
lich lachenden Augen feines jungen | händler, ungerührt von dem Er- 
Meibes geblidt, und biefes ihm mit |plaffen des jungen Weibes, 
einem munteren Scherze aufgeforbert | Wort. Er hatte fich breitfpurig auf 
hatte, nur boran zu machen, damit einen Schemel niebergelaffen und 
er befto eher mieber zu ihr zurüds |pie Beine nachläffig übereinanderge- 


üße Traum, den er 


„Ihr wißt, daß e3 mein 
ft, den Zmwifchenhandel zu | |j 


. und Walter bat’3 ge= |} 
mußt?” ftammelte Vroni mit zit- 


Ich 


ihrer 


Gos 2Tagelohn von 87.50 für acht Stun⸗ 


— ⸗ 





— —— — 


Wien dem Verder⸗ 
ben preisgegeben 


Von 183,000 Kindern, die unterſucht wurden, waren 
96,000 ſehr unterernährt 
63,000 nur “ R 


wor 19,000 weniger „ 
5,500 nicht Pr | 
J. Kinderſterblichkeit: In Wien: In New VYork: 


Unter 5 Jahren per 1000 270 34 
” 10 " ” ” 60 31% 
—* ” 15 7 ” ” 40 2 
„Ein Erholungsheim würde vielen unſerer Kinder das Leben 





| retten“, jhrieb der Bürgermeifter von Wien legten März. Unfer 
Komite hat dieje8 Heim gegründet und fjchon iiber 6,000,000 
Kronen zu feiner Erhaltung hinübergefchict, aber viel, viel mehr 
wird gebraudt, um die furdhtbare, die unbeichreiblie Not zu 
lindern. 

Helft uns ! &3 foftet $15.00, um ein Sind für einen Monat 


im Heim zu erhalten, aber ein Monat im Heim 
macht diefe3 Kind gefund — mag jein Leben retten. 


Schreibt um unferen reidy ilfuitrierten Bericht. 
Bitte, 


Heute 
zu benugen, 
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American Convalescent Home 
for Vienna’s Children, 


295 Fifth -Ane., New York City, N. 9. 
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. [2,1002 00% 
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AA BROWN 


For Dark Tan and Brown Shoes 
The “Liquid Wax” Polish that is easiest to use. 
It gives a lasting shine and keeps the leather 
soft and pliable. A Dauber In Each Carton, 


N 9.M. BIXBY & CO., Inc. New York 


Der Dienft von Lachleuten 

zum Anpafjen von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Mißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 

bändern, 

Gummi-Strümpfen uud Enpporters, 


Künftlihen Urmen und Beinen 


ftcht unferen Kundeg zur Verfügung. . 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 
-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGER mer 


Offen Bis 6:30 add, Gonninagd von 9-12 Harm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen verfauft — nur 
in unferen Babrit-Berlaufdräumen — ganzer 6, Blonr, (Mehmt Babritubl.) 



























2ohnaulage gewährt, „Die Reute haben $2 verlangt,“ war 


alles, wa3 er fagen wollte, 





Koßlengrädern in Jllinois wird ein Ta- 
selohn von $7.50 zugeitanden. — — —— 


— ücht 8 . 
Den auf Tagelohn arbeitenden REISEN 


Kohlengräbern in den Kohlengru- | An Tuberkulofe leidende Patienten müf- 
ben von Illinois ift eine Zohnzulage| Ten — in — verfallen. 

von $1.50 den Tag zugeitanden! Weil fie Blumen im Speifezims 
worden, jo daß fie alfo,. im Falle — En a le 
ar - «zehn an ber Zuberkulofe leide 

fie da8 Anerbieten annehmen, einen Patienten, fieben junge Frauen und 
Mädchen und brei junge-Männkt, 
aus der Anftalt in Naperpille ent» 
‚laffen. Wie ein Verwandter eines 
der Patienten jagt, find einige ber 
Entlaffenen Waifen, die ſchwer kranl 
find. Eines der Mädchen foll nun 





den Arbeit erhalten werden. Das 


und Kohlengräber bejtehenden Un- ö * 
lerausſchuß getroffender heute noch einen Lungenflügel haben. 

einem anderen aud; adjt Grubenbe-| „E# ift wahr, daß einige der Ent⸗ 
figern und 8 Arbeiterführern be. |laffenen no ärztlicher Behandlung 
itehenden Ausfhuß feine Empfeh-|bebürfen“, fagte Dr. James Ninnid, 


ihuß vertritt, gab der Anfiht Aus-|plin unumgängli nötig. Wir haben 
drud, dak die angebotene Lohner-| dafür geforgt, daß die Waifentinder, 
höhung von den Kohlengräbern an-|ein Knab* und ein Mädchen, bei Yyars 
genommen werden wird. Srankjmern unterlommen.” 


Yarrington, Vertreter der Kohlen- armen 
aräber, wollte fi nicht 
die Angelegenheit 


® 


aufrrenen.£efet die 














200,000 Kinder in 
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Ladenſtunden — Samstag von 9 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm. 


Schuhe! 


Wir eritanden eine feine Answahl von hochfeinen Schuhen von dem 


Community Schuh-Lager im Coliſcum 


zu bedeutend weniger als den Coliſenm Preiſen. 


Schuhe für Damen nnd Kinder zum Verkauf in unierem Bar- 
gain Bajement. Main Floor, jüdliches Ende. 


Damenfchuhe: PBreife jehr reduziert 


Bafement. 
Canvas Schuhe, Oxfords, Kurmps, Co- IHohe Schuhe für Tamen, mit Grave: 


 Männer- und 
 Kuaben- Schuhe 


| Rnabenihube, für den Schulgehraud 

| — aus Satin Calf gemadt, mit 

| Mattleder Oherteilen, — 
AnöpfsFajlon; Gröken 9 _ 

| bis 13%, 

| 

| 


83 


lonials für Damen, Mifjes und für| nette und Buck Tops — in ſchwarz 
heranwachſende Mädchen, und grau; hohe Abſätze — 
die Auswahl ſpeziell 890 bei Hand gewendete Soh— 84 
— nur a Ban ‘  Ien, Paar zu 
zaar au Schwarze und braune Ki ords und .. _ — 
Eee = “ 2 Pumps für Damen, mit an und arpet Slippers für Tamen, bei Hand 
Hohe und niedrige Schuhe für Män- niedrigen Abjäen — gefteppte Sohlen — afjortierie Yar> 
ner, Heine Nummern; — ipeziell das Paar 1 50: ben — in allen Größen 
Kalbleder m. Cloth Tops; 83 zu nur ® ‚ aufwärts bis zu 8 — C 
Goodyear welted; Paar, Hohe Damenſchuhe, aus echtem Kid — Paar zu 
no a in braun und grau; hohe und nie= Filz-Hausflippers Für Damen — mit 
* gg — — drige Abjäge, Goodyear A. ſchweren doppelt geitepp= 
Goobi g = © ’ Welt, Handgemendete 4 85 ten Sohlen — das 49e 
oodyear Melt3; braun Sohlen, Raar ° vl 
| und fchtwarz; Paar, ——— m —— 


Die Not in Wien. ſchen Hilfsaktionen in Wien errun— 
gen. 
Was zu ihrer Linderung von Amerifa Don Nah und Fern ftrömen die 
aus beigetragen wird. Mütter herbei und bringen ihre frans 
ten Rinder, für bie das Heim bie 
‚ Unter all den Perichten, melde, leßte Hoffnung auf Leben ift. 
die furchtbare Not in Wien zu ſchil⸗ Yusländer, welche das Heim be- 
bern berfuchten, hat wohl feiner 10/fucht haben, find erftaunt der die 
tiefen Eindrud herborgerufen, ed ep Yorıfchritte, melde bie 
bie furze Notiz, daß in einer Tode | Kinder [hon nad) ein- bis zweiwöchi⸗ 
des letzten Frühjahrs 1038 Todes⸗ gem Aufenthalt in der Anſtalt machen. 
fälle und nur 8 Geburten zur An⸗ So ſchreibt z. B. Dr. C. F. Fiſher, 
—* gelangten. jein betannter New Yorker Arzt: „Es 
gg rg ee ift wirklich bemerfenswert, welch 
, le Verä we Pe R * 
ü Be broducts €. Det 
Iobezfällen, fpeziell unter den Kine | un im ne "a don Curtis Robinfon und WM. |. 
pez r den Kin⸗zweiwöchi A i 
; gem Aufenthalte vor fich| m daß Sand f 
den, und den Geburten dod, Schre Arbeit ift in: bi 1‘ upredt daS ganze Land zwischen 
* gehen. Fhre Arbeit ift im dielen| dor 110. und 111. Str., der Balti- 
ein jo Frafjes, dab die Stadt) Fällen Lebensrettung, in allen Fälz| 97 ch 00 Bei 
Mien- dem Ausfterben preiögegeben | —* more Ave. und dem Fluß, 599 bei 
len wunderbar.“ Und an einer an-| 95 = 20,000 behuf3 fpäte-! 
ift, wenn nicht weitgehende und fofor= |, z; „112° Suß, zu $20,000 behufs jpäte-| 
i Iberen Stelle bes Briefe jagt Dr. N brer b b 
tige Hilfe geleiftet wird. aa. el er rec, | rer Vergrößerung ihrer benadbar- 
' Sifher: „Ein Aufgeben Ihrer Arbeit zn I nlane efauft 
Der meltbetannte Wiener Arzt, |oder eine Reduzierung der Anzahl| mc er N 7 2 562 
TREE : g Das ſiebenſtöckige Zinshaus 562 
Profeſſor vonPirquet, hat berechnet, der Kinder, welche Sie verpflegen, - s 
ern > r er, a) ie De und 564 Dafmood Boulevard, 
baß, wenn bie Sterblichteitäziffern | pürbe ein Unglüd für die Stabt Grund 50 Fuß Sront, ift zu $77,- 
der legten beiden Jahre nicht bebeu- | Mien bedeuten, deffen Größe nur der] 500 yon Serbert D ones an Bil- 
tend reduziert werden,innerhalb von|ermeffen fann, der all die Not und liam M. Eaton — das Sechsfa⸗ 
22 Sahren überhaupt feine Kinder in | oll das Elend perfönlich gefehen Hat.“ | milienhaus 1506 und 8 Sonauil) 
* — — der — 4 Das Ameritaniſche Rekonvaleszen⸗ Terrace, nebſt Grund, mit 815,000 
Schulen aufgenommen werden kone tenheim, oder, wie ber offizielle eng⸗ helaſtet, zu 340,000 von Arthur V. 
nen, und daß es nur eine Frage der liſche Titel lautet: „The American 3. Jennings an Arthur Bopp ver— 
Zeit iſt, wann die Wiener Bevölke- Convalescent Home for Vienna's fauft worden; diefer gab das : 
ie Ya" Mer : l a Senn : gab das Drei- 
tung gänzlich ausſtirbt. Children“, deſſen Bureauräumlich⸗ jamilienhaus 1614 Wallen Ave. zu 
Das amerilaniſche Rote Kreuz hat keiten ſich 225 Fifth Avenue, New nicht genanntem Preiſe in Kauf. 
vor einigen Monaten 188,500 Kinder | York, N. . Zimmer 1106, befin-] Die Victory Motor Sales Corpo- 
arztlich unterfuchen laffen und dar=| den, beitreitet feine Unfoiten aus-| ration, melde, wie geitern berichtet, | 
unter 5500 gefunden, melde nicht | jchlielich au&'freiwilligen Spenden, eine große Remife am Broadway in 
unterernährt find, mährenb 96,000 | welche in Amerifa gejammelt wer-| Edgewater gepadjtet hat, hat aud) | 
jehr unterernährt, 63,000 unterer=| den. . die Remife der Standard Motor Car 
nährt und 19,000 weniger unterer] Die Urbeit muß nit nur fortger |Co,, 3301 Meft North Av., auf zehn) 
nährt waren. jet, fondern ermeitezt werden, und| Xahre zu jährlid) $6000 gepaditet. 
Die Krankheiten, welche in erfter |dahtr wendet fi) daS Komite an alle| Zum Zinsfuh von fieben Prozent! 
Linie für die Kinderfterblichteit ver | Deutfhen und Deutfh-Defterreicer | paben die Vefiger des Zinshaufes | 
entwortli find, find Rachitis und | mit der dringenden und berzliciten | Park Gate, Nordieitete der Stony) 
Juberkulofe. Speziell lehtere greift Bitte, durch freimillige Beiträge ben | Yaland Ave. und 63. Str., auf die-| 
wütend um fich, und ärztliche Berech- | yortbeftand umb die Vergrößerung | jes $200,000 auf neun Nahre und 
nungen haben fejtgeftellt, daß faft| bes Unternehmens zu ermöglichen. die Bictorn Ice and Ice Cream Co. 
95 Prozent aller Kinder bis zu einem Es foftet $15 im Monat, ein Kind | auf ihre Anlage $275,000 auf act) 
gewifien Grade bon der Schteind- |zu erhalten; aber biefe fünfzehn Sabre von der Chicago Title and| 
jucht angegriffen find. Dollar mögen . vielen Güllen en Truſt er. Bun —* —— 
5 8 ;|mur ein Kind für einen Monat, In der icagoer rundeigen- 
—— — — ——— ein Menſchenleben für viele tumsbörſe fand geſtern die ſchieds— 
tannı durch frifche Luft, autes Eifen, | Sahte hinaus erhalten, | gerichtliche yeitfegung der Miete, 
entfprechende Beregung und ärztliche | Das Komite hat einen außer: | unter Zuitimmung beider Varteien, 
Aufficht noch im Keime erſtickt wer⸗ ordentlich ſchönen, reich illuſtrierten Mir einen Wohnteil von acht 80 
den. Im Zuſammenhang damit und umfangteichen Bericht veröffent- mern in dem Gebäude 6032 Nen-| 
ſchrieb Herr Bürgermeiſter Reimann licht, wovon Exemplare auf Verlan⸗ wood Ave. ſtatt. Die Mieterin, Frau 
aus Wien vor einigen Monaten wie gen gerne koſtenlos verſandt werben. Florence Woodring, war vom Be⸗ 
folgt: Die Arbeit des Komites iſt nicht 
Eine Erholungsſtätte für ſolche allein ſegensreich, ſondern fie wird 
Kinder, welche wegen Erkrankung |cudh mit großer Umſicht und Spar— 
nicht ins Ausland geſchickt werden ſomkeit betrieben, und deshalb ſollten 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Zero Marx' altes Geſchäftshaus ver— 
kauft. Chicago Byproducts Go. fauft 
Land an 110. Str. und dem Fluß. 


Das ſiebenſtöckige Geſchäftshaus 
der Zero Marr Sign Mig. Co., 215 
und 217 Reit Superior Str.,‚Grund 
50 bei 100 Fuß, 1it von Zero Marx’ 
Nadhlai zu $77,500 an Alexander 
Bauer, Eigentünter von viel Yand 


verpadhtet. | 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 26. Ariguft 1920. 


i Jeden anderen Tag von 9 Uhr vorm, bi8 6 Uhr nahm. 


Schube!. Schube! 


an 16. und 
Wabaih Ave, 


und gruppierten diefelben mit einer Serie von anderen glüdlicen Einfänfen und offerieren diejelben nun dem Chicagoer Bublifum 


Schuhe für Männer und Knaben zum Verfauf anf unferem 


Mädchen-Schuhe 
— Bolitur ete, 


Schuhe für junge Mädchen, Knöpf— 


Faſſon, Patent Coltſtin, 
Cravenette Tops, hand⸗ 82 
gewendete Sohlen; Paar, 

Slipperſchnallen aus fancy Metall 
in verſchiedener Ausführung — 
ein $1.50 Wert; für 
diejen Verkauf, 39e 
daS Baar, 

Schuhwichſe, ſchwarzer, brauner u. 
weißer flüſſiger Reiniger 9 
und ſchwarze Wichſe; — c 

verkauft zu 


TENNIS ZIERT 


— 


ſitzer, W. S. Potter inBloomington, 
Snd., von $47.50 auf $80 gejteigert 
worden. Die Echiedsrichter ftellten 
die Sefamtunkoiten, für Steuern, 
Kohle, Zinfen, Nusbefferungen, des 
Schsfamilienhaufes mit $3379 feit, 
erfannten dem Cigentümer zehn 
Prozent Reingewinn oder $1950 zu, 
verteilten den Gefamtbetrag von 
55329 auf die jehh3 Mietsparteien, 
jo daß alfo jeder $900 oder $75 im 


im Jsabrifbezir£ der Nordjeite, ver-) Monat zu bezahlen habe. Frau 
Tauft worden. Das Gebäude it auf| Moodring mul alfo $75 im Monat 
fünf Sabre an mehrere Induſtrielle 


bezahlen, ſtatt 347. 50. 


—+. — 
Raubmord? 


Gattin eines New PYorker Hochbahnan— 
geſtellten ia New Jerſey ermordet auf⸗ 
gefunden. 


Grantwood, N. J., 26. Auguſt. 
Die Frauenleiche, die geſtern im 
Grantwood Gehölz aufgefunden 
worden, iſt als die von Frau Blanche 
Schulz von der Oſt 135. Straße, 
Manhattan, identifiziert worden. 
Die Identifizierung erfolgte in der 
Morgue in Hackenſack durch den Gat— 
ten der Toten, Frank Schulz, einen 
Angeſtellten der Interborough Rapid 
Tranſit. 

Schulz erkannte ſofort die Kleider 
der Toten als die ſeiner Frau wie— 
der. Die Leiche wollte er nicht in 
Augenſchein nehmen, teilte jedoch 
den Beamten mit, daß ſeine Frau ein 
Muttermal auf dem Rücken hatte 
und dieſes Muttermal fand ſich an 
der Toten. 

Die Frau war, den Angaben ih— 
res Gatten zufolge, in einem De— 
partmentladen in Manhattan be— 
ſchäftigt geweſen und er hatte ſie 
zum letzten Mal am Samstag abend 


geſehen, als ſie ſich von ihm verab— 


ſchiedete, um einer in Keyport anſäſ— 
ſigen Schweſter einen Beſuch abzu— 
ſtatten. Wie Schulz verſicherte, hatte 
ſeine Gattin bei ihrem Fortgang 850 
in Bar bei ſich und trug fünf Dia— 
mantringe ſowie ihren Trauring. An 
der Leiche wurden weder Geld noch 
Schmuckſachen gefunden. 

Die an der Leiche vorgenommene 
Obduktion ergab, daß der Ermor— 
deten der Hals durchgeſchnitten wor⸗ 
den war. Außerdem hatte ſie einen 
ſchweren Schlag auf die linke 
Schläfe erhalten. 


an den Rüden neihoien. 


Yunger Burfche totlid) verwundet 
ins Hofpital nebradit. 


Wer feuerte ven Schuh ab? 


Schieherei fteht aniheinend mit einem 
Einbruch in Verbindung. — Beter Be- 
terfon japte John Scandall eine Au 
gel in den Arm. — Um Diamanten 
beraubt. r 


Die Bolizei der Vezirfsiwache der 
Viehhöfe ficht fi) wiederum einer 
rätielhaften Schießerei gegenüber, 
bei weldyer ein Mann fo jchiver ver- 
mundet wurde, daß er jeßt jterbend 
im Hofpital darniederliegt. Zwei 
andere Männer befinden ih im 
Haft. Sie maden einander wider- 
Iprehende Angaben, fodah die Poli- 
zer jich vorläufig noch fein Klare 
Bild von dem Vorgefallenen ma- 
hen kann. 

Der Schwerverwundete ijt der 
22jährige William Finley, Nr. 
4146 Wentworth Ave. Er wurde 
zu früher Morgenftunde von vier 
Männern in das Deutiche Diako- 
nilfenhofpital gebradit, wo die 
Merzte feititellten, daß ihm eine 
Kugel in den Rüden drang. Die 
Hojpitalleitung benadridhtigte die 
Bolizei, welche jchnell zur Stelle 
war und die vier Männer in Haft 
nahm, Zwei von ihnen, Arthur 
Mangen, 21 Jahre alt, Nr. 4612 
MWentworth Ave,, und der 23jährige 
Frank Whalen, Nr, 4359 Emerald 
Ave., wurden jpäter entlajjen; mwo- 
hingegen die beiden anderen Bır» 
ihen, welde ihre Namen als Sohn 
Conners, 21 Sahre alt, Nr. 243 
Weſt 47. Place, und David MeMil. 
len, 22 Jahre, Nr, 5252 ©. Wells 
Str., angaben, in Unterfuhungs- 
haft aehalten wurden, MeMillen 
erflärte der Bolizei anfangs, dat; 
Finley angeſchoſſen wurde, als meh— 
rere Kerle ſie zu überfallen verſuch— 
ten, er änderte aber ſeine Angaben 
dahin ab, daß er im Laufe eines 
Kampfes hinter dem Gebäude Nr. 
4638 Wentworth Ave. in dem ſich 
die Räumlichkeiten des Lorraine 
Klubs befinden, verwundet wurde. 
Gemäß einer bei der Polizei einge— 
gangenen Meldung wurde der Klub 
im Laufe der Nacht von Einbre— 
chern heimgeſucht. Man glaubt nun, 
daß die Schießerei mit dieſem Ein— 
bruch in Verbindung ſteht. Eine 
andere Theorie der Polizei geht da— 
hin, daß Finley von Nachbarn ange— 
ſchoſſen wurde, die Einbrecher in dem 
Laden Nr. 4612 Wentworth Ave. 
eindringen hörten. Feſtgeſtellt wur— 
de, daß mehrere Schüſſe von Nach— 
barn abgefeuert wurden, näheres 


konnte aber noch nicht ermittelt 
werden. 


Eine Lektion erteilt? 

Der 36jährige John Scanlan, 
Nr. 9741 Edcanaba Avenue, South 
Chicago, wurde geftern abend aus 
feiner Wohnung gellingelt. Al er 
die Türe öffnete, jagte ihm Peter Pe- 
terfon, Nr. 9833 Houfton Upe., eine 
Kugel in den rechten Arm. Peter: 
fon entfloh nad der Tat und fonnte 
biöher nob nicht gefunden werben. 
Scanlan will angeblich nicht wiſſen, 
warum Peterfon auf ihn fchoß, defs 
fen Yrau erklärte jedoch, dab Scan: 
lan ihr Liebesanträge machte, und 
da der Mann ihm aus diefem Grund 
eine Lektion erteilte, 

Un der W. 17. Etraße und Süd 
Hohne Avenue wurde Gilford Mil: 
ler, Nr. 1135 ©. Central Avenue, 
bon zwei Banditen überfallen. Er 
mußte ihnen $120 in bar, eine 
Schlipsnadel im Werte von 850 und 
einen Diamantring im Werte von 
$750 überlaſſen. 

Deteltivekapitän Mooney empfing 
heute morgen ein Telegramm von der 
Militarbehörde in Waſhington, wo— 
rin diefe die hieſige Polizei erſucht, 
nad dem ſeit dem Oktober 1919 ver— 
ſchwundenen Kapitän Jacques Mor— 
rell aus St. Louis Ausſchau zu hal— 


ten. Morrell, der im Vermaltungs- | 
ıdienft der Bundesarmee tätig war, | 
foll Gelber in Höhe von $18,789 un- f 


terfchlagen haben. 
Mußte abladen. 


Joſebh Miller, 1335 Süd Central || 
Uvenue, hatte geftern abend foeben |E 


Am Freitag gemadte Bredit:Einkäufe find zahlbar im Oktober 


Ked Jetter-Tag Sreitog— 0 3.K 9. 


Stamps frei 


10 Stamp3 frei an alle, die Bücher vorzeigen im Prämien-Parlor. Sammelt fie und 
feht, was für Hübfche Brämien für das Heim Ihr erhalten Fünnt, abfolut Foftenfrei. 


Seidene Tricolette u, Cloty]| Nur nor 4 
Trieotine Kleider 
für Damen, 19 7 5 
8 ipeziell zu . 
vw, 1 Ein VBargain für Freitag, tvelchen 
—3 keine Dame überſehen ſollte. Trico— 
ENlette und Tricotine Kleider zu einem 
) Preiſe, daß Ihr erſtaunt ſein werdet, 
VER | \ Nie zu cinem jo niedrigen Preile zu 
finden, und dabei jo zahlreiche Faſſons 
— und Stoffe. Mit Braid und Self 
Material beſetzt, ſowohl kurze wie 
lange Tunic Effekte. Alle Größen für 
D vorhanden. 
amen vorhanden Blankets 
Waichfleider, $2.95 | 


| 

| Eure Auswahl von 300 Kleidern, | 

| die hr zu faufen Euch letiten könnt, 1 20% Rabatt. 

Es iſt nicht nötig, zu fagen, daß es | 

I gute Werte find, da toir umer ganz | 

zes Lager v. Wajchkleidern raumen, 

| Nicht alle Größen in jeder Faſſon, | 

| aber alle Größen und 82 95 | 

| Faltons lee 3 | 
El a 


Vierter Bloor. 


Tage übrig 


10% bi3 20% Rabatt an 


Winterwaren 


Diefer ganz erftaunliche Rabatt-Verfanf von 
Winterwaren gilt für Auguft und nur für 
Auguft. Mit jedem dahinfhwindenden Tage 
wird Eure Gelegenheit geringer. 
20% Rabatt. 
PBelze—20% Nabatt. 
Winterfleider — für Männer und Knaben 


> 


Siweaters — 20% Rabatt. 
Bollitoffe — 10% Rabatt. 
Winterhandiduhe — 20% Rabatt. 
Interzeug — 10% Rabatt. 

Auto Robes — 20% Nabatt. 


Die größten Werte der Saiſon! Anzüge 


für junge Wiänner zu # 


25 


Der Preis ift viel niedriger al wie er durchſchnitt⸗ 
lich für Anzüge diefer Qualität verlangt wird. J 


Jeder Anzug aus ftrift reinwoll. Stoffen, reiche 
Gajlimeres, Chevivt3 u. Doppel und twiit Basket | 
Gewebe. In Schweren, die fi zum Tragen wäh 

ren de3 ganzen Sahres eignen. In 

ag sauce, blauen u. grünen Miſchun— 
gen ıı. beliebten Streifen u. Ched®. 
a usiwahl von einfach: oder doppel- 
brüſtigen Modellen. Röcke ſind vier— 
tel⸗ u. halb gefütiert und die Nähte 


* 


ſind 


eingefaßt. Hochſchulzöglinge, 


— die ihre erſten langen Hoſen tragen J 
ON wollen, finden eine interefjante Aus= 
wahl in diefem Verfauf zu 


.. .. ‚* “ a .. 6 * 
Anzüge Für Männer und junge Männer zu 537 | 
Hunderte von Anzügen zu diefiem Breife in den Yarben und Faflons, welde von den 

fi befonders eigen Ktleidenben bevorzugt werden. 

Handgefchneidert und Cold Water fhrunf und in jeder Hinficht fo behandelt, um | 
ihre Form zu behalten. Sie Stoffe find jrrift reine Wolle, glatt finifhed Cajfimere2. 
Das beite Futter ift zu dieien Anzügen bemußt, da3 ebenjo dauerhaft tvie die Auhen- 
itoffe iit; alle Größen, 35 bis 40; für Reguläre, Starke und Große; aud für Stleine. 


Spezielle 


Möbel-Ankün- | 


digung 
Rothſchilds 
In den Sonntagszeitungen 
wird der erſtaunlichſte Möbel— 


verkauf der Saiſon angekün— 
digt werden. Ihr ſeid höflichſt 


III 


'F f J 

|| : 

2 | 

H 4 In 
I. 


fündigen für näditen Dienstag den Schluh ihres gröhten Möbelverke 


alıog 
to 
450 


Hoien für jy + Männer 1 
— reinivollef.” Stoffe — 
aus Euitings gemadi; 
biele Kaffons zur Auswahl 


bon $12.00 68.35 | 


Merten— 
zu * 


| 


ui au 3 


feine Ungebetete nach der elterlichen | & / — — 
Wohnung an 23. Str. und Honnef —— 1— eingeladen, Freitag u. Sams- 
|%be. geleitet, als zivei mit Repolvern | 4 | A tag Eure Auswahl zu treffen. W 


{önnen, und deren Gelundbheit2zu- alle es ich zur heiligen Pflicht ma⸗ 
flend bei entfprechender Pflege immer chen, jeder ſeinen Mitteln entſpre— 
noch eine Heilung als wahrſcheinlich chend ſein Scherflein dazu beizutra⸗ 

erſcheinen läßt, märe ein großer Se⸗ gen. 
gen für uufere unglückliche Stadt Es iſt zu hoffen, daß bie Lejer 
und würde das Leben von Zaufen=|diefes Blattes und bie Bürger biefer 
t. den von Kindern reiten.” Stabt in ihrer DOpferfreudigteit an 
; &3 war diefer Brief oder eigentlich |erfter Stelle ſtehen werben. 
° biefer Gab aus dem Briefe, welcher — 
da3 Amer. Retonvaleszentenheim für| Höhere Eifenbahnfahrpreife. 
+ a an | Das Reifen iit dadurch erheblich Foftipie: 
fammen und begann feine Arbeit mit| Dar GREEN. 
oroker Umficht und Energie. Der! Die um 20 Prozent höheren Eijen= | 
Erfolg war ein burdhfchlagender. | babnfabrpreife find eine Minute nad) | 
Schon am 1. Mai wurde das erfte|12 Uhr heute morgen in Kraft ger 
temporäre Heim „Am Tivoli“ eröff- treten. Die Preife für Pullmanſche 
net, dem ſpäter andere beigefügt | Schlafwagen ſind ſogat um 50 Pro⸗ 
wurden, und ſchon nach kaum vier⸗ zent geſtiegen. Die Reiſe von Chi⸗ 
monatigem Beſtand hat das Heim ſich cago nach der pazifiſchen Küſte wird 
den erſten Platz unter den ausländi= | nun genau $112.07 often, BEE) 
—bieher nurx $89.13 dafür bezahlt | 
wurden, Der Fahrpreis nah Nem | 
Heilte feinen Brud. —— num un. ebenfalfa 
u un ne im oe] ih mebr a isher. 
— — — Der Kampf. den Generalſtaats⸗ 
Die Aerate ſagten, meine einzige Hoffnung märe anivalt Brundage gegen die De- 
a u ignei rennung des höheren Fahrprei- 
uud böiltg beilte, Qabre “ind vergengen und| je& führt, wird trog des im 
denn — ——— Bundesgericht erlaifenen Einhalts⸗ 
— befehls fortgeſetzt werden. Der 
geben, wie ih völlige] Generalftantsanwalt wird entmweber 
GE ucene 2. ullen, Gärpenter, &08 Serufung gegen ben Cinhaltäbejehl 
Marcelluß ve, Marasauan. N, I, ISreibt.einlegen,: ober verfuchen, eine mög- 
Hiähft baldige Verhandlung ber ur: 
— — ſprůnglich begonnenen Klage herbei, 
beendigeg ag261y0,25 zuführen... . a 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


‚seiwaffnete Banbiten ihm ben Zeg | Ä [E Die Eriparniffe werden groß 


‚vertraten und ihm einen Diamant: BR 
‚ring im Werte von $125, eine Dia- ſein. 
maninadel, die 3700 koſtete, und ſeine 

|golbene Uhr im Werte von $300 abe 

nahmen, um dann fohleunigft zu ver- 


ſchwinden. In großer Aufregung 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den | melbete Miller der Polizei, mas ihm 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren geſchehen. 
unter seiner persönlichen Aufsicht: hergestellt worden. Lassen Sie Unter dem Schutze des Dunkels | 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen : : 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- ‚der Naht arbeitende Autobanditen 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der - nahmen geitern abend fpät dem im 
Congret Hotel als Gaſt weilenden 


anderen ein blosses Probieren. . : 2 
Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mitteleinzu- |<oI $intel und dem ifn begleitenden 
Jacob Pogrell, 2115 North Avenue, 


geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 
an Washington Boulevard und Lin- 


Was. ist CASTORIA colm Str. ihre in $104 beftehenbe 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen Barſchaft, ſowie Pogtell ſeinen auf 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch $1000 beimerteten Diamantring ab. 
andere Betäubungsmittel, Seit über dreissig Jahren gebraucht man Danı: riefen fie eine Kraftdrofchte 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- herbei und beauftragten den Kutfcher 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, ; r gi ’ 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung ihre Opfer heimzubringen. 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund... 


Trägt den Namenzug von 


Ber. Staaten Regierungs-Meberichuf 


Armechemden u. einkleider 
Werte $1.00 jedes 
Größen— Hemden, von 36 bis 40; 
Holen, von 32 bis 38; Balbriggan, 
feihte Schwere, baummwoll. gerippte 
Unterhemden und =Hojen; armellos, 


furze Mermel, runde Stra- 49e 


gen, weiß und Eeru — 
Kleidungsſtück zu 
Bargain⸗Baſement. 


Schul⸗ 
sa 


Negierung3-Ueberihun 


Wollftoffe 


207 Rabatt von den reaul. Preiſen, was 
ungefähr 24 des wirklichen Wertes iſt. 

543811. D. D. Ueberzieherſtoffe, 532.00 M. 
weniger 70%, $2.15 Yard. 

4237611. DO, D. Hembdenflanelle, 31.98 Db, 
weniger 0%, $1.58 Yard. 

30381. ©. D. Ueberzicherftoife, $1.96 Yp., 
weniger 20%, $1.58 9. rd. 

543ölf. orforbarı ze Mollitoffe, 53.39 Dd., 
weniger 20%, $2.71 Yard, 

Pargains»Bafement. 


2er. Staaten Regierungs-Meberihuß 


Extra Dnalität . 
36:3Ölliges ungebleihtes Muslin 


Bettuchzeng 


Raifend für alle Domeftic Binede; 
Nur 25 Yard an einen Hunden. — 
Keiner E.D. D. 
die Yard zu 
Bon der Bereinigten Stasten Ma- 

rine gelauft. : 
Bargain-Bafement. 


Anzüge für Knaben) Mufter-Winterunterzeug 
Starke, dauerhafte Miihungen und Drab e ... 

Gorduroys, rang a für — —— zur Hälfte 

gebrauch gemacht. Eine angebrochene Partie z2.30 ſqhwere fließ Ir 

5 ten — fpeziel ni ige: | 3.50 u. $4.00 Schwere‘ 

gig Werten ipeziell 69.85 fütterte Union Guits für Saumwoll. flicksrrätterte W 

Hofen für Männer. JTamen — $1 69 | und Merino Union Snits 5 

Schwere und mittlere Schwere, dunkle Mi, [3* "ur . | für Nänner— $1 9 

ihumgen und Streifen, Holen, twelche hartem $6 und $7 feine Merino ee ‚2 


zu 
Gebrauh miderftehen; Größen Spri . 
32 Die 42, 83. 85 8 Neehle Uninn | 86.00 und 57.00 fämere 
Kniderboders für Knaben, bunfle Suiting IT men, 2. 53.69 mifchte Union Cpitß Me 
a ! 
$3.00 ſchwere Mefino 8 


hen, er 8-10 ehe. gr... DZede)| 8300 ir anne 2... 90 
ui 
. 


Knaben-Biufen, Streifen und folide Farben, Alter‘ 6 bis 55.00 .. RE 
i ⸗ ere ß 
für Kinder, zu ftiehte —* —* fir 
Männer , 


Aurz und Wen, 


| * Ein unbelannter Mann bon etiva 
35 Nabren ertrant geftern abend im 
Cee am Fuß der Dit Epanfton Ave. 

* Das Eigentum ber „Women’s 
Preß“ und der Preß Publiſhing 
Co., Hauptinhaber die Eheleute 
Fred. Fiſher, wird, laut Befund des 69e 


— 2 
& Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


zu 16 Jahren; einige Sport-Blufen und Hemden — 
$1.75 und $2 idwere 


et für Side, IBC, + 


Sdmeidet lieber diefe Motiz aus und zeigt fie 
Winberen, bie einen Pruh haben — ar 
daB Elenb Prus 

die einer 
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Bie man fi bettet, fo ruht man. 
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....u..n...0. .00 


Zurd die geftrige Negiitrierung wurden 
weitere 127,783 Namen in die Mählerlijten 
eingeitagen. Die Gefamtzahl murde dadurd 
auf 923,045 gebradt. Diefe Zahl wird durd) 
die Rebifion auf rund 900,000 — vielleicht nod) 
eitvad weniger — ermäßigt werden, aber au 
dann nody wird die Zahl der in den Nrimär- 
wabler tom 15. September zur Beteiligung 
Berehhtigter alle früheren „Refords“ über- 
treffen. 

Hoffentlih wird fih am 16. September 
fagen Iajfen, dab auch die Wahlausübung 
alles Bi2 dahin Dagewejene in den Schatten 
ftellte. llnd hoffentlich wird die Beteiligung 
an den Novemberwahlen wiederum ungleid) 
größer merden als die jekige ift und irgend eine 
je aubor war. Ungaleich größer — das joll hei- 
Ben au verhbältnikmäßkig viel größer. 
&8 ift zu hoffen, dab die Zunahme fih nicht auf 
die Dont der Verleihung des allgemeinen 
Etimmredt3 an die Frauen zu erwartende Zu- 
nahme beihränft, fondern aud eine ftarfe Zu- 
nahme der regitrierten und ftimmenden Män- 
ner bedeuten wird—dah ein mwefentlich größerer 
Prozentfa der Wahlberechtigten bei der neuen 
Regriftrierung ihre Namen in die Stammlijten 
wird eintragen Yafien und dann am 2. Novem- 
ber ihr Recht ausüben und ihrer Pflicht genügen 
werden, fo nut man’3 veritceht. Denn in der ge- 
millenhaften Pflihterfüllung der Bürger und 
die Ausübung des Wahlreht3 it die oberite 
PBilicht des Bürger8 — Iieat die Sicherheit der 
MNepublif, und ihre Hoffnung auf eine gedeih- 
lie Zufunft, auf Fortihritt und Beſſerung. 


* * * 


Das demokratiſche Syſtem hat in den letz⸗ 
ten Jahren unbefriedigt gelaſſen. Viele Schwä— 
chen und Mängel erkennen laſſen. Nicht 
wenige meinen, es habe völlig verſagt und er— 
kennen laſſen, daß es nicht im Stande iſt, die 
gute Regierung zu geben, die unter anderer 
weniger demokratiſchen und damit ſtrafferem 
Syſtem erreichbar iſt. Das „vox populi, vor 
dei“ iſt in Mißkredit gekommen. Man will's 
nicht mehr glauben, daß das Volk auberläffig | 
ein gejundes Urteil hat, das Richtige trifft und 
man jih auf feine Stimme verlajien fann. 
Das Alles fommt aber nur daher, dab mir 
aumeift nit. des Volles — de8 ganzen 
Boltes-— Stimme hörten, fondern nur die 
eined Teild, oft genug nur die einer Minder- 
heit, die nody dazu von befonderen Sünterefjen 
Diktiert ift und damit in feiner Weije als 
die „Stimme des Volkes“ gelten fanıı, oder 
follte gelten dürfen. 

Es iſt eben leider Tatjadhe, daß der aute 
Durhiämittsbürger, der feine bejondere Ver- 
anlajfung bat, fi) an der Politik zu beteiligen, 
und feine beionderen felbitiichen Ziele hat, die 
er dur die Volitik zu fördern hoffen darf, das 
ganze Sahr bindurdh fi nit um die Rolitif 
fümmert, und hödjitens in der Hauptwahl 
feine Stimme abgibt und jelbit dies oft nenug 
verfäumt, weil es ihm unbeauem ift, erit ji 
regiitrieren zu laffen und dann am Wahltage 
zu ftimmen. Dbder, weil er mit der ganzen 
„torrubten und jhmusigen Rolitit” nichts zu 
tun haben will. Weil e8 „doch nichts nügt, 
ols ehrliher Mann zu fiimmen“; weil „eine 
Bartei fo ichleht iit, wie die andere”, und ein 
Kandidat jo unzuderläilig mie fein Gegner. 
Am Grunde wohl aud, weil fo mander jich 
fagt, daB er fein auteö Urterl hat und auf gut 
Glück ſtimmen müßte. 

Das hat Alles ſeine gewiſſe Berechtigung, 
dadurch wird die Sachlage aber nicht gebeſſert, 
ſondern nur ſtetig verſchlimmert. Je 
mehr gewifſenhafte Bürger ſo denken, deſto mehr 
wird die politiſche Arbeit Elementen überlaſ— 
fen, die in der Politik die Befriedigung felb- 
ſtiſcher Ziele fuhen, und die Förderung bon 
Sonderinterejien, die im Gegen. 
Ta ftehen zum allgemeinen Snterefie und 
öffentlichen Wohl. Teito gröhcer wird die Macht 
derjenigen Elemente und Snterefien, die ihnen 
feindlih find, 

Seber Bürger, ber e3 unterläht, feiner 
Bohlpfliht und feiner bürgerlichen Pilicht, fich 
an ber Rolitit — und das heikt, da wir eine 
Barteiregierung haben ih an der Bar- 
teipolitit zu beteiligen, Iciitet damit feinen 
Begnen Borihub — ihädigt fich felbit und feine 
Sinterelien, das Element deiien er ein Teil ift, 
*— nicht die „Forrupten und grundjat- und 
gemiffenlofen Sandwerkspolitifer”, denen er 
Burd fein Sernbleiben wohl feine Verahtung 
ausbdrüden will, ie 

* * 


Jeder erwachſene Mann, der das Bürger— 
xecht beſitzt und nun ja auch jede ſolche Frau hat 
das Stimmrecht. D. 5., ein jeder fann jtim« 
men, und mag mitbeitimmen und einen ge 
willen Einfluß ausüben auf die Rolitif des Lan. 
des und damit „Touberäner“ Bürger der „fou« 
= Beränen” Republif werden — e5 jagt nicht, 
P dab er dies ift oder fein muB. 
=: Der Einfluß, das Mitbeitimmen, muh 
ewonnen werden durd die Beteiligung an 

Bolitif, Ye Iebhafter ein Bürger fih an der 

it beteiligt, deite größer ilt fein Ein- 
auf die Geitaltung der Dinge, die Gefck- 
und ganze politiiche Meiterentmwidelung, 

e8 in gutem oder böfem Sinne, 
= . Die Gröke des Einfluffes eines jeden be. 
Volkselements auf die Politik und 
je dieſe auf das allgemeine geſellſchaftliche 
Sen, wird ſich danach richten, wie ſtark ſeine 

Aligung, nicht nur an den Wahlen, ſondern 

am politiſchen Leben iſt. Bleibt ſeine 
heteiligung un ter dem Durchſchnitt, ſo 
es von geringerer Bedeutung ſein, 
nach Maßaabe ſeiner Kopfzahl und ſeiner 

aftlichen Stellung ſein ſollte; geht 
Seleiligung ũ ber den Durchſchnitt hin 


* e 
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Er Selling Arber ci Ih Der hand Dun Be ame Ei 


Dırhichnitt fihern mürbde, Eine Minderheit 
mag die Herrihaft gewinnen, und gewinnt fie 
die Herrihaft unter unferen demokratischen Ein- 
rihtungen durd) vollfte Ausnugung der bon 
ihnen gebotenen Gelegenheiten, fo fann das nur 
rühmlid) fein für fie; ift fie dazu beredhtigt, 

Aber nicht durd) Reden und Nuzpofaunen 
all defler- mas man tun will oder möchte, fon. 
dern durh Handeln, ftilles Tun mag das 
geihehen. Das deutihe Element möchte gern 
mehr Einfluß gewinnen auf die Politik und das 
ganze Leben der Nation? — Ein Wink genügt 
für den Reifen, — — — 


Vergeblihe Berteidigung. 


Governor Xomwden hat fi diefer Tage 
veranlaßt gefühlt, eine Yanze für die Staats. 
fommijfion für öffentlide Nutanitalten zu bre- 
hen. Da feine politifhen Gegner diefe Fom- 
mijjion für eins der ftaatlihen Organe von 
zweifelhaften Werte fürs Volk anfehen, darum 
als eine befonder8 empfindliche Stelle der Re— 
gierungsgewalt des Governors betradhten und 
demgemäß Sturm auf fie rennen, fo blieb 
Herrn Zomwbden wohl faum etwas anderes übri,g 
als öffentlid für fie einzutreten. Er hat jid) 
damit feinen befonderen Dienst erwiefen. Sn 
Chicago wenigftens iit man fih über den Wert 
der Kommiljion au ohne die Erläuterung 
des Governorz bollitändig flar, Was Hut es 
da für einen med, dem Polfe, den Wählern 
noch Mätzchen vorzumachen? Die Kommiffion 
des Governors iſt, wenn man nach ihren Ta— 
ten ſchließen darf, bewußt oder unbewußt das 
willfährige Werkzeug kapitaliſtiſcher Korpora— 
tionen. Die Intereſſen des gewöhnlichen Bür— 
gers, des Steuerzahlers ſind von ihr nicht in 
gehörigem Maße berückſichtigt worden. Die 
Beweiſe dafür erfährt das Volk täglich an 
ſeiner Geldtaſche. Sie ſind mit noch ſo langen 
Rechtfertigungsverſuchen und Erläuterungen 
nicht wegzudisputieren. 

Als den hieſigen Hochbahnen zum erſten 
Male eine Fahrpreiserhöhung zugebilligt wurde, 
erklärten ſofort Leute, die es wohl wiſſen 
konnten, daß die Hochbahnen hinter dem Zehn— 
Cent-Tarif her ſein und nicht eher ruhen wür— 
den, bis ſie ihn errungen hätten. Damals 
beſtritt man das von intereſſierter Seite na— 
türlich. Und heute? Daosſelbe gilt von den 
Straßenbahnraten. Erſt wurden ſie auf ſechs 
Cent, dann auf acht Cents hinaufgeſchraubt. 
Und was gilt die Wette, daß auch hier das End— 
ziel 10 Cents ſind? Der Governor weiſt zur 
Entſchuldigung für das Verhalten der Nutzbar— 
keitsanſtalten und der ſtaatlichen Kommiſſion 
darauf hin, daß ‚wenn alles teurer wird, aud) 
die Raten der Nukbarkfeitsanitalten ſteigen 
müffen. Das ilt wohl nidt unbedingt nötig, 
fondern hängt von den Umitänden ab, Gefell- 
ihaften mit vermwäjlertem Kapital haben feinen 
Anipruh darauf, fi die Zinfen darauf durd 
Ratenerhöhung ficheritellen zu lafien. Ge- 
fchieht e&8 durch) Entgegenfommen ftaatlicher 
Behörden dennod, fo haben die Bürger allen 
Grund, mit den von ihnen gewählten und ih- 
nen berantwortlicien Staatöbeamten und den 
bon diefen ernannten Unterorganen unzufrie- 
den zu fein, und das Redt, diejer Unzufrieden- 
beit Ausdrud zu geben. 

Da den meiiten Straßenbahnen im Lande 
eine NRatenerhöhung zugeitanden wurde, geht 
den Chicagoer gar nidht3 an. Für ihn fommt 
einzig die Frage in Betradt, ob das Hinauf- 
fhrauben der Yahrpreife in Chicago geredjt- 
fertigt gemwejen ift, und diefe Frage wird er 
mit dem SHinmweife auf die zmwiihen Bahnen 
und Stadt abgeihloffenen Kontrafte vernei- 
nen. Da& bie Gerichte den Kontraftbrud; jei- 
ten3 der Bahnen billigen, verlegt höchſtens 
nod) jein natürliches Rechtsgefühl und madıt 
die Cade fhlimmer, Der Bürger hat daß Ge- 
fühl, daß man ihm daS Fell über die Ohren 
zieht, und der Gobernor hat bisher nichts ge- 
tan, ihm diefes Gefühl zu nehmen. 

Tas Straßenbahnen, die auf gejunder 
finanzieller Bajis jtehen, auch unter den heu- 
tigen außergewöhnlihen Berhältniifen imitande 
iind, den Tünfcent-Fsahrpreis beizubehalten, 
Ichrt das Beiipiel Rhilidelphiad, Die dorti- 
ge Straßenbahn Hat bis zum heutigen Tage 
am alten Fahrpreis feitgehalten. Die Rhila- 
delphiaer zahlen nur fünf Cent3 für ihre 
Fahrten, mwenigitens 94% der Fahrgälte; die 
übrigen 6% zahlen nod) drei Cents extra für 
Umiteigefarten, C3 iit fein Grund vorhan- 
den, daß, mas in Philadelphia angeht, nicht 
auch in Chicago möglih fein follte. Für die 
ungejunden fihanziellen Verhältniffe  follte 
nicht das Volk verantwortlich und haftbar ge- 
madt merden. 

Und wo find die vielen Merbeffe 
geblieben, welde die Bahnen Zontraftlih ver- 
iprohen haben? Die Bürger müffen ihnen 
einen ftetig jteigenden Fahrpreis zahlen, er- 
freuen fih immer geringerer Bequemlichkeit, 
und nun will man ihnen aud; no den Mund 
verbieten, wenn fie fi über diefen Mifjitand 
beflagen wollen? Zahlen und da3 Maul hal- 
ten! Das fönnte den Serren Truftbaronen 
Ihon pafien, die fih in ihren Mutomobilen 
nah den Geihäftsitunden auf ihre prädjtigen 
Zandfige weit außerhalb des rauhgefhmwänger- 
ten Weichbildes von Chicago hinausfahren Iaf- 
jen und denen die Verfehränot der Bürger nur 
bon Sörenfagen, aber nicht au eigener Er- 
fahrung befannt it. GSomeit find wir aber 
borläufig no nidt. Die Bürger find unzu- 
frieden und proteitieren gegen die Staats. 
fommifjion für öffentlihe Nukanitalten. 


Harriman: Hapag-Schiffsvertrag 


Tas bfommen ziwiihen der Sambırg- 
Amerifa » Kinie und der Mmerican Ship 
Commerce Corboration über die gemeinjane 
Micdereröffnung der früher von der „Sapag“ 
betriebenen Sciffahrtslinien hat die Zu— 
ſtimmung des Bundesichiffahrtsamtes nefun- 
den, wie von deifen Norjiger, Admiral Benfon, 
befannt aegcben worden ift. 

Tie Anfündiaung it in zweifadher Sinficht 
außerordentlich erfreulich. Zunächſt liefert ſie 
den Beweis dafür, daß die Bemühungen der 
britiſchen Intereſſen in den Ver. Staaten, mit 
J. P. Norgan & Co. an der Spitze, ſich einen 
dominierenden Einfluß auf die Entſcheidungen 
des Schiffahrtsamtes zu verſchaffen, zuſchanden 
geworden ſind. Augenſcheinlich ſteht an der 
Spitze dieſer Behörde ein Mann von rechtem, 
amerikaniſchem Schrot und Korn, der ſich die 
Nusgefialtung unjerer vaterländiihen Sandels- 
flotte zur Mufgabe gneftellt hat und verräteri- 
ben lmtrieben, mögen fie ihren Serd in 
Towning Street, London, oder in Wall Street, 
New Hort, haben, entgegenzutreten weiß. „Die 
Ber. Etnaten find ernitlid bemüht“, hat Ad- 
miral Benfon fon früher einmal erflärt, „ive- 
nigitens einen, Teil ihres Ein- und Musfuhr- 


ngen 


beforgen zu laffen. Ausländifche Needer und 
folde in den Ber. Staaten, 
ländifchen cl3 an amerifanifhen Einrichtungen 
ein Snterefje haben, werden wohl daran tum, 
„Ihlafende Hunde nit in ihrer Nuhe zu 
Hören.” 

Weiter aber ijt die amtlihe Erklärung der 
Chiffahrtsbehörde infofern von großer Wich- 
tigfeit, al$ darin der Zmwifhen unferem Lande 
und Deutſchland noch beſtehende „technifche“ 
Kriegszuſtand vollſtändig unbeachtet gelaſſen iſt. 
Man hat bereits die Anſicht ausgeſprochen, daß 
durch dieſe amtliche Gutheißung des Vertrages 
das Beſtehen des Friedenszuſtandes zwiſchen 
den beiden Ländern auerkannt worden ſei. Ad— 
miral Benſon hat ſich hierüber dahin geäußert, 
daß die Behörde bei den Verhandlungen über 
das Abkommen ſich um die Frage, ob wir mit 
Deutſchland im Krieg oder Frieden leben, über— 
haupt nicht gekümmert und ſie dem Staats— 
departement überlaſſen habe. Da an dieſen 
Verhandlungen auch ein Vertreter des letzteren 
teilgenommen und nicht gegen die Gutheißung 
des Vertrages proteſtiert hat, ſo erſcheint die er— 
wähnte Anſicht ſehr begründet. 

„Ich habe mich über die Aufnahme des 
Sarriman-Sapag-Ablommens bei der Pevöl- 
ferung ehr gefreut“, hat Admiral Benfon hin- 
zugefügt. „ES ilt der Beginn zu einem fehr 
großen Unternehmen.“ 


Amerikaniſche Preſſeſtiumen 


Die Alliierten und Rußland. 


Premier Lloyd George betonte in feiner Dar- 
legung der britifhen Politif gegenüber Ruß- 
land und Polen vor dem Haufe der Gemeinen 
die Möglichkeit einer Spaltung zwiihen Groß- 
britannien, Franfreid) und den Ber. Staaten; 
die amerifaniihe PBrejfemeinung iit aber nicht 
darüber einig, wo diefe Spaltung eigentlid) Liegt. 
Die meiiten Blätter jtimmen darin überein, daß 
die britiihe und die franzöfiihe Regierung in 
ihrer Sude nad) einer Löſung der ruſſiſchen 
Stage verichiedene Wege gchen, aber einige be- 
haupten, eine Einftimmigfeit zwiihen Groß- 
britannien und den Ver. Staaten zu fehen; mwäh- 
rend andere glauben, daß nur die franzöfifche 
Politik mit der amerifanifchen hHarmoniert. Lloyd 
George wird bon den verfhiedenen amerifa- 
niihen Zeitungen abwedjelnd al3 „gefund und 
fonfervativ“, al3 „wechlelnd und heimlichtuend“ 
und al3 „vollitändig fonfervativ” dharafterijiert. 

Lie „Chicago Poit” (Unabh.) erklärt die 
Rede de3 Premierd aus folgenden Gründen ala 
bedeutungsboll: 

„Eriten3 wegen feiner ausgeiprochenen Ver- 
fiherung, daß Polen in feinem Angriff auf Ruf. 
land in Unreht war. Zmeitens wegen feiner 
offenen Erflärung, daß die Somjetregierung bei 
der Beitimmung der Friedensbedingungen gegen- 
über einem beftegten Angreifer zu derfelben Be- 
handlung beredtigt it wie jede andere Regie- 
rung. Drittens wegen ihrer Betonung der drin- 
genden Notmwendiafeit, die Unabhängtafeit und 
territoriale Ganzheit Polen3 innerhalb feiner 
ethnögraphiihen Grenzen zu erhalten.“ 

Viele Leitartifelfchreiber fommentieren über 
die gleichzeitig mit der Lloyd George’ihen Er- 
Härung erfolgten Anerfennung der antiboliche- 
mwiitiihen Regierung General Wrangel3 in Süd- 
rußland dur Franfreid. Auch Wilfonz Note 
an Stalien, welde Freundihait für die Polen 
und das ruffiihe Volk, aber Feindichaft gegen- 
über dem bolihemiftiihen Regime ausdrüdt, 
wurde zur felben Zeit veröffentlidt. Miele 
Beobaditer bemerfen eine verhältnismäßige 
Sreundlichkeit des britiichen PBremier8 gegenüber 
der Somjetregierung. 

Der „Buffalo Exrprei” (Unabh. Rep.) fucht 
einen Grund dafür und findet die Erklärung 
in der Androhung eines Gcneralitreif3 jeitens 
der britiihen Arbeiterihaft für den all friege- 
riiher Maknahmen gegen Rubland zuguniten 
Polens. Die „Pittsburg Gazette-Times“ (Rep.) 
ſagen, der Premier habe dieſe Gruppe durch die 
Verſicherung beſchwichtigt, daß „die Alliierten 
nicht die Abſicht haben, die demokratiſche Sowjet- 
regierung‘ zu zeritören“, und dann „an die tradi« 
tionelle britiihe Freiheitsliebe appelliert, indem 
er jagte, dat fein Cchritt in Erwägung gezogen 
wurde, der mehr als die Erhaltung der Un. 
abhängigfeit Rolen3 bezweden würde.“ 

Ohne nad) den Motiven zu fragen, fagen die 
„Newarf News" (Unabh.) unter dem Titel: 
„Mangel an alliierter Einigkeit ftärft die 
Somjet3“ folgendes: 

„Es iit zmedlos, zu behaupten, daß die Ver. 
Staaten, Großbritannien, Franfreicd) und Italien 
die Frage mit gleihen Augen anfchen. Was die 
Somjet3 anbelangt, ‘0 würde Ntalien fie an- 
erfennen, Yranfreidy und die Ver. Staaten da- 
gegen nit; Britannien jteht in der Mitte, jedocd) 
geneigt, mit Italien übereinzujtimmen. Weder 
die Ber. Staaten no Stalien wünſchen Ein— 
milhung in die inneren Angelegenheiten Ruf- 
lands; England wird General Wrangel nur 
dann unteritügen, wenn die Eomjet3 verfuchen 
follten, Polen zu eritiden; Franfreih Hat 
Wrangel anerfannt und wird ihn unterjtügen.“ 

Das Blatt meiit darauf hin, dab die Be- 
handlung diefer Fragen „nur dur die widhtig- 
iten alliierten Premiers diefen Wirrwarr erzeugt 
bat; gewiß hätte das ftärfere und weifere Konzil 
des Völkerbundes Beiferes geleitet.” 

Lie „Sun and New York Herald” (Unabh.) 
fagen: „Waß8 die britiihe u. franzöfifche Politik 
anbelangt, fo teilen fi) ihre Wege in einem Win- 
fel von fait 180 Grad.” Diefes Blatt weit auf die 
„Schmadj von Lloyd Georges Xiebelei mit dem 
Lenin-Trogfg Regime zum Zmede eines günfti- 
geren Friedens nad außen und einer beguemeren 
Lage in der inneren Rolitit“ hin. Die „Rid- 
mond (Ba.) Times-Dispath” (Dem.) fieht eine 
Parallele zwijhen den britifchen und amerifa- 
nifhen Hoffnungen auf ein freie Polen und 
einen Drud gegen die Ausbreitung des Boliche- 
mwismus, findet aber Lloyd Georges Stimme als 
„Lalt nad) Nugen itrebend, im Tone eines Diplo- 
maten der alten Welt“, weil er Polen als einen 
Rufferitaat unterftüßt, während Amerika für ein 
freies Polen aus Gründen der Gerechtigkeit ein- 
tritt. Diejes Blatt ihlieht, dat Lloyd Georges 
Methode „feine andere Folgen haben fann, als 
einen bewaftneten {yrieden mit der Verteilung 
der ruffiihen Beute“ und eventuell einen „Strieg 
gegen die Bipilifation” feiten3 eines radhgierigen 
Rußlands. 

Der „Springfield (Maſſ.) Union“ (Rep.) 
gefällt es nicht, daß England Polen ausſchilt 
und einen ſo unumwunden freundlichen Ton 
gegenüber der Sowjetregierung anſchlägt und 
ſie fragt ſpöttiſch: „Seit wann ſind die ruſſi— 
ſchen Bolſchewikli Heilige und die Polen, mwel- 
he verzweifelte Anftrengungen maden, ihren 
Staat zu etablieren,.... in der fdhmierigen 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 26. Auguft 1920. 


die mehr an aus 


& fürner und Epren. 


Allzeit traurig ift befchwerlic,, 
Allzeit fröhlich ift gefährlich, 
Allzeit aufrichtig ift ehrlich. 


Wie kann Lloyd George mit gu- 
tem Appetit fpeifen, wenn er weiß, 
dab in London auf feinen Befehl 
ein edler Patriot Hungers ftirbt! 


E3 ijt zwar nicht zu widerlegen, 
daß man einen Menfchen nicht zur 
Erhaltung des eigenen Lebens zwin— 
gen fann, aber der Tod des waderen 
Lordmayors von Cork würde nichts 
dejto weniger ein Schandfled auf 
dem britiichen Ehrenfchild bleiben. 


Und vermutlih wirde England, 
wenn c3 bei feiner Unerbittlichfeit 
beharrt, gerade da8 Gegenteil von 
feiner Einfhüchterungspolitif erzie- 
len und nod) blutigere Aufitände in 
Irland verurſachen. 


Unſere amerikaniſche Weltpreſſe 
konnte ſich einſt nicht genug der 
Entrüſtung tun, als es ſich um die 
Grauſamkeit der „Hunnen“ in Bel— 
gien handelte. Jetzt begnügt ſie ſich 
mit kurzen Notizen und ſchweigt im 
übrigen. Und doch wäre es in dieſem 
Fall . wie in feinem zweiten Die 
Piliht der öffentlihen Meinung, 
den britifhen Kerfermeiitern in den 
Arm zu fallen. 


Kaiſer Karl foll nun wenigitens 
wieder König bon Ungarn werden. 
Die Nadhricht Flingt zwar nod) etwas 
unwahrſcheinlich, Fönnte aber im⸗ 
merhin wahr ſein. 

Ungarn hat ſeine zweijährige 
Freiheit ſehr ſchlecht benützt. Einſt 
Teil einer alten Kulturmonarchie, 
iſt es jetzt wegen ſeiner unmenſch⸗ 
lichen Grauſamkeit gegen ſeine eige— 
nen Landeskinder von der Gemein⸗ 
ſchaft der ziviliſierten Nationen 
ausgeſchloſſen. Die Einſetzung ſelbſt 
eines wenig fähigen Herrſchers 
könnte die Lage vielleicht verbeſſern. 
Schlimmer kann ſie doch kaum mehr 
werden. 

Aber Karl wäre in ſeiner Rolle 
als Ungarnkönig auch nicht eben zu 
beneiden. 


Glück im Unglück. 

Der Anſtreicher Henry J. Heiſe von 
Sitchfield, XIL., hat auch im Fallen ein 
aefundes Urteil _beiiefen. Uls er uns 
Tängjt im ftädtifchen Spitale anftrich, fiel 
er durch das Glasdah in den Operas 
tionzfaal. Al3 er von feiner Betäubır: 2 
erwachte, waren feine Wunden bereits 
bon den anweſenden Aerzten und Pfle— 
gerinnen gereinigt und verbunden. 

* * * 


Aus einem fidelen Gefängnis. 

Das „Bulletin“, das Hausorgan des 
Sing⸗Eing“ Zuchthauſes in New York, 
wird wieder erſcheinen, allerdings unter 
Zenſur der Gefängnisdirektion. Es 
mußie ſein Erſcheinen einſtellen, als ein 
Vigamiſt einen pikanten Artikel: „Meine 
act Frauen,“ zu veröffentlichen begann. 

* * “ 


Nener Tanz. 


Auf der Konvention der Tangmeifter 
in New York wurde ein neuer, recht zeits 
nemäßer Tunz vorgeführt. Er wird zu 
Ehren des 18. Amendement3 „Stamecl- 
dritt” genannt. 


Aus dem Zufunftsitaate. 
VI. 
Die Ehe. 


* die —— 
Bon der Varte am Rhein. 


Frankreich und das verſchuldete Deutſch⸗ 
land. — Finanzminiſter Dr. Wirth über 
Deutfhlands Notlage, — Eine neue 
Vlodade angedroht. — Was werben bie 
u. ©, U. tun? — Die beutfhe Marl. — 
Auf dem Mllerbeiligenberg, — Die far 
bigen Sranzofen, — Die drüdende Ein» 
quartierung, 


Horhheim, 10. Auguft 1920. 


Mir im bejegten 

Gebiet, die feit 

Kriegöbeginn bis 

zum heutigen Tage 

ſchweres Ungemach 

und unerhörte La— 

#1 ften mit mehr oder 

fi weniger Gleihmut 

i ertragen haben, im 
Ak, Gegenfag zum un— 

be bten Deutichland, wo man fait 
ellgemein der irrigen Anficht ift, baf 
Ivir pie im Paradies oder „vie Gott 
in Frankreih“ eben, miffen aus 
eigener Erfahrung, daß bie Franzos 
fen nichts fehnlider wünfcen, ala 
einen Vorwand zu finden, aud das 
neutrale rechtsrheiniſche und Ruhr⸗ 
gebiet zu befegen und fo lange wie 
möglich zu behalten und regelrecht 
rad altem bemährtem Rezept auszu: 
beuten, um ſich für alle Fälle die 
Rieſenſummen zu ſichern, die Deutſch— 
land zufolge des Verſailler Friedens 
an Frankreich zu zahlen hat, unge: 
rechnet die vielen Milliarden, die von 
feinen Verbündeten beanfprucht wer: 
ben. Der bor mir liegende Parifer 
„Temps“, das Mundftüd der Regie- 
tung, beziffert die Gefamtforberun- 
gen ded Verbande? auf rund 310 
Milliarden Dart in Gold, die da3 
beutfche Volk in hartem Frohndienft 
bi zum Yahre 1965 aufzubringen 


habe. Daneben laufen dann nod) | 


bie in meinem Ießten Briefe nah 
amtlihen Quellen aufgeftellten So= 
ften für bie feindlichen Bejahungen 
und die Rheinlandtommiffionen mit 
ihrem zahlreichen Perfonal, die auf 
31%, Milliarden Mark jährlich bezif- 
fert werben. Nach den Unttuben bes 
Reih?finanzminifters Dr. Wirth auf 
einer borgeftern in Frankfurt a. M. 
ftattgefunbenen Stonferenz der Zen- 
trumädpartei betrugen bie Reichs— 
TYulden am 1. Auguft bereits 240 
Milliarden Marl, wozu noch 40 
Milliarden für den Erwerb der Bah- 
nen für das Reich und 50 Milliarden 
für eine Million Beamtenhäufer 
fommen. Der jährliche Srehlbetrag 
an Einnahmen beträgt allein bei den 
Reihsbahnen zur Zeit 15%, Milliar: 
den Mark und 44, Milliarden bei 
der Poft und verfchiedenen anderen 
Betrieben bes Reiches, die früher 
große Ueberfhüffe aufgewiefen hat= 
ten. Dazu fommen bie nicht einmal 


Thähbaren Schulden der Einzelftaa= | 


ten, Provinzen und Gemeinden, bie 
fi bei der allgemeinen fchamlofen 
Vergeudung der Steuergelder ins 
Unendliche vermehren. Das gefamte 
Nationalvermögen des deutichen Vol- 
kes mwirb auf etma 400 Milliarben 
Mark geihägt, das alſo nicht einmal 
genügen würde, alle Schulden und 
Torberungen de3 Verbandes zu erle- 
digen. 

„Was die Genfer Konferenz brin= 
gen wird, ift noch ungemwiß; jeben= 
fall3 können die in franzöfifchen Zei: 
tungen genannten phantaftifchen 
Eummen von Deutfchland unmög: 


Xnı vergangenen Beiten mar bie Ehe lich bezahlt werden, ſelbſt wenn es 


für die Frauen zunächſt die einzige, ſpä— 
ter immer noch eine der beſten Verſor— 
gungen. Ging es nicht mit der Ehe, 
dann hatte man immerhin noch die 
Scheidung und das Nährgeld, und das 


war für viele junge Damen eigentlich 


die Hauptſache. Aber in der neuen Ord⸗ 
nung hat ſich gar viel geändert. 

Die Frau ijt materiell nicht meyr auf 
den Mann angeiviefen, denn die ncue 
Wirtſchaftsordnung fiert jedem Men- 
ichen, Frau oder Mann, jeine nötig‘ten 
Bedürfuiffe. Hatte der Mann früher 
biele Vorrechte bei der Auswahl, fo find 
fie jegt gumeift auf die Frau übergegans 
gen. Denn der Mein tft von jtaatötmes 
ge.. zur Erfüllung feiner vollsbermeh- 
renden Pflicht gezwungen, und tehe 
dem Manne, der eine Werbung einer 
Frau abmeifen würde. e 
ein- Frau mehr und mühte ald Bürger 
legten Nanges ein untvürdiges Dajein 
friſten. 

Wenn einem jungen Mädchen ein 


Jungling gefällt, dann kann ſie ihn 


ohne weiteres anſprechen und zum Be⸗— 
ſuch in ihrer Hausgemeinſchaft einla—⸗ 
en; denn Pribathäuſer gibt es doch 
nicht mehr. Folgt er der Einladung, 
dann iſt er Gaſt der Hausgemeinſchaft, 
bis das Mädchen ihre Werbung vorge— 
bracht hat und er bealückt ſein Jawort 
gegeben hat. Aber das Mädchen kann 
auch ihrem Freier noch vor der Werbung 
den Stuhl vor die Tür ſetzen, wenn ſie 
einen beſſeren Seelengefährten findet. 
Der Mann kann aber nur dann die Vers 
bindung auflöfen, wenn fich ein anderes 
Mädchen in ihn verliebt und ihre Riva 
lin zum Nachneben zu bemegen meiß. 
Andernfall mare er dem Bohlott bes 
fchönen Geichlehtes ausgeliefert und 
fönnte ebenfo gut auömandern. 

Die Ehen find unbedingt alüdlicher 
al3 in früheren Zeiten. Welche Ehe wäre 
e2& nicht, wenn der Mann die Oberho⸗ 
beit der Fra: anertennt? Die ift num 

ejeglich feitgelegt. Und das Noch der 
— iſt leicht und ſüß. 

Das ſagen die Männer öffentlich bei 
jeder Gelegenheit. Aber mas fie fid 
heimli denten, darüber ſchweigen ſie 
borjichtigerieife. 


Tft finn’ ih hin und wieder. 
Von Friedrich Bodenitebt. 

Sft finn’ ih hin unb wieder: 

Was treibt mich zu ihr hin? 

Sind's ihre fühen Lieber, 

Jit e8 ihr froher Sinn? 


Was hält mid fo gefangen, 
Benn ihre Stimme jhallt? 
Iſt's unbewuñt Verlangen, 
Iſt's ihres Aug's Gewalt? 


s iſt nicht der Wuchs, der ſchöne, 
Und nicht des Auges Strahl, 
Auch nicht die ſüßen Töne: 


's ift alles allzumal! 
— An Ne York hat ber bekannte 


Er befäme nie |gEN, 


einen neuen 
ee De „Oi 


hundert Jahre bi8 aufs äußerite 
fhuftet“, erklärte der Minifter unter 
lautlofer Stille der Taufende feiner 
Bubörer. „Deutihland muß unbe: 
bingte Neutralität bewahren; mir 
haben feinen Anlaß, uns für den 
franzöfifhen Kapitaliömus in «inen 
neuen Krieg zu ftürzen.“ 

Die Ereigniffe im Diten nehmen 
einen cafchen Verlauf, und in furzer 
Seit werben wir wiſſen, ob Deutſch— 
land gegen ſeinen Willen in einen 
neuen Krieg verwickelt werden ſoll. 
Der Friede von Verſailles kann und 
wird uns den Weltfrieden nicht brin⸗ 
und wenn die Franzoſen im 
oberſten Rat der Verbündeten ihren 
Willen durchſetzen, wird das entwaff: 
nete deutſche Volk eine ähnliche Rolle 
ſpielen, wie in den Kriegen des erſten 
Napoleon, oder gar wie im 30jähri⸗ 
gen Kriege, den deutſche Fürſten ent⸗ 
feſſelten, indem ſie den „allerchriſt— 
lichſten“ König Ludwig XIV. und 
ben frommen Schwedenkönig Guſtav 
Adolf gegen den Deutſchen Kaiſer zu 
Hilfe riefen. 

Möge uns dieſes grauſige Geſchick 
erſpart werden! 

Wenn es auf Wahrheit beruht, daß 
Frankreich und England, wie der 
Petit Pariſien“ ſoeben meldet, die 
Wiederaufnahme und Verſchärfung 
der Blodade fomohl gegen Rußland 
und feine Randftaaten, mie gegen 
Deutihland beichlojien Haben, jo 
wäre bad eine Gtaufamteit und 
Herzlofigteit, die, zum menigiten 
Deutihland und den Ranbdjtaaten 
gegenüber, die mit Yrankreih und 
England im Trieben leben, die Ver- 
wendung bon milden farbigen Be: 
fegungätruppen im befegten Gebiet 
in den Schatten ftellen! 

Mir Aheinländer Hoffen zuper- 
ſichtlich vap die U. ©. %. fi nicht 
den Wünſchen Frankreichs gefügig 
zeigen werden, ſich an der Blodade 
zu beteiligen, oder gar, wie der Ge⸗ 
neral Foch es erwartet, von neuem 
das Kriegsbeil auszugraben, um 
Deutiſchland für ſeine Treuloſigkeit 
zu züchtigen, oder aber ihre Truppen 
aus dem beſetzten Gebiet zurüczu—⸗ 
zichen und e3 ben haferfüllten Gal- 
liern audzuliefern. 

An den legten QTagen machen ji 
übrigend in franzöfifhen Zeitungen 
Stimmen geltend, bie ſich gegen 
Krieg ausfpr So 


— 
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(Br die „Abendyoft”,) 
Ratidläge für die 


Bon Dr. Arthur 


Belundheitspflege, 


9. Beis, Khicago, 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, UL 
ee ä οαα 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ 
lage geführt werden foll. Gr wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer tubrif beantworten, foweit c# der 
Naum und die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen ein adreflierter Brief» 
ur ‚dlag beiliegt, werden brieflid; beant« 
wortet. Tiaguojen und VWerfhreibungen | 
für individuelle Fälle werden nicht ge- 
liefert. _ 

3 wird gebeten, die Bufchriften ı 
möglichft furz abzufaifen. 


Nahrungswerte. 
Bei Tieren beobachten wir harak: 


teriftifche, inftinttartige Triebe. Das | 
heißt, bad Zier tut bie ihm TOrber» tionen, d. h. durch ein Gemiſch von 


ohne Ueberlegung, ohne geiſtige Tä— 
tigleit, wie ſie der Menſch übt. — 
Ahnungen, wie das Kommen eines 
Sturmes, des Herannahens des Win- 
ters, das Wandern der Zugnögel, bas eue⸗ Hoffnung für das Gelingen der 
ſchwierigen i 
der Säuglinge. Aber ſiehe da, wie— 
derum ſtellte ſich heraus, daß es in 


lichen und nützlichen Dinge ſcheinbar 


Bauen von Neſtern, der Staat der 
Ameiſen oder Bienen, all dies und 
anderes mehr iſt von unſerem Stand— 
punkte aus nur als Inſtinkt zu ver— 
ſtehen. 

Dazu gehört auch, daß jedes Tier 
die für es paſſende Nahrung aus— 
ſuchen kann. Der Menſch kann ſich 
hierin nicht auf Inſtinkte verlaſſen. 
Sein überlegtes Tun und Wollen, 
ſeine Geiſtesverfaſſung hat ſich der— 
art entwickelt und vervollkommnet, 
daß alles bei ihm auf Vernunft und 
Denken beruhen muß. Dies bezeich— 
net ſeine Sonderſtellung in der be— 
lebten Weltordnung. 

So iſt es gekommen, daß wir in 
Bezug auf unſere Diät in mannig— 
fache Irrtümer verfallen ſind, daß 
eine Anſchauungsweiſe in dieſer Hin— 
ſicht immer wieder mit anderen abs 
wechſelt. In der relativen kurzen 
Spanne von zwanzig Jahren hat die 
Berufsmedizin zuerſt reiche Eiweiß— 
nahrungszufuhr gepredigt, und jehtzt, 
in den letzten Jahren, werden wir 
darin zur Vorſicht gemahnt. 

Trotzdem haben ſich auch in Bezug 
auf Nahrungsphyſiologie in den letz— 
ten Jahren unſere Anſichten vertieft 
‚und gellärtt: Zur Zeit bes großen 
!deutfchen Chemiters Liebig und dann 
zur Zeit bes tonangebenden Phyfio- 
logen Boit, betrachtete man bie Nah: 
tung nur von ben brei großen Ge- 
fihtspunften de3 Eimeihez, der Fette 
und der Kohlenhydrate. Grob che: 
mifch gefprochen waren dies die al- 
lein maßgebenden Faltoren. Man 
nahm an, baß ber Menih ein Ei- 
weiß-Minimum gebraudt, um feinen 
Körper zu erhalten. Diefe Ziffer 
war zu bo gegriffen, wir miffen 
jest, daR biel weniger Eiweiß ge: 
nügt. Der englifhe Spracdhgebraud 
nennt das Eiweiß proteid oder albu- 
men. E33 fommt por in Fleifch, 
Eiern, Mil, allen Getreide- ober 
Samenarten, überhaupt als Haupt- 
beitanbteil jeder tierifchen oder 
pflanzlichen Zelle. 

Man nahm früher an, daß Fette: 
und GStärfelörper für den Energie- 
bedarf (Wärme, Arbeit) des Drga= 
nismus eintreten und ſich gegenſeitig 
erſetzen können. Jetzt wiſſen wir, 
daß dies letztere nur in beſchränktem 
Maße zutrifft. Etwas Fettnahrung 
muß der Menſch haben und Zucker 
oder andere Vertreter aus der Kohle— 
Hydrat Gruppe können einen Man— 
gel an Fett nicht vollkommen erſetzen. 
In erſchreckender Weiſe wurde dies 
dem deutſchen Volke während des 
Krieges und leider auch jetzt noch of⸗ 
fenbar gemacht. 

Nach Liebig und Voit betonte ſpä— 
ter ein weiteres Verſtändnis für Nah— 
rungsmittelfragen den Wert der Mi— 
neralſalze in der Nahrung, als da 
ſind: Kalk-, Natron-, Kaliumz, 
Magneſia- und Eiſenverbindungen. 
Ein weit bekannier Arzt in Deutſch— 
land, Dr. Lahmann, hat darauf ſeine 
ganze Behandlungsweiſe chroniſcher 
Krankheiten begründet. Er behaup— 
tete nämlich, daß die übliche überwie— 
gende Ernährung mit Fleiſch, Kar— 
toffeln und Brot aus Feinmehl zu— 
bereitet, dem Körper nicht die Mine— 
ralſalze bietet, deren es bedarf. 

Auch im Publikum beſteht vielfach 
der Glaube, daß wir in Diätfragen 
noch nicht das Richtige getroffen ha— 

n. Daher das Vorkommen der 
Sekte der Vegetarianer, die ſich nur 
von Obſt und Gemüſen nähren — 
nicht nur aus ethiſchen Gründen. — 


Die Verfechter dieſer Theorie haben 


in ihren Reihen noch eine Seiten- 
gruppe, die nur an ungekochte Nah— 
rung glaubt. 

Etwas Richtiges iſt in beiden 
Anſchauungen vertreten. Starlker 
Fleiſchgenuß belaſtet der Stoffwech⸗ 
ſel und die Nieren mehr als irgend— 
welche andere Nahrung. Im Fleiſch 
gibt es Stoffe, die nervenreizend 
wirlen und einen beſonderen Einfluß 
auf die Nerven haben, die das Herz 
und die Blutgefäße beherrſchen. Auch 
wird die Darmfäulnis bei weitem 
größer bei Fleiſchnahrung. 

Das Kochen bewirkt gewiſſe Ver⸗ 
änderungen in der Nahrung, obwohl 
der Gehalt an Subſtanzen, auf die 
Voit großes Gewicht legte, wie Ei— 
weiß, Feit und Kohlenhydrate, ſich 
nicht ändert. 


feſtgeſtellt haben, faßt die Wiſ— 


| bolltommen heifer. 


es 


ſtatt ſie bloß abzukochen. Zuerſt 
großer Enthuſiasmus in Aerztekrei—⸗ 
ſen, dann zeigte es ſich, daß die län— 
gere Erhitzung der Milch ſchadete und 
viele Säuglinge nicht richtig gediehen. 

Ueberhaupt hat die künſtliche Er— 
nährung der Säuglinge uns einen 
weiteren Einblick gegeben in das We— 
ſen der Ernährungsfragen und vor 
allem gelehrt, daß es neben den an— 
erfannten Faktoren, wie Eiweiß, Tyett 
und Stohlenhypraten noch andere 
Dinge gibt, die wir zum Teil jept 
erfannt haben, aber zum größeren 
Teil noch nicht kennen. Man hatte 
z. B. verſucht, durch Milchmodifika— 


Rahm, Vollmilch, Milch-Zucker und 
Waſſer, eine Milch herzuſtellen, die 
chemich der Muttermilch außer⸗ 
ordentlich nahe kommt. Jetzt war 
wiederum großer Enthuſiasmus und 


tünſtlichen Ernährung 


der Natur doch oft anders vorgeht, 
als es ſich in unſeren Köpfen aus— 
malt: Dieſe Kunſtmilch war weni— 
ger zuträglich als einfache Vollmilch 
und bewährte ſich bei kranken Säug— 
lingen nur für kurze Zeit. 

Andere Erfahrungen, wie bei Slor— 
but- und gewiſſen Nervenkrankheiten, 
die in tropiſchen Ländern durch den 
Genuß von einſeitiger Nahrung auf⸗ 
traten — haben uns hinwiederum 
gezeigt, daß neben Eiweiß, Fett und 
Kohlehydraten, es noch andere hoch— 
wichtige Körper in der Nahrung 
gibt, die uns zum Teil noch unbe— 
Itannt find, Eine Gruppe dieſer 
Subſtanzen, die wir jetzt ermittelt 


ſenſchaft zuſammen unter dem ſchö— 
nen Namen Vitamine-Vita das Le— 
ben auf lateiniſch. Eine „Vita— 
mine“⸗arme Koſt hält der Menſch auf 
die Dauer nicht unbeſchadet aus. 


„Vitamine“ find enthalten in ven 
\ Dbit- und Gemüfearten, in 


ven oberen Schichten aller Getreibes- 


und Samenarten, in Milch, in But⸗ 
ter u.f.m. Cine Xbteilung biefer 
„Bitamine” ift nicht hitebeftänbdig, 
d. h. die Hite, dad Kochen zerjtört 
fie. 


Beobachtungen in ben lehten Jah⸗ 


ren, im Drient gemacht, waren im 
dieſer Hinſicht hochintereſſant und 
lehrreih: Früher verzehrten biefe 
Afiaten ihren heimatlien Reid mie 
er much3. Nachdem ihnen die Zibili- 
fation nahe trat, mwurbe ber Reis 
durch hochgradige Politur feiner 
äußeren Hüllen beraubt und fam fa 
in den Handel. Da diefe Eingebore» 
nen fi fait ausfchlieklichh von Reis 
ernähren, mangelten biefe „DBita> 
mine“ in ihrer Nahrung und e3 ent» 
ftanden bei ihnen fchwere Stoffivedh- 
fel — und Nerventrantheiten. Dur 
Beigabe diefer „Rice Poliſhings“ zur 
Nahrung wurden diefe Tyälle geheilt. 
Mit mathematifcher Beftimmtheit 
laffen fich erperimentell Derartige 
Erfahrungen bei Verfuchstieren tie: 
erholen. 

Die Entdedung und Teititellung 
ber „Vitamine” ift von großer Be 
deutung. Für ben Vollägebraud) 
ergibt fi} die Lehre von Künftelei in 
der Nahrung möglichjt frei zu blei- 
\ben. Ferner erhält der Grundfah, 
daß wir eine möglichſt mannigfache 
Koſt genießen ſollen. Der Gehalt an 
Nährwerten nach Eiweiß, Fett und 
Kohlenhydrat gemeſſen, iſt nicht der 
alleinig maßgebende Faktor. 
Obſi, Gemüſe, Nüſſe, Ganzkorn— 
brot, Butter, dürfen auf unſerem 
täglichen gedeckten Tiſch nicht fehlen. 
Rünſtelei iſt von Uebel, z. B. die 
Kunſtbutter, die jetzt ſo vielfach ge⸗ 
braucht wird, hat zwar dieſelben 
Energiewerte wie die Butter, ent» 
behrt aber faft völlig eben dieſer 
| „Vitamine“, an denen die mirkliche 
| frifche Butter fo reich iſt. 

* * * 
Erteilte Auskünfte. 

H. T. Ein Verwandier von mir, 56 
Jahre alt, iſt in der letzten Zeit recht 
infällig geworden. Er hat Atembe— 
ſchwerden, Schmerzen und ängſtliches 
Gefühl auf der Bruſt und iſt auch faſt 
Der Arzt erklärte 
uns, daß eine Erweiterung der gro⸗ 
ßen Schlagader in der Bruſt an dieſem 
Zuſtand ſchuld ſei, und es ließe ſich da 
nichts tun. Was ı1t Ihre Meinung. 

Antwort: Die von Ihnen bejchriebes 
nen Erfheinungen fommen vor bei Dex 
Erweiterung der größten Xrterie im 
Siörper, der Yorta. Aerzte nennen dies 
Aneurhsma und es läßt ſich leider in 
der Tat nicht3 tun für derartige Leiden. 

K8.W. Eeit zwei Jahren leide ih an 
einer jchiweren jchmerzhaften Entzüns 
dung im rechten Sinie. Troß aller Bes 
handlung mill fih die Cadje nicht bef- 
jern und ich bin arbeitunfähig. &3 
foll- von einer alten Geichledhtäfranfheit 
—— Gibt es da wirklich leine Hei⸗ 
ung dafür? 

Antwort: Derartige Gelenkentzüngen 
ſind oft recht hartnäckig. Wenn po 
mit der Behandlung fortgefahren :nd 
das lIebel auch an der Wurzel angegrif- 
fen wird, läßt fi Doch Beiferung und 
Heilung erivarten, (3 nibt jeßt moderne 
Bebandlungen, die da oft zum Ziele füh- 
ten und die Khe Arzt zweifelsohne noch 
anwenden wird. 

=—1>9 — 


— Tante: „Ich habe fo vieles er. 


Einen klaren Beweis lebt, nichts Fan mich mehr anfedı- 


hierfür haben wir in unferen Erfah- ten!“ — Neffe: „Na, mie wär's 
rungen mit der Zünftlihen Ernäh- denn danıt, liebe Tante, wenn ich's 


rung der Säuglinge. 
daß die Kuhmilch infolge ihres Ge- 


G3 fam vor, |eininal verfuchte?“ 


— Abgebligt. — „Wünfden Sie 


baltes an Seimen DVerdauungsftö- |zum Nadtifh-audh Emmentaler nıit 
rungen bei den Rindern berborrief. | Butter, wie die andern Herren?” — 
Es wurden Apparate fonftruiert, wielSerr: „', Kuß bon Xhnen wäre mir 


der befannte von Sorhlet, bie e8 
Bglichten, im auf bie 


lieber, Sergen!” — „ 
Hige zu Rerilifieren, an« Jauf 


‚mein. 
der © 


” 
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ZEZ.2a1[!t jetzt: 


Neue Matjes- Häringe 


Emmentaler Schweizerfäfe, NRoquefort-, 


Gervelatwurft, Salamiwurft, Landjägerwurft. a 
Gime vorzügliche Auswahl von importierten Sarbinen in Deck, 


Echte Brabanter Salz⸗Sardellen. 
Original Angoſtura Bitters. 


Feinſte Hopfenleſe u. Malzextrakt, genug für 6 Gallonen, $1.50 


Gin glänzendes Beigält. 


Der ruflifhe Teilhaber ning aber 
leer aus. 


Gamembert", Limburger-Räfe. 


Meiner Gimbeerieft. Berdienten Millionen. 


Horke Bino Vitterwein. — Edjter Sherry Wein’Eifig (fpeziell $1 per Gallone). 


Maggi Suppen- Würze 
Verjuchen Sie unferen Java und Mocca Kaffee, 
immer frifch geröftet und von feinjtem Aroma. 


Aus Holland 


„Frou Frou“ gefüllte Waffeln in 1-Pfund Büchien, 
Stollwerfs Schotolade — Edhtes Dliven- und 


BER Liebesgaben:-Verjand "BE 


Beite Ware, vorzügliche Verpadung, fchnellite Beförderung, 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Ga—⸗ 
tin, unſere Mutter und Großmutter 

Garoline Schalt 
am 25. Auguft im Alter von 65 Jahren, 
7 Mon. und 10 Tagen durch einen Uits 
lüd3falı plöglih geftorben ift. Die 
eerdigung findet jtatt am Camdtag, 
den 28, Yug., nahm. 3 llhr, vom 
Zrauerbaufe, 2453 Greenbiew Ave, nad 
dem Goncordia-Gottesader. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Nubolyh Schall, Gatte, 


Anna 2a Bio 
lette, Dite, Minnie, 


Ernft, Henry 
Edward, Emma und bie verftorbene 
Sophia Schalt, Kinder; nebit Enteln. 
dofr 


Tuodesanzeige 


Breunden mb Belannten die traurige 
Nadriht, dab unjere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Minna Potitod, 

Gattin des veritorb. William Rotftod, 
Mutter der berit, Amanda und Arthur, 
am 25, Auguft im Alter don 59 Jahren 
und 10 Monaten geitorben ift. Die Be- 
erdigung finder Itatt am Camdtag, den 
28. YUug., 2 lihr nadın., vom Trauer 
baufe, 1637 W, 15. Eir., nad _bem Dal« 
ridgesfsriedbof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Wlmas, Kinder, Xena, 

Ciwiegertodter. Peter ımdb oe, 

Schwiegerſöhne; nebſt Enlellindern. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein lieber Vater 
Sans Althaler, 

Batte der beritorb. Iherefia, Vater der 
berftorb. Hattie Althaler, am 24. Aug. 
1920 geftorben ift, Beerdigung Frei« 
tag, 9 Uhr morg., dom Trauerhaufe, 
2335 Berwun Udc., nah der Et. Mat- 
tbiassKirhe bon da nah dem St. Bo⸗ 
nifazius&s@ottedader, Um ftilled Beis 


leid bittet: 
GConrad Althaler, Sohn. 
mido 


Todesanzeige. 


Sreunden und PBelannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schiwefter 
Irene EStrume, 

Eihtwelter de3 beritorb, Herbert Eirume, im 
Qlter bon 15 Nahren felig im Herrn entfchla- 
den ilt. Die Veerdigung findet ftatt am Cams, 
tag, den 28. Mug,, nahm. 1:30, dom Trauer» 
baufe, 1023 ©, Sefferfon Str., nad) der evang, 
Iuth,. Zionglirde, Ede 19. und PBeoria Ztr,, 
bon da nad Eoncordia. Um ftille Teilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Charled und Anna Strume, geb. Roblih, El- 
tern. Marie, Charles jr., Xontie und Wil. 
liam. Geſchwiſter. 
Um Näheres bitte Canal 1632 aufgurufen, 
f 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Bruder, Ontel, 
Schwager und Sohn 

Louis Ahrens, 

Gatte der verſt. Tillie Ahrens, geb.Shaar, Cohn 

des berſt. Charles Ahrcas, am 24. Auguſt im 

Alter von 51 Jahren entſchlafen iſt. Beerdi— 

gung am Freitag, den 27, Aug., 2:30 nadıı., 

bon Muelhoefers Kapelle, 1325 Elhbourn Abve. 
nah Wunder Friedhof. Um ftilled Beilcid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sazel und Louis Ahrens, Kinder. u Paul 
redrih und Frau Minnie Erbitveher, Schive- 
iern. Eimer Fredrih, Neffe. Paul Fred⸗ 

zih, Shrvager. frau Souife Ruffow, früher 

Srau Ahrens, Mutter, mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
zit. dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Louis Klein 

im Alter don 64 Jahren geitorben ilt. Beer: 

dDigung am Eamdtag, 1 Uhr nadhm., bon_ber 

Kapelle 5203 Zale Part Ave. nah dem Dal: 

ribge-Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Leronica Klein, geb. Wolff, Gattin. Bertram, 
Kathryn Jenſen, Henrietta Kefler, Gertrude 
Solly, Kinder, ö N 

Diitglied der Friendfhipp Loge Ne, 47, DO.M®V. 
Um Näheres bitte Bladitone 542 aufzurufen, 

bofr 


Todesanzeige. 
Surofer und Vorarlberger Krankenunterſt.Ver. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
dab unfe Ehrenmitglied 
Sand Withaler 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
27, Aug., 9 Uhr morgens, dom Zrauerhaufe, 
2335 Beriohpn Ade, — Die Beamten und Mit: 
lieder find erfudt, um 8 Uhr morgend in 
leinerd Halle zu erfhheinen, um dem Berftors 
benen die legte Ehre zu ermweilfen. 
Engelbert Gabel, Prälident. 
Fran Sörg, Prot. Selretär. 


Dankſagung. 

Frau Courad Seipp und Familie 
ſprechen hiermit ihren Freunden und 
dem Feuerbeſtattungsverein, dem Au— 
roxa Turnverein, der Plattdeutſchen 
®ilde Nr. 4 und bem Pebattier » Club 
ihren berzlihen Tant aus für die ihnen 
erwiefene Teilnahme beim Xode ihres 
Gatten und Vaters 

Contad Seipp. 

Ferner danlen wir Herrn E. Arnold 
für ſiene Dienſte im Hauſe und auf 
dem Friedhofe. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dank aus für die 
Seteiligung und die ſchönen Blumenſpenden 
bei dem Vegräbnis unſeres geliebten Vaters, 
Schwieger⸗ und Grobbaters 

Chas. 5, 2. Richter. 
Beſonders danlen wir dem Herrn Raftor N. 
John fowie Herrn _G. Landau für die troft- 
reihen Worte, der Herder Lgge Nr. 669, A, %. 
& 9. M., Oriental Confiftorb und Ebrine, 
allen Eängern u. der Rlattdeutihen Gilde Nr.4. 
Annie Richter, Sattin, nebft Familie. 


Eingetroffen: 
Billige Romane, Novellen 
und Erzählungen 


au 106, 156, 20€ und Böe. 

Ucher dad Grab hinaus, — Shloh Swenholm. 
— Dad rote Eignal, — Frau Renate — ©o- 
Hbie, — Morgenrot, — Elihne,. — Die Kerle 
von Plorenz. — Tie Schuld der Mutter. — 
Um Ehre und Gewiifen; und biele andere, 

Wu 10 verichiedene Romane für $1. EE 


Neue importierte Zeitungen und Zeitihriften 
in großer Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 


Ghlcagos deutihe Buchhandlung, 
206 West Randolph Strasse. 


> 4 men nme anne men mu men nenn 
£eiet die „Bonntagpoit“. 


—* 


ZONZETRT 


Das ift der Ratihlag des vormaligen 


George E. Sherinan foll aber den Ber- 
dienft in die eigne Tafche geitedt ha: 
ben und nad unbekannten Regionen 
veriäftet fein. — Bundesgericht foll 


erbielten mır 
r helfen. 


mit Scecream zu ejien. 
Mohnöl. . 

Im Jahre 1916 machte die Gattin 
des ruſſiſchen Kapitaliſten W. D. 
Zimdim in Yolohama die Belannt- 
Ihaft des Amerifaners George €. 
Sherman, Nr. 5455 Sheridan Road, 
Chicago, ZU. Sherman, der da= 
mals ala Hanblungsreifenver in 
Dienften eines amerifanifchen Schuh: 
fabrifanten ftand, erzählte ihr 
mit angeborener Befcheidenheit Wun- 
derdinge bon feinen geichäft- 
i:hen Fähigkeiten, feinen Mit- 
teln und feinen gefchäftlichen Ver— 
bindungen und deutete an, daß er 
etwaige Kriegdkontrafte, erteilt bon 
der ruffiidhen Regierung, bier fo 
plazieren tönne, daß Millionen da— 
tan verdient werben würden. Einen 
derartigen Eindrud hatte er auf die 
leicht empfänglihe Dame gemadıt, 
daß biefe feinen Augenblid zögerte, 
ihren Gatten auf die wünfchensmwerte 
Geſchäftsverbindung aufmerkſam zu 
machen. 

Einſeitige Teilhaberſchaft. 


Die Verbindung kam zu Stande. 
Ihr ſichtbarer Ausdruck war die in 
Petrograd gegründete Import- und 
Exportfirma W. D. Zimdim & Co. 
Zimdim erlangte einen Kontrakt von 
der Kerenskyſchen Regierung zur 
Lieferung von einer Million Paar 
Schuhe Er 'beriwies die Lieferung 
ber Schuhe feinem ameritanifchen 
Teilhaber. Diefer lieferte bie 
Schuhe und erhielt dafür angeblich 
entiweber bireft bon der ruffifchen 
Regierung oder von ihren hiejigen 
Yinanzagenten $2,455,276. Kaum 
hatte er aber den Auftrag erhalten, 
als er von der Tür jeiner Ges 
Thäftzzimmer im Continental Bant: 
gebäude den Namen der Firma M. 
D. Zimdbim & Co. entfernen und 
duch Sherman Brother Co, cr: 
fegen ließ. Als Teilhaber nahm er 
angeblih feine Söhne ins Geihäft 
und machte auf Grund der ihm bon 
feinem ruffifhen Teilhaber ver- 
Thafften Aufträge ein Bombenge— 
Ihäft. Der Verbienft zählte angeb- 
* nah Millionen. Aber fein Cent 
diefe8 Geldes ging nad) Rukland. 
Sein Teilhaber hatte das Nachfehen. 
infolge feiner anfcheinend wirklich 
tabellofen Verbindungen fol e& 
Sherman fogar gelungen fein, alle 
Verfuche feines ruffifchen Zeilhabers 
zur Crlangung eine Paffes nad) 
den Vereinigten Staaten für bie 
Dauer von ziwei Jahren zu vereiteln. 


Hat einen Boriprung, 


Sn Hofohoma hatte er aber. da8 
Mißgeichied, dem Ruffen in den Weg 
zu laufen. Keineswegs verlegen, 
gab er diefem eine Quittung über 
annähernd $2,000,000, die er von 
der rufiiihen Regierung erhalten zu 


Hracht oder Roft. 


Telephon Franklin 5356. 


24augbdidnfun® 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanıten die traurige 
Nadhridt, daB umfere liche Mutter, 
Chwiegermutter und Großmutter 

Sophla Hol;, 
Gattin des verftorb. John Holz, Mute 

ter des beritorb. Fran Hola, im 68, 
Lebensjahre geltorben ift. Weerdigung 
am Eammödtag, den 28. Aug., um 2 Uhr 
radın., vom Trauerhaufe, 517 Cornell 
Str., nad dem Graceland> Friedhof, Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernbden 
Hinterbliebenen: 


Frau %. Ward, Tocdter. 9. Ward, 


Schwiegerſohn; Frau Lizzie Holz, 
Schwiegertochter. Evelyn Holz und 
John Ward jr., Enlellinder. doft 


Memorial Park 


Der prädtige Norik Shore Yriebhef. 
el 
Fa 
Bamilien » Grabypläke auf 
Abzahlungen. 


Schreitt oder telenhoniert wegen mwelterer 
Austunfe beireffs unferer Speelal · Offerte. 


6b 8 ried fflee 
— —— 


de. eydon: 
Xel.: Central 88806.! Guanften 4206, 
tanilfonbibo® 


PRAG 


Abends um 8: NUnfer jährliher 


u.) Mardi Gras |; 


Barneval und Varade 
Freie Fahrten für alle — — 
ofrſa 


Wurz’n Sepps 
Driginale baierihe Wirkihaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Neben Abend und Eonntag nachmiltag: 


Muͤnchner Küche. 


—XR 


„Lernt deutſch.“ 


franzöſiſchen Präſidenten Poincare an 
ſeine Landsleute. 


Paris, 9. Auguſt. (Korreſpon⸗ 
denz der Aſſoziierten Preſſe.) „Lernt 
deutſch“, das iſt der Rat, den der 
vormalige Präſident Poincare ſei— 
nen mn — == haben zugab, bemerkte aber gleid)- 
Ansprache gab, die er vor dem Ver⸗ zeitig, dab er ihm zur Zeit mit 
band der Spradhlehrer hielt Er Baargeld nicht dienen könne, da die 
fagte: j |Ter. Staaten die Ausfuhr von Geld 

5 Um die deutſche Wiſſenſchaft be— nicht geſtatteten und auch nicht dul⸗ 
herrſchen zu können, müſſen wir ſie beten, dab einer ihrer Dürger zur 
veritehen. Um cuf Kiterarifchem Ges —* Summe nach dem Auslande 
biet die Unabhaängtgleit oder die mitnahme. a 
Herrfhaft bewahren zu können, dürs = * —* — — od) 
fen wir unfere Augen der ausländis ge —* —. bie Sei Ze 
{hen Literatur, felbft nicht einmat hatte Sherman die Reife Be 
der beutfchen Literatur, nicht ver: Ausland angetreten, Zimdim über- 
{hliehen.“ ’ gab die Angelegenheit dem Anwalt 

Herr Boincate fügte Hinzu, daß Zr 80 und a. — ur —* 

ee. En ’ rifamüden nad. Als 50x zule 
nn Gehen Wehe Salazı Mae von ihm hörte, ivar er in Stodholm, 
— — — fein das aber Sherman Furz vorher wie- 
müßten und daß aud die Kenntnis nn. eine Klage im 
ber deutfchen Sprade unumgänglich | nz <h 
nötig fei, um ber frazöfifien Gpra- Bundesgericht gegen Sherman an- 
.. Elfaß-Lothringen u" ua bängig, den er bezichtigt, feinen 
ihr gebührende Gtellung zu fidern Klienten ganz gewaltig übers Chr 

Dffigieren der Armee ift fürzlich nehauen und um mehr als eine Mil- 
bringenb ba8 Gtubium ber beuts lion geprellt zu haben, Bundesrid)- 
icen Sprache empfohlen worden und ter Evan E. Evans hat den Anwalt 
in den Ausbildungsfchulen für Offi- E C. — ad 
ziere ift der beutfche Unterricht einge: | OCT B = a 
führt worden. Rn» 

Davis bleibt im Yulmt. 


New Norf, 2. Auguft. Der die- 
feitige Botihafter in London, Kohn 
W, Davis, der auf Urlaub hier an- 
langte, hat die Gerüchte für unbe- 
gründet erklärt, denen zufolge er 
amtsmüde jei und die Abfiht he— 
gen jollte, von dem Botjchafterpo- 
ſten zurückzutreten. 


—ñ ——ñ —— — 


— Der Schwerenöter. — Köchin 
(entrüſtet): „Wie, der Briefträger 
gab Ihnen eine Anſichtskarte für 
mich, und die haben Sie verloren? 
Das iſt ja unerhört!“ — Diener: 
„Gott, regen Sie ſich doch nicht auf, 
Minna! Es ſtanden tauſend Küſſe 
darauf, die können Sie ja kriegen.“ 

— Genügſam. — „Sie glauben 
gar nicht, wie anſpruchsvoll die 
Kunden ſind. Der eine will unter— 
halten ſein, der andere wünſcht 
Ruhe, einen dritten wieder ſoll man 
nicht anrühren, und ſo geht's fort.“ 
— „Da will ich's Ihnen leicht ma⸗ 
chen. Mich brauchen Sie bloß zu 
raſieren.“ 

— Auf daß nichts umkomme! — 
„Warum ſteht denn dein Nachbar 
jeden Morgen in der Ecke ſeines 
Gartens und reinigt ſich die Finger— 


Lizenz entzogen. 


Bundeskommiſſär L. F. Maſon 
hat geſtern dem ehemaligen Schank—⸗ 
wirt und Spielhalter James 
O'Leary die Lizenz zum Betriebe 
einer Apotheke entzogen, da der Ge— 
maßregelte angeblich die Apotheke 
nur ald Dedmantel zum Echnap3- 
verfauf benußte. 

Am 9. September wird D’Leary 
fich wiederum por dem Bundesfom- 
miffär zu verantworten und etwani- 
ae Einwände gegen Die geplante 
Entziehung feiner Zizenz als Spiri- 


A dd: 
& LEIBBINDEN 
I Grosse Auswahl 


Auch uolle Sorten 
Bruchhänder, 
künstL Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfa- 
artikel 

Aujähr Erfahrung. 

Auch 
Damenhedienang 
Offen von 8—# 


* 


Abendpoſt, Chicago, Vonnerdtag, den 26. Auguſt 1020. 


— “ vorzubringen ha · 
en. 


Bergrößerter Vezirk. 


Edward J. Brennan, der Vor— 
ſteher des hieſigen Bundesjuſtiz- 
bureaus, iſt geſtern benachrichtigt 
worden, daß ſeinem Bezirk der Staat 
N. Dakota, der öſtliche Bezirk von 
Miſſouri und der weſtliche Bezirk 
von Michigan angegliedert worden 
ſind. Der Bezirk umfaßte bisher 
die Staaten Illinois, Wisconſin 
und Minneſota. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Als Frau Adrienne Z. Meyers an 
ihrem Geburtstage in ihr neues Heim 
trat, fand fie dor zu ihrer Ueberra—⸗ 
(hung die Beamten de3 NRadiant Star 
Elupter Nr. 808, J. O. O. F. deſſen 
Würdige Matrone ſie iſt, verſammelt. 
Man war gekommen, um der beliebten 
Veamtin Glückwünſche darzubringen, 
und überreichte ihr einen ſchönen Spit⸗ 
zenſhawl zum Angebinde. Dann folgte 
ein lederer Geburtstagsfhmaus mit Res 
den und Trinkiprüchen. Epäter hielten 
Gejellfhaftsipiele und muntere Unter- 
haltung die Gefellfchaft noch längere Zeit 
bereinigt. 

— Am Hofpital der Xllinois Zentral: 
bahn ijt geftern James W. Fernald, der 
hier viele Jahre im Heu- und Getreide— 
geſchäft tälig war und eine Zeit lang 
dem Schulraäte angehörte, den Verlet— 
ungen erlegen, die er am vergangenen 
Samstag bei einem Zuſammenſtoß er⸗ 
litt, der ſich er feinem Straftiwagen 
und einer Eleftrifchen ereignete. Herr 
Fernald war 81 Nahre alt. Er murde 
um 24. Zuli 1839 in Wolfboro, N. H., 
geboren und fam bor mehr ala 50 Xab- 
ren nad) Ehicano, too er die Firma jyer- 
nald & Co., 1500 ©. Morgan Etrake, 
gründete. In meiten Streifen befannt 
wurde der Berblichene durch den Stampf, 
den er führte, um es zu ermöglichen, die 
amerifan. ce Flagge auf den Chicagoer 
Cchulgebäuden anzubringen. Erjt nad) 
bier Monaten fonnte er den Widerftanp, 
der fich geltend machte, brechen und feit» 
dem tmeben von den Schulhäufern nicht 
nur in Chicago, fondern in fajt allen 
Städten des Landes die Streifen und 
Eterne. einen Tod beflagen außer 
feinen zahlreichen Freunden die Witive, 
äivei Eöhne, Baul und Raymond, fotwie 
er Tochter, Frau George M. Bullman, 

J 

— Matthew Carl Ranſeen, einer der 
bekannteſten lutheriſchen Geiſtlichen Chi— 
cagos, iſt im Alter von 76 Jahren aus 
dem Leben geſchieden. Er war der Ba- 
ſtor der fjchmwedifchslutherifchen Nebo- 
Kirche und der Gründer der Geihſe— 
mane⸗Gemeinde, die ſich unter ſeiner 
langjährigen Leitung zu einer der größ— 
ten der Stadt entwickelt hat. Zwei 
Jahre war der Verſtorbene auch der 
Präſident des Großrates der ebange— 
Iifcyslutherifchen Kirche von Nordameri- 
fa. Baiton Ranfeen erblidte am 6ten 
April 1844 in Bleking, Echtveden, das 
Licht der Welt und fam im Alter von 
23 Jahren nad; Amerika, wo er feine 
Studien als Geiftlicher beendete. Km 
Dahre 1910 zeichnete ihn König Oskar 
bon Schweden durch Verleihung eines 
Orden? aus. Auch bei feinen hier 
mohnenden Landsleuten jtand der Ver: 
ftorbene in hohem Unfehen. Er wird 
überlebt von der Witive und neum Hin« 
dern. Die Beerdigung findet heute nach» 
mittag bom Trauerhaufe, 5758 Byron 


Starke Regiflrierung. 


In Chicago’s Wählerliften ſtehen 
jest rund 923,000 Namen. 


— 


Ein Drittel weiblihe Stimmgeber 


In der 25. Warh und in den Negerge- 
bieten befonbers ftarfe Regiftrierung, 
fhwad) in den „Blußwarbs“. — Er- 
gehnißs eine Meberrafdung für vie Po- 
litiker. 


Nicht weniger als 79,346 männ⸗ 
liche und 48,437 weibliche Stimmbe— 
rechtigte haben bei der geſtrigen Re— 
giſirierung ihre Namen in die Wäh⸗ 
lerliiten der Stadt Chicago eintra- 
gen laffen, jo daß diefe jet 923,045 
Namen von Stimmgebern, 600,053 
männlichen und 322,992 weiblichen, 
enthalten. Bei der nun folgenden 
Revifion der Liiten dürften 23,000, 
wenn nicht mehr, Namen wieder 
ausgemerzt werden, bon Berjtorbe- 
nen, Berzogenen ufm. Das Ergeb- 
nis der Regiftrierung war eine 
Ieberrafhung für die politifchen 
Bropheten, die eine allgemeine Apa- 
thie unter derBevölferung gegen die 
Bolitif vorausgefegt und auf nur 
eine fehr unmefentlihefegiitrierung 
gerechnet hatten. nn den eigentli- 
chen Wohnvierteln der Stadt und in 
den bon Negern beivohnten Zeilen 
der Südfeite war die Regijtrierung 
befonders ftarf, jo ließen fi) in der 
25. Ward 10,587 Stimmberedtigte 
eintragen, darunter 5199 weibliche, 
und in der zweiten, fajt nur bon Ne- 
gern bewohnten auf der Südfeite, 
7812. In den „HSlußiwards“, wo 
Bürgermeijter Thompfon befonders 
ftarf ift, war die NRegiltrierung 
fhrmwad, was fi vielleicht daher er- 
flärt, daß in jenen Wards die 
Stimmgeber eingefeffen und fchon 
zumeift regiitriert find. Bei der Re- 
giftrierung im legten März, zurzeit 
der bitteren Kämpfe in beiden Par 
teien über die Kontrolle der örtli- 
hen Parteiausſchüſſe, ließen fi 
68,701 Stimmberedtigte eintragen, 
eine ungewöhnlich aroße Zahl, und 
jet ijt die Zahl fait doppelt fo 
groß. 

Die Regiftrierung nad) Wards. 


. Geftern Frühere Indge- 
Jard Männer Frauen Zuf. Regiſtr. ſamt 
.. 2,225 2,989 13,087 16,976 
u. 5,039 71,812 25,376 83,188 
.. 8,405 i 29,139 34,008 
13,483 14,658 
17,812 19,688 
33,707 40,612 

43,551 

21,426 


#3 


pn Nn2mPR@nHM 
32222223 


Eiraße au3, nad) dem Mount Olive |23 


Sr.edhof f.att. 


—3  —— — — 


Aus Dereinstreifen. « 


Der Unterftüßungsverein Yelfen- 
fe ft veranjtaltet am Conntag, dem 3. 


September, fein diesjährige Rifnik in |: 


Eurefa Rarf, Nr. 3424 Irving Part 
Boulevard, und Iadet zu en Seftlich- 
feit feine Freunde und Gönner freund» 
lichjt ein. Der Feitausihuß wird ſich 
bemühen, ihnen einige wirklich genußs 
reihe Stunden zu bereiten. Er bat ir 
Unterhaltung ‚aller Art, wie BPreisfe- 
geln und fonjtige Belujtigungen gejorgt. 
Daß Küche und Seller nicht3 zu twiin= 
den übrig Iafjen werden, bedarf tool 
faum der Erwähnung. Doc) fei darauf 
aufmerffam gemacht, daß aud) delifater 
Yal und erftllaffige Mettwurft zu ba 
ben jein erden. Anwärter im Alter 
von 18 bis 55 Jahren fönnen an diefem 
Tage foitenfrci dem Verein beitreten. 
Eintrittöfarten, einschließlich der Kriegs⸗ 
—— im Vorverfauf 35c, an der Kafſe 
£. 


Der HumboldtParkFrauen— 
berein feiert am Samstag, dem 11. 
September, in der Wider Park Halle, 
2040 ®. North Avenue, fein mit Ball 
berbundenes 24. Etiftungsfeft. Der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
iſt ſchon jetzt mit Bieneneifer an der r 
beit, um allen feinen Gäſten, die ſich 
hoffentlich in hellen Scharen einfinden 
werden, etwas Außerordentliches an Ge⸗ 
nüſſen zu verſchaffen. Er hat für Un— 
terhaltung aller Art, mancherlei Üeber— 
tajhungen, vorzügliche Mufit umd tadel- 
Ioje Speifen und Getrimte geſorgt. An⸗ 
fang 8 Uhr abends. Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 35c, am der Kaſſe 50«. 


— ñ— 


„Todeskreuzung?⸗ abgeſchafft. 


Div Chicago & Norihmweiternbahn 
bat bie Gemeinde Winnetfa davon 
benachrichtigt, daß ſie die ſogenannte 
„Todeskreuzung“ an Ridge Abenue 
abſchaffen und eine neue Verbindung 
weſtlich vom jetzigen Geleiſe von 
Ridge Avenue bis Dat Straße ber: 
ftellen wird. Die Bahn wird die ge= 
famten Koften tragen. 

—--— —— 

Richter Lyuch. 
Graham, N. C., 2. Auguſt. Ein 
Farbiger Namens John Jeffres, der 
angeklagt ſtand, einen verbrecheri⸗ 
ſchne Angriff auf ein vier Jahre al⸗ 
te8 Mädchen verfucht zu haben, 
murde heute von einem aus etiva 
50 Prejonen beitehenden Volkshau⸗ 
fen dem Sheriff entriſſen und er⸗ 
ſchoſſen. 

Sheriff Story ſtand gerade im 
Begriff, mit Hilfe von ſechs Unter⸗ 
beamten, den Neger zu feinem Bor, 
verhör vom Gefängnis nach dem 
Gerichtsgebäude zu bringen, als der 
Gefangene ihm von dem Volkshau⸗ 
fen entriſſen wurde. Der Neger 
wurde dann aus dem Ort herausge⸗ 
bradt und dort Furzer Sand er- 


ſchoſſen. 
— — — 

— Der vormalige Staatsſekretär 
Robert Lanſing hat ſich in Waier⸗ 
town, N. Y., als Anwalt niederge⸗ 
laſſen und zuſammen mit Leſier 
Woolſey, dem vormaligen Rechtsbe⸗ 
rater des Staatsdepariement, eine 


25,995 
40,973 
38,865 


Buf...79,346 48,437 137,783 705,262 923,045 
Die politifgen Frauen, 

Die Sllinoifer Vereinigung für 
gleihesStimmredht hatte an den ein- 
zelnen Stimmpläßgen Bertreterin- 
nen, die faumfelige Frauen und 
Mädchen des betreffenden Bezirks 
zur Beteiligung aufmunterten, aud) 
die Frauenvereinigung des Low— 
den Deneen-Brundage- Flügels 
der republikaniſchen Partei war un— 
ter Leitung von Frau Leonard A. 
Brundage, Frau M. Blacklidge und 
Frau George Soden äußerſt rührig, 
während die Thompſonſche Maſchine 
wenig rührig geweſen war. In der 
neunzehnten Ward zogen Frau Ger— 
trude Howe Britton und eine An— 
zahl Arbeiterinnen des Hull Houſe 
in Kraftwagen durch die Straßen 
und mahnten die Stimmgeber zur 
Regiſtrierung. 

Die Ergebniſſe der Regiſtrierung 
wurden aus jedem Bezirk von den 
dienſttuenden Poliziſten an die 
Amtsräume des Polizeichefs tele— 
phoniert und dort zuſammengeſtellt, 
ſtatt, wie früher, an die einzelnen 
Bezirkswachen, wo die Zeitungen 
die Berichte in Empfang nahmen. 

— — — — 


Wird ihnen zu ungemutlich. 
Engländer beabſichtigen angeblich ihre 

Truppen aus Meicpotamien zurüdzu- 

ziehen. 

London, 26. Aug. Sir Percy Eor, 
ber hohe Kommilfär für Mefopota- 
mien, der feit einiger Zeit hier ge= 
meilt hat, wirb der „Zimeß“ zufolge 
unverzüglich nad) Mefopotamien zus 
rüdfehren und verfudgen, dort bie 
Ordnung mieder berzuftellen. Er 
foll verfichert Haben, e8 würde fobald 
tie angängig eine arabifche Verwal: 
tung ind Leben gerufen werben, im 
Einklang mit den Verfprechungen, die 
England in Bagdad gegeben hat. 

Mie ed in den heutigen Zeitungs⸗ 
berichten heißt, mird die Resierung 
ihre Truppen au Mefopotamien zu= 
tiidziehen, fosald ben belagerten 
Truppen Entfah gebradt ift und 
englifde rauen und finder uus 
dem Lande aefhafft morben find. 

- Kommuniften obenauf. 
Haben gelegentlich ber ftädtiihen Wah- 

len in Serbien glänzenden Sieg er- 

zungen. 

Belgrad, 23. Auguft. Gelegent- 
fi der ftädtiihen Wahlen in Ser- 
bien haben die Kommuniften glän- 
zende Erfolge erzielt. In Belgrad 
haben fie fowohl den Bürgermeifter 
fowie aud; 30 der 40 Stadtratsmit- 
glieder erwählt. Außerdem brad)- 
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FIL LITT ETTIELLLILITTN TFT N y "© 


Flannelette Gowns, 
gute Qualität, weiter 
Schnitt, Größen 16 
und 17, nett beſetzte 


u Kurze geitridte 


Unterröde, grau mit 
ipeißer Flounce — 


Ehell Edge Bela — | 


fpeziell 


zu nur.. 51.19 


Gingham- und Percale-Haudflei- 
der, Odd3 und Ends, viele Faffon3, 


angebrochene Größen— 82 48 
. 


twunderbole Werte, zu.. 


Muslin Braifieres, alle Größen, 
fehr qut paffend, nett mit Spiken 
bejest, regulär 95c und 
$1.25, zu nur 


Schwarze Sateen 
Unterröde — feine 
Stoffe, mit breiter 
Flounce, regulär 
$1.98, zu 


$1.29 


Sem - On Gar- 
ter3, gutes Glaitic, 
zu nur 


IC 


PMufterpartie von 
Korjetti3 — Werte 
bis $83.00, fpeziell 
zu nur 


51.49 


Gardinen 3u 53.39 das Paar 


Extra feine Filet Net Spisen-Gardinen, vorzüglihe Qualitäten, 
einfaches und figuriertes Zentrum, weiß, JIvory und Ecru, ebenſo ei⸗ 
nige feine Allober Net Gardinen, mit hübſchen Spitzen-Kanten — ſehr 
prächtige Entwütfe — eine große Erſparnis — 


ſpeziell das Paar zu 


tion zu nur 


Sectionale Spitzen Panels, Filet und Ma- 
dras-Gewebe, I Zoll breit, 21% Yards lang; 
für irgend cine Gröfe Feniter paifend zu 
kaufen — fehr fpeziell — die 
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WITM XAcI 
BOOK 
LTE JTAINTE 


De En Ü 
Ka ee ee uns iunengt 


WA.WIEBOLDT &CO. 


2 STORES 


"INCOIN. SCHOOL 
TRY LEEREN 


Doppelte JA Stamps bis Witten 


Seine Sorte 


baumwoll. naht⸗ 

Iofe Strümpfe 
2 für Damen. — 
ſchwarz, weiß u. 
braun, doppelte 
Rerien und Ze⸗ 
hen, alle Größ., 


—und 


Bein gerippie 
ſchwarze baum⸗ 
wollene nahiloſe 
Strümpfe für 
Kinder, doppelte 
Ferien und Bes 
hen, Größen 6 
bi3 95, Auswahl 


25C 


Für Knaben, Heine Knaben und Mäddjen. — 
Diefe Echuhe find jolides Leder und befanntes Fa— 
brifat, aber wir verfprachen, den Namen des as 
brifanten nicht befannt zu machen, da fir fie jo 


weit unter dem Preis offerieren. 


Mattleder Knabenſchuhe, Blucher Faſſon, ganz» 
federne Sohlen und Abjäge, Größen 1 bis 6, re; 


guläre $4.00 Werie — 


Mattleder- Schuhe für Heine Anaben, 


Anöpf: 


und Schnürfaſſons, Fußform-Leiſten, ſolide Soh— 
len und Abfäte, Größen 9 biß 13%2, $3.50 Werte, 


zu $2.95. 


Mified: und Kinderfchuhe aus mahagonifarbig. 
oder mattem Galf und jchivarzem glazed Kid — 
englifche oder FußformsLeiften, in Schnür— und 
Sinöpf-Faffon, jedes Paar mit foliden Xederfohlen 


und Abläben; Größen 8% bi3 2 — 


a, 


—Afſ— 


Speziell! 


Schwarze Kid Ein-Strap Haus:Slipperd für 


Damen, biegjame genäbte 


Abſätzen — 
⸗ 
Lederſohlen und Abſätzen, in allen 


Größen — die Werte gehen bis $3, 
fpeziell zu 


3.39 


Tea 


zu 


= 49c 


u... 11. tree ..... 


36:3öllige Cretsnne — in einer guten Aus» 
wahl von prächtigen Entwürfen und Farben — 


für Over-Hangings, Couch Ueberzüge u. Ueber⸗ 

züge für Möbel — fpeziell für reitag 

die Yard zu nur 

36:30ll. hübfch mercerized borbered 
Marguifette, mit Tapelante und fanch 
Dramın Work Border, ein idealer Gar— 
dinenjtoff für irgend einen Teil im 


Haufe — jpegiell die Yard 
zu nur 


36 bei 6 Fuß Opagque eniter-Nouleauz, auf garantierten Rollers 
befeitigt, alle vorherrichenden Nouleaur-Farben, leichtes Mip- 


gemwebe im Cfloth, fpeziell zu 


Beim Spiel getötet, 


Zwei Autos fuhren über zehn Jahre al: 
ten Kuaben hinweg. _ 

Tie Polizei forjcht nad den Len— 
fern zweier Automobile, welche ge- 
tern den zehn Kahre alten Edward 
Whitman überfuhren. Als der Kna— 
be geſtern nachmittag bor dem elter- 
lichen Hauſe, 2119 Grand Avenue, 
mit Altersgenoſſen ſpielte, kam ein 
Laſtauto dahergeſauſt, fuhr ihn über 
den Haufen und jagte davon. Ein 
nachfolgendes Auto hielt es nicht für 
angezeigt, anzuhalten, ſondern ſetzte 


über den vor Schmerzen wimmern⸗ 


den Knaben hinweg, um dann ſeine 
Fahrgeſchwindigkeit zu beſchleuni— 
gen. Das Opfer dieſer verbrecheri— 
ſchen Fahrläſſigkeit hauchte bald ſei— 
nen Geiſt aus. 

Der ſieben Jahre alte James 
Deanze, 1234 Weſt Harriſon Str., 
ſchwang ſich geſtern abend auf ein 
Ablieferungsauto der Hydrox Com— 
any, ſtürzte vor dem Hauſe Nr. 1328 
Adams Straße von ſeinem Sitz her— 
ab und geriet vor eines der hinteren 
Räder, das über ihn hinwegfuhr. 
Innerlich ſchwer verletzt, wurde er 
ins Jefferſon Park Hoſpital gebracht. 

Eugene Adams, 4338 Süd Paul 
Straße, fuhr geſtern Frau Lena 
Lutz, 910 Nord Robey Straße, an 
Robey und Diviſion Straße über 
den Haufen und vperletzte ſie ſchwer. 
Er wurde auf der Polizeiwache we— 
gen „Angriffes mit tötlihen Waf- 
fen“ gebucht. 

— —— — 


Zentrale der Sparbünde. 


Morgen, am 27.8, M., um 8 
Uhr abends, findet im Speijejaal 
der Nordfeite Turnhalle eine öffent- 
Iihe Berfjammlung ber „Zentrale 
der Sparbünde von Sllinois“ jtatt. 
Herr Dr. Moeller aus Berlin wird 
als Vertreter d.8 Zentralausfchufies 
für Auslandhilfe, Berlin, der 
Sauptredner fein. Er wird über 
die Verhältnifje in Deutichland er- 
ihöpfenden Bericht geben, 

Die Delegaten der Sparkimde 
und Mitglieder der einzelnen Spar- 
biünde werden gıbeten bollzählig zu 
erideinen. Die deutichen Vereine 


5Ic 


36:30ll. fancy Voile, mit 
farbigen Border, vorzügliche 
Autvahl von prädtigen Ent 
mürfen, alles in vollen Volts 


— feine Seconds — 29e 


die Mord zu 


Kobolo Tonie — 
regulär 
verfauft, 
unur . 

Schoenfelds 
u 

1 Pint Milk of 
Magneſia 


Syringe Schlauch, 
Standard Größe und 
Länge — 


Sohlen mit Gummis 


Chwarze Filz Haus-Slippers für Damen, mit 


51.79 


Drogen 


Dr. Edwards Dlive 


zu %$1.35 | Tablets 


$1.05 
16c |; 


Hires Mout Bier 


Triners Clig #f 


Vitter Wine 67c 


zu 
$1.20 Grh. Galb- 
welß Shyrup of 


— — 69e 
Seidenftoffe 


Kleider: Satin, 36 Zoll breit, feiner wei« 
cher Ehamois Finifh, alle neueften Farben, 
die $2.50 Qualität — ſpeziell, 
die Yard zu ...... . 

Grepe de Ghine, 40 Zoll breit, viele 

Strafen» und Abend-Schattierungen, 

fehr fein und fchmiegiam, 

beite $2.25 Onal., Yard. 


$1.69 
$1.39 


Schwarze Chiffon Taffete, 36 Zoll breit, 
feines Echwarz, jehr dauerhaft, 


32.25 Wert; Yard zu 
BAAMAMAAAAAAAAAAAAA A, Die obigen Berfüufe für Freitag in beiden Läden 


Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutlcye Bonds 


Reichsanleiden, Etaats-, Städte» und induftrielle Bonds, ebenjo alle andes 


ren ausläandifchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Baus 


und 


Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 


— 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragei n 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direklen 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bant, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 


Unſere 35-jährige Erfahrung 


Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vo 


im enropäifchen und amerifanifchen 
tzüglien Verbindungen und großen 


Umſätze ermöglichen befte Bedienung zu niebrigften Preifen. Wir find da 
ältejte deutiche Bankhaus in Chicago. — 


Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 


gratis und franko. Man wende 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 


ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 


Man ſende „Vanktratte“, „Noneh Order“ oder „Certified bed“ mit 


genauen Sniteuftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei 


Erledigung am felben Tage. 


halt und 


WOLLENBERGER 8CO.| 


v 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 


CHICAGO 


Bafeball. 
Die Refultate der geitrigen Spiele 
waren wie folgt: 
YUmerican League. 
Bolton 11, St. Touis 1; Philas 
belphia 2, Cleveland 1. 
Nationalkeague, 


Chicago 4, Bolton 0: Eincinmati 
5, Bhilabelphia 1; Brooklyn 4, 
Pitiöburg 3; Nem Vort 6, St. 
Louis 3. 

Yür heute find die, folgenden 
Spiele anberaumt: 

Umerican feagye, 
Chicago in New Dorf; &t, Louis 
in ;« lebe i 
delphia; Detroit in Wafhing 


aup22 Tanıgmir 


— — 


National League. 


Brooklyn in Chicago; NRew Yorl 
in St. Louis; Boſton in Piltsburg 
Philadelphia in Cincinnati, 


* Der in der Wirtihaft ven Bal, 
Marcinowsti, Nr. 36038 Süb Aacind 
Avenue, Bebdienftete Schankwärter 
Emil Scheel murde geftern abend 
an 36, Straße und NRacine Anenue 
bon fechs bewaffneten VBanditen an 
gefallen und muRte ihnen $2100 
überlajien, Tie Vurſchen ingte 
dann in einem Sraftivagen hinieg. 


n Phila⸗ 
hinglon. * 
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»* lerrüben. 
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* Vergnügungs-Wegweifer, 


td 
gungen. 
buns Grand. — 
umbia — Nurleste, 
onial, — „Ihe Emweetheart Ehop*, 
t. — „Wedding Bells“. 
r 


fet. — Burlesle. 

8. — Ed Wynn Carnival“. 
c— F.8te O’'Gara, 

. — „ZItonsplanting Jean“, 
..— „A Dan of the People”, 


fer. — „Greentwid Billage Fol⸗ 


088. — „Wuddies”, 
t 


tigoldgarten.—Sonzert Ieden nad 


ttag und abend. 
Nuraniepp, 755 Yorib pe — 
abend und Eonnlag nadbmitlag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Nnaelnen unter dicler Rubril 2: das Wort.) 


Berlangt: 
Uphbolfterers 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit unter 


ausgezeichneten Verhältnifien. 


Bullman Car Worfs, 
und Gottage Grove Avenue. 
Vullman⸗Chicago, Ill. 


140, 


do—di 


Berlangt: 


Hans-Porters, 


Naczufragen auf dem 14. Yloor. 


Mandel Brothers. i 


Sabrifgehäude; mu Eprinflers, Eleva⸗ 


tord und Bumpen veritehen und eigene 

Fenekung beiorgen; $150; ftetige Arbeit 

für den reiten Mann. 108 ©. Be Weit 
aug* 


Bariner! Gute und dauernde Stelle 


: Ctr., Zimmer 223. 


offen für ftrebiamen Mann, welcher fich 
mit etwas Kapital am Geichäft beteili- 
en will.. Gute Eidjerheit vorhanden. 
Er n unter 3. 954 Abendpoit. 
Serlangt: Agenten, um fonturrenzlo: 
fen "Artikel zu verkaufen; ganze ober 
halbe Beit; verdienen $100 oder mehr 


wöchentlich. Borzufprechen zwiichen 10 


e yarmitiags und 4 Uhr nahmittags. 
fhington Products Co., 1956 North 
Halited Str., Hintergebände. 


Berlangt: Aufgewedter Junge, über 


16 Jahre alt, der gewillt ift, fich für eine 
gute Zukunft im Shipping Room einzu: 
arbeiten; ftetige Arbeit, Chicago Em- 
breidery Co., 1715 ®W. Ohio Str. 

- Berlangt: Nadıt-Watdiman, 

Taglöhner, 
American Wall Bed Company, 
. 1436 ®. 21. Strafe. 


Berlangt: Tenmiter. 1050 W. Kinzie 


do-moX 


Berlangt: Männer für Garnfärberei- 
» Sans; ftetige Arbeit; guter Lohn. 2659 
Sheffield Ye. do! 
Berlangt: Küden-Chei, ftetiger ber: 
läbliher, Mann. Lund Room, 746 ©. 
Dearbörn Str., nahe Bolt. 
Berlangt:..Selfer in Shippingroom. 
1215 alte Str. midoft 
: Berlangt: Nadıt-KRafjierer; $15 bie 
Wehe und Mahlzeiten, 1204 N. Clark 
Str., Lunchroom. 23augiwf 
+ Berlangt: Wurftmader, 1215 South 
Halſted Sir. midoft 
Berlangt: Erfahrener Kühen-Mann. 
> Med Star Jun, 1528 N. Glart Sr. u. 


- — Berlangt: (Erfahrener Reitaurantfaj« 
fierer mit Schreibmaidine « Erfahrung. 
2 1528 9. Clark Str, Ned Star Ban. f 


erlangt: Männer 
Sie Arbe 
—* Woche im 
6 3 Wochen, I 
ruppe don Urbeiter . ein. 
* &Eifenbabn-Zransport 


und $19 per Ader. 


505 Eddy Bilde. Eaginam, Dich. 


nis zu ‚maden in Office. 
bietet 
beſſerun 
u Hiert lommt 
le &%. 2212 €. La Salle Etr. 
Berlangt: 
für ice Bend-Arbeit; 
Dige Arbeit 


e ſwoche. Lale 
2148 Sieb Sir. 


tiangt: Helfer i 
. 3508 Kid Straße. 


erlangt: Stallmann, 
<el.: Canal 299, 


für 


iew Brab m. 


dof 


erlangt: Helfer an Tales. 3989 Milmaulee 
"u t. dofr 


Zwei Buchbinder. CE. WB, Brede- 


* angt: 
wine 2 Co. 213 N. Morgam Str. 


"Willow Straße. 


anat: Barbier für Abends, guter Lohn. 


Berlangt: Zorter. 1201 N. Etate an 
R o 


frſa 


b77 : Griagrener dritte Hand Bäder an 
Er erg 5048 ©, Alhland 


, Gates, und 
Abenue. 


erlangt: 


r will. Nada 
» OR Röndolyh Etrabe. 


erlangt: 
und. autes Heim. 3829 ©. Morgan Etr. 


Berlangt: . Cabinetmaler zur Reparatur >= 
oft 
Rurjt-Koder, fowie Etopfer. — 
Pſaelgzer en 3927 ©. Hallted Str. 
1640 ®. Chicago Ave. 


Store-Siztures, 901 W. Mabdifon Str. 


* angt: 
”. Louis 
2 rlangt: Porter. 


: Ein Bäder für drei Nächte bie 
oe "bern Balerh, 1123 Wilfon Ave, Tel, 


Meivater 2420. 


Berlangt: . Erfahrener Bub Boy, 


” Die Kart, Main Office, .erfte Tür lints, 


' deft 
Berlangt:  Delitatelfen-Elert für Arbeit in 
robuct® Sabril; vorzügliche Gelegenbeit 

gr 5 5 Nachzufragen: J. Behr» 
doft 

erlangt: Männer für allgemeine Yabrils 
arbeit, die Erfahrung baben ın Zrudina und 
Baden. Kelling Karl Eo., 365 €. —8 * 
he ofrfa 
rlangt: Preffer und Bufhelmann fofort an 
Sort Rilliam 
Sul. 
bofrfa 
ne nm 50 2 a 
"Werlangt: Etarfer Junge, naht3 in u 
ofr 
Anzus 
bofrfa 
= Berlangt: Bäder, am Greitag ausaubelfen. 


e’ritigen Mann. 
mann, 3233 ®. Lale Eir. 


nnMafhine; beiter Lohn. 
—* 323 Beftern Ave,, Blue Jsland, 


zw atbeiten. 1417W. Madifon Er, 


Berlangt: Erfahrener Nadtwädter, 
fragen 1737 Wellington Abe. 


1850-N. Roben Etr. 


Berlangt: Etallmann. 
—— * 2458 ©. La Ealle Etr. 


” für Lleine, 
ü dab Eusbreb 
& 176 Abendpoft. 


ie 
ie 


ıb Adr.: 
Co. Lale 


und Simmer, 
Foreſt. Al. 


t: Junge, 14—16 Sabre al 
Ting auf truraife Inftrumente, 
8. 


fg. Co., 4505 Armitage Ube., Ch 


4505 Armitage Abe., Ebicago. 


— ee ung, ftetine Arbeit, 
.. 1963 Earroil Ave, 
. Mi Mann in mittleren 
auf der 
und oe au berianfen, 
= Mdr.: 9 208 


erview Bart, — ullerlet Bergnü- 


„Welcome Etranger”. 


td, — „Ibe Balling Ehow of 1019”, 


Seden 


00* 
- Berlangt: Lizenfierter Engineer -für 


dir 


dofrſa 


um Einheimfen von Zuls 
t beginnt ungefähr, bie 
Ceptember nd dauert fünf od, 
Wir liefern jeder Yamilie oder 
Haus. frei, aud 
er —— 
eib in dieſer Arbeit, namlich 

—245 Macht Eure Applilation 

* Adr.: Michigan Sugar Companh, Labor 
v Tept, 


5ag,dofrfaimt 
Verlangt: Wir fuhen einen aufgewedten 


N ic 19, um fi, allgemein 
Mann, 16 bi f Biete, Eiele 
. wöhnliche Gelegenbeit für Ber» 
—— folhen, der ſtrebſam und 
Wenn Ihr Euch für Eure Zulunft 
und ſprecht mit uns. Acme 
midoft 


ben von 14 oder mehr Jahren 
—e— uter Lohn, -44-jtüns 
Co. 

ofrfa 
Särberei, David Weber, 
t 
1065 Wafhburne Ave, 
dofrſa 


Guter — — N end 
* - der Mörterarbeit im Laden verrichten 

—— — Raempfers' Bird Store, r 
olria 


Ein älterer Mann als Porter, 
der aud.am Tiih aufwarten Tann; guter Lohn 


$15 bie 
” Woche, Arbeitäzeit 8_biß 12 Uhr abends. River⸗ 


Rachzufragen: O. C. 
midoft 
Mann, nachts zu ar⸗ 
n. — EBros., 082 W. 38. sun. 
— i 


—————— — — — 
* Cafeteria. 27. B. 
aan VVV Gen. 29 
u Egg 


t: Sandwerlzeug,. und Etempelma- 
Be * Arbeit und Compound 
Dies = —*— „Sublormen; 
d ihtunion Männer. . 
nehme llnion oder Ni — 
— —— — — 
T ger umberheirateter deut⸗ 
Der Mann, der Grünbäufer beralafen Tann 
andere Arbeiten berrichten will; $50 mor 
Calvert 
25agim&t 
t, alö 
Gries 
icago, 
mibofr | rence Mve., nabe Stedzie. 
i at: Anftrumentenmader auf dirmrgis 
ſche Anltrumente, Griedbaber Mifg. Eo., Inc., 
mibofr 
Berlangt: Männer zum Solzaufladen; gute 
Hummel Xcaming 
biımide 
if here Kur L 
orbfeite belannt fit, ::ım unfere Bır 
uß Ertab- 


m 
d aut embfoble es 
n un Au Fmvioten ten, eeh 


Berlangt: Männer und Anaben | Berlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzetaen unter diefer Aubrit 2e das Wort.) | (Anzeinen umter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


erverlangt 
e Dre 


h 
ü 
Z. 


bantarbeit, 


rechten Nanı. 


— — 


Junge Frauen, 


mibo 
Berlangt: Junger Dann zwiichen 25 


und 40 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arbeit. 835 Orleans Str. midofr 


——— wWächter und Caretaler, lleine Fa— 
brit ın NefidenyTiftrilt; Tann zwei neben ein⸗ 
anger lieande abrilen baben; gewandter, gus 
ter, ebrliher Arbeiter mit Samilie und guten 
Referenzen; muß englifd fpredden. Adr.: 3 
B41 Abenpdpolt. 1 mido 
Verlangt: Aeiterer Mann für Fegen nnd 
Lagerhaus rein zu balten, Zu’ erfragen: 1426 
Soutb Weltern Ave. midofr 
erlangt: Mebl-Berläufer; erfahrener Wann 
unter den Bädermeiltern. Nadhzufragen: Room 
322, 803 ®, Madifon Eir., awifhen 4 und 6 
Uhr nachm. Feſter Lohn oder Kommiltion... 
mido 
Verlanat: Guter fleißiger Junge in Apo— 
thele; braucht leine Etſahrung. Nr. 2460 
R Clarl Str. imi 
Verlangt: Erſter Klafſſe Delilateſſenmann; 
auch dritte Hand Für Brot und Rolls. 5310 
Lale Varl Ave. —A 


Verlangt: Buſhelmann; beſtändige Arbeit 
das ‘ganze Jahr hindurch. 1344 N, Wells 
Straße, dimido 

Berlangt: Weltliher Mann für allgemeine 
Kücenarbeit. Harmony Cafeteria, 21 Eid 
Dearborn Eir, dimido 

Verlangt: Mann, der mit Handwerkzeug um— 
gehen lann, um das Möbelgeſchäft zu lernen. 
Touis Sanfon Co., 1500 N, Kofiner Pipe, 
> mo—fr 
Verlangt: Bäder, Allsaround Mann. X 
Food Ehop, 4 WW. Chicago Abe, No—do 

Verlangt: Wagemvaiher: Nordfeite, Zu. er» 
fragen: 317 ©, Sefferfon Er. midofr 

Verlaängt: Junge, 14 oder 15. um Gange au 
beſorgen und ein hübſches, reines Handwert 
zu lernen. Zimmer 312 10 S. Wabaſh Ave. 

mido 

Verlangt: Müller, $6.00 per Tag u. Bonus, 
1710 ©. Peoria Str, Seht Mr. Hall, - midofr 

Beriangt: Exfier Kaffe Waibinin für Edop, 
Heritellen von fPeziellee Mafchinerie.‘ 1370 
M Grand Me, 22j1,didofun* 

Verlangt: Holzarbeiter, erfter Stlaffe Mann 
am Sagen und Auto Tops in U. €, Par) 
Shops, 840—48 S. Halfted Sir. mido 

Verlangt: Mann, um ſich allgemein nublich 
zu machen in Wollftofſhaus; Referenzen bers 
langt. Nacharufragen: Noble D, Eoper Co,, 
105 €, Tearborn Etr., 2. Floor, dimido 


Verlangt: Helfer in Candy: Fabrit, 19 W, 
Nandolvb Str, John Kranz. dimido 


Verlangt: Mann, um Gra3 au fchneiden 
und zu fprenleln.. 3912 N, Clark Straße. 


dimido 


she Könnt auten Dahn in unferen Ha» 
thorne Wertftätten verdienen. Griah- 
rung nicht nötig. Wir haben viele Stel- 
lungen, von dener. Ihr wählen könnt. 
Ihr föhnt mi einem guten Lohn anfan- 
gen und wir habe,. Inftrufteure, welche 
Bet äeigen, wie Ihe mehr verdienen 

nnt,. 

Hier find nur drei von den Stellun 
gen, welche für Euch heute offen find: 


Coil Winding 
Paper Inſulating 
Infpecting. 


Torzufprechen in unferer Employment 
Office vor 4 Uhr nadhmittags, oder 
Dienstag vder Tonnerstag abends von 
6 bis 8:30 Upr. 

Weftern Electric Co, Inc, 
48, Ave, und 24, tr, 


mo_— [a 


Kaffee-Mädchen 
verlangt, mit Grfaßrung im Staffee- 
machen, Stetige Arbeit, gute Löhne, 
VBorzufpredien in der Employment 
Office, 8. Floor.. Nehmt Adams 
und Dearborn Elevators, 

The Fair, 


Verlangt: Männer und franen | 
Anzeiadn unter diefer Nubrif 2c das Ritort.) 


Sandwih Fran 


verlangt, mit Erfahrung um Sand- 
Berlangt: 


* 


wiches zu machen. Gteti — 
—— ——— ⸗ 


Ernte, $17.00 bis 819 der Acre. Freie 
Beförderung, Haus und Brennmaterial, 
Expreſi. Trefft unſern Agenten bei Tony 
Chomas, 1309 Huron Straße, von 10 
bis 12 Uhr morgens, und von 2 bis 4 
Uhr nachmittags. Bei John Kremar, 
1116 ®. 18, Straße, am Sonntag, den 
29. Augnit und am Conntag, den 5. 
September. Oder fchreibt an die Midi- 
gan Sugar Eo., Eaginaw, Mid. 
26,27,280g2:3,4{p 


lung, fiberaler Sohn. Nachzufragen 
in Employment Office, 8, Floor. — 
Nehmt Adams und Dearborn Ele⸗ 
bators, 


Verlangt: Janitor, leihte Arbeit für mit 
teljähriges : veutfched Ehepaar, feine Kinder; 
12 Apartments, aud Janitor-Flat, Nacıaur 
fragen abends bon’ 6 bis 7:30, 4114 Weit 
End Ude. Tel. Kebaie 425, didoſa 


Verlanat: Ehebaat für 3’ Flalgebände, gegen 


Anfwärterinnen 


verlangt, Iange und Iurze Arbeits- 
zeit. Stetige Stellungen; Tiberaler 


reie Wohnung, Heizung, g Mann Tann 
feiner Arbeit nachgehen. 621 Wellington Ave, 


Zelepbon: Graceland 6945. midofr 


Berlangt: Ein Träftiges, Kriftlid gefinntes 
Ehepaar für Janitor für eine Kirhe. Gute 
Wohnung und Lohn für die rechten ‚Leute, 
Näheres 2032 Eoriez Eir, dimido 


Lohn. Nahzufragen in Employment 
Office, 8. Floor. Nehmt Adams 
und Dearborn Elevators, 


The Fair. 


Stellung judren Männer n. inaben 
Anseinen unter Diefer Mubrif 1c dad Wort) 
Gefugt: Brotbäder fuht Stelle zum aushel« 
fen für ein oder zwei Tage wöchentlich. Ieles 
rbon: Diderfey 4932, dofr 
Geſucht Erfahrener Bartender, Mitte der 
30er Jabre, beite Referenzen, fucht fofort 
Etelling. Mdr. Horn, 1531 Eliybourn Ave, 
Zelephon: Lincoln 838, bofr 
Gefuht: Bäder fucht Velhäftigung an Brot 
und Galed, Mdr.: 3 769 Abendpoft. dofr 
Geſucht: Junger Mann fucht Stellung als 
deutfher Stenograph und Mafchinenfchreiber. 
Angebote unter Adr.: 3. 777, Abendpoft. 
mibofr 
Waiter, ſucht 
Adr,: $ 776 Abdpoft. 
midofr 
Geſucht; Ein gauter Koch und Chef, Oeſſer⸗ 
reicher, fucht fretigen Plaß; Iein Vaſement. 
Telephon Euperior 6673. midofr 
Gefucht: Lizenfierter Engineer, älterer Mann, 
lange Erfahrung, fuhrt Plag,. Wdr.: 
Abendpoft, 
Geſucht: Janitor ſucht Stelle in Flatgebäude, 
verheiratet; hat gute Exfahrung. Fragt nach 
Mr. Schneider, Tel, Lawndale 01b1. 
24agliv£ 


Verlangt: Franen und Mäddıen 
(Ninaelaen unter Ddieler Kubrif 2c das Wort.) 


Läden und Kabriten 


bofr 

Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 

für leichte Fabrifarbeit; ftetige Beichäf- 

tigung und guter Lohn. Hildebrand 
Embroibery Co., 934 W. North Ave. 


25augim& 


Berlangt: 50 erfahrene Seidenfhirm- 
mager; guter Lohn zu Anfang; ftetige 
Stellungen. Benetian Art Lamp Go,, 
738 ©, Wabaih Ave. 24augim& 


_ Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 
für Labelıng. 835 Orleans Str. midofr 


Berlangt: - Erfahrene Hand» Finifhers an 
Shabers Sweaters Empire Kuitting MS, 
1701 N. Afbland Avenue, 

Verlangt: Mäddeır oder rau mit guter 
Handicriit, für Dffice-Ardeit und  beutiche 
Briefe. Mai, 35I N, State Etr, dBo—moX 


Verlangt: Mädden, wir haben in unferem 
Kontor einige Etellungen offen für junge Das 
men für allgemeine Stontorarbeit; diefe Etels 
lungen find dauernd mit gutem Unfangöges 
balt und fneller Beförderung. Nahaufragen: 
Eupt.»Difice, 2501—17 BalbingtonBoulebard, 

mi-fon 

Verlangt: Mädchen ven 14 umd 16 Jahren 
und darüber, um in Butter-Qaden zu bedic- 
nen. Nacdaufragen 4801 ©, Alhland Avenue, 

20agimE£ 

Berlangt: Mädı en über 16 Jahre für leichte 
Sabrifarbeit; fietige Arbeit und gute Bezab- 
lung. Hildebrand Embroidery Co., 934 W 
North Ude, mido 


Be = uf a. Zn 02 0. 2 un 
Berlangt: Erfahrene Büglerinnen in Fürbes 
rei und melde zum Lernen. Anton Graf & 
Son, Nr. 217 ®. PBivifion Etr, 24agim£ 
Verlangt: Mädchen für Mafchinen, u. Ar 
näben an Damen-Zfirt3 in einer guten, hellen 
Nordfeite Yabril, ©. Eobel Co., 4750 Proad» 
wah. midoft 
Verlangt: Mädden für Urbeit in Bäders 
Inden. 2554 Sullerton Abe, mibofr 
Verlangt: Etenotypiftin für deutfhe Zeis 
tung; felte Etellung; autes Calair. Borzu- 
fpreden Zimmer 406, 189 N, Elarl Etr 

2daugimf 


Geſucht: Flinler WBartender, 
abends Aushbilfeſtelle. 


Mädchen 


über 16 Jahre alt verlangt; ferner 
Frauen, um in Gandy Kitchen zu ar⸗ 
beiten; gute Bezahlung und beitändige 
Arbeit. Nadjzufragen 
26 ®. Waihington Str., 4. Floor. 
Mrs Snyder, 


midofe 

Verlangt: Mädchen für Nähmafinen- und 

Sandnäben an Damen-Elirts in einer guten, 

hellen Norbfeite fabrif, E. Eobel Co., 180 

Weit Adams Eir., Zimmer 604, mdofr 
Verlangt: Mädchen für_VBäderladen, 


m. 
Doit, 912 €, 55, Eir. Telepbon Hude Rarl 
92045, 


mido 
Verlangt: Mädchen für Bäderei; guter Lohn, 
1854 MW, 21. Mlace. ’ dido 


erlangt: Damen, um Kinderbüte zu garnies 
ren, Guter Lobn. Steine borberige: Erfahrung 
nötig. Nadaufragen Sinn Hat Mfg. & 
Vleehina Comp., 12 N, Midigan Adenue, 
Zimmer 701, midofr 
erlangt: Mädchen von 16 Jahren_ oder 
darüber, um in Etidereigelhäft da3 Einfü- 
bein zu erlernen. Guter Lohn zu Anfang, 
I._I. Naef, 3748 N, Lincoln Etr.. dimido 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine ältere Frau für Teihte Haus 
arbeit, die ein aute3 Heim fucht bei qutem 
Lohn. Gutmans Road Houfe, Morton Grove, 
SU. xel, Morton Wrobe 2, dofrfa 


Verlangt: Frau zum NReinmahen beim Tag. 
4623 N. Weftern Ave, Tel, Navendwood 5129. 


an anna 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
fein Wafhen, aute Heim. 4623 N. Weitern 
Abe. Tel, Ravenswood 5929, 


Verlangt: Eine Köchin, guter Lohn, Teine 


Sonntagsarbeit. Louis R, Malleris, 164 N. 
late Etr. doft 


derlangt Eine Yausbälterin, welde guicd 
Heim bobem Lohn voraieht. Vorzufpreden bei 
QWoll, 1519 Mobaw! Er, bofrfa 

erlangt: Ködin für autes einfaches Kochen. 
Mrd, H, Arauf, 6027 —— Road. “ 

Berlanat: Frau für Montags, balben Zag, 
Nafhen: Dienstags, halben Tan Pügeln, 2516 
Wilfon Ave. 2. Flat. Tel. Monticello 5496, 
— — 
n. 
ion Sit Tel. Armi 


J— 


Euch. — 

Neues Feld offen für Frauen, 

rein. anſprechend, angenehm. Es 
wird Euch leine Zeit von Euren 
aushaltpflihten genommen, oder 

alls Ihr beigäftigt fcid, Teine Zeit 
bon urer jekigen Betätigung. 
Da3 Kinfommen it Weit über 
Eure Erwartungen. Manche 
rauen berdienen bi zu $200 die 
ode. Eebt ben Beuge bon 9 


Uhr morgend bi3_9 Uhr abends, 
Moom 253, 111 Met Wafbhington 
Etraße. —A 
‚ Verlangt: Mädchen in y und Gleans 
ing-Store zu arbeiten. 4358 Wentworth Ave. 
dofria 
Verlangt: Ein Mädd oder junge Frau, 
um ip der Bädercei zu arbeiten. 1409 Larrabee 
Verlangt: Zuverläffiges Mädchen oder Frau 
für Bäderei: auter Lohn. 2924 Lincoln Ave, 
Zelepbon: Wellingten 7701. boft 


Verlangt: Mädchen oder Berfon mittleren 
Alterd ald Berläuferin für Retail-Store, eine 
mit Erfahrung beborzuat. Nahaufragen mor- 
gend in Kacmpfers Bird Store, 24 Oft Ran 
dolph Etraße. bofria 

Verlangt: Mädchen in Bäderei, 3116 > 

ofr 

Verlangt: Mädchen zum Mdreffenichreiben 
und Kopieren. 1733 N, Keating Avde,, 2. Slor, 
nabe Grand, 26aniivf 

Berlanat: Frau oder Mädchen für Bäderei 
und Mitbilfe bei Haudarbeit; Koft und Kim 
mer. 5628 €, Nfbland Ude, 

Verlangt: Dentihe Berläuferin für Te ; 
oben, Henry Moth, 2135 W, 21, Etr, ne Fils 

0925,26,27,30,31 Ip1. 2622 ch 


. Berlangt: Franen und Mädden 
(Anazelnen. unter diefer Nubrif -2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Haushälterin für eine Yarm in 
Wisconfin (Tann ein Mädchen mitbringen), 
gutes Hei. NR. W, Hartwig, 1950 Milmaulce 
Avenue. ‚dofr 

Verlängt: Mädchen für Yausarbeit, fein wa» 
hen; gute Yamilie. Brunhild, 5656 South 
art Apenue. . dofrfa 

Verlgngt: Gefhirrwalherin für. Ileinen 
Lundroom;.guter Kohn; don 7 bid 5, 126 W. 

Verlangt: Gute Köchin. 804 Webfter Avenue, 
Telephon: Diverſey 9121. 

Berlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit, 
uter Lohn, lurze Stunden, im erſten Stock, 
553 North Apdenue. 


Verlangt: Bmwei Srauen, um Gef&hirrwaicdh- 
mafdine ‘zu bebienen, cine bon 11 Dis 8 
abends, eine bon 11 biß 3 nam; guter Lohn; 
Teine Conntag3arbeit. Mid City Cafeteria, 
7283 WR, Madifon Etr, bofr 

Berlangt: Mäpdden zur Mithilfe_bei .arct 
Kindern; muß 16 oder älter fein. Oder Mäd» 


hen für allgemeine Hausarbeit. Meftane, 
1441 NRofemont Ave, 


Verlangt: Frau, um einer Wöchnerin aufzus 
warden. Dird. Brauer, Zel.: Diverfeh zus, 
; ofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, gquier Lohn. Xederer, 4542 Ellis Ave, 
Zelepbon: Drerel 1186, bufria 


— 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei auge 
meiner Hausarbeit in Auftin: fanın Nachts 
aubaufe fdlafen. Tel.: Columbus 531. 
h 26agimt 
Berlangt: Eriter Klafie Wälcherin für Freie 
tag oder-Eanistag. 6027 Prairie Apde., 1. Flat, 
Verlangi: Stau oder Wiädden für leichte 
——— 5 —— Dr & er 6 
nden täglid; guter Lohn. E. Branditetter, 
3801 Noleby"Str, Tel: Wellington 7081. 
= dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; Tein walden: quter Rob —S 


wood Abe. Tel. Mibwah 6407. Sbab. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemein sar⸗ 
he danentagß ſane Zausat 
Apartment. dofrfa 
ent nnennenn 

Berlangt: Erfter Nlaffe Köchin für eines 
Reftauramt, muß Tohen und Gefhire waihen, 


8 bi 3 nadhım,, leine Sonnta it, : 
3 789 Abendpoft, er 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6228 
Wintbrop Abe, Tel.: Ebeldrafe 2365, mbdofe 
Verlangt: Mädchen oder rau in mittleren 
Jahren für Hausarbeit in Ileiner Kamilie: 
gusea „Ocim und qauter Lohn. D. Gordaloß, 
910 ©. Afhland Blod. "Phone: Eeeley 1836. 
Bm midofr 
Serlangt; Mädchen für allgemein Sats 
beit. 628 Demming Blace. nt * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Bezahlung. 5117 Inglefide Ave, 
el. Midwaı 168. dimido 


‚Verlamgt: Zweite Ködin für eine ungarifde 
Reftauration. : Teine Gonntagsarbeit. u 2545 
Milwanlce Abe, 24001wæ 


Verlangt: Frau für allgemeine. Sausarbeit 
bon 9 518.2; zwei Erwadfene, 5154 € 
Rarf Mbe., 3, Apt. ” . a 


Seiser ringen 
Berlangt: Junges- Mädchen für leichte Haus⸗ 


arbeit; gutes Heim, 5227. Sienmore Abe, Tel 
Edgewwater 8630. — 


innen 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, jeden Lan 
balber Tag. nicht Conntagd, Tr. Lataly; 1638 
Humboldt Blpd. Tel, Belmont 6242. mido 


Seesen nit LEN Yauz, _ WMLDO 

erlangt: Frau für Hausarbeit, halben oder 
ganzen Tag, einmal die xdode, Adr.: & 27 
Abendvoſt. mid» 


Verlangt: Haushälterin, um muttcrlofes 
Heim zu beauffihtigen; Frau mit Kind borges 
sogen. 2009 Larrabeee Str. Schnur: 


4 23aug,imt 
‚ Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Pamryar seit, Teine Erfahrung nötig. Guter 
Lohn, Zr und Koftl. Hotel Grasmere, 
4621 ChHeridan Road. mo—ir 

Verlangt: Ein aute Bantrh Frau: muß et 
was ton Ehort Orders beritchen; Dehable $30 
die Mode. Weftaurant, 110 Oft 51. Str. 


aug23,1f0 
Verlanat: Frau mit Erfahrung für 7 Mio 
nate altes gefundes Baby ımd etwas Hausar— 
beit. Pitte aufzurufen amwifhen 7 und 9 ahbs, 
Zelevbon Wellington 7891. dimido 


Gr en ner — 

Verlangt: Gute Rögin, Tleine Sanıilie, Ichd« 
ned Heim, guter Lohn. 5114 —J rg 
1. Apt. Tel, Hude Park 7731. bimido 


— — — — ——— — — 
Verlangt: :Mädchen für Haußarbeit; lleine 
Samilie, Tein Wafhen, guter Lohn, 431 
Daldale Ape., 2. Slat, dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sat» 
beit, 5729 Winthrop Ade, ‘ alte 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit: Tanıt 
nachts zuhauſe fohlafen. 217 Weit Pibifion 
Etr, dimido 
Verlangt: Fran in mittleren Jahren für. alls 
gemeine Hausarbeit. Zu erfragen: 1057 Dal« 
dale Ave., 1. Apartment. . mibofr 
erlangt: Paltrh Köchin für Country Club, 
nabe Chicago; guter Lohn. — Some: 
wood 14, Idle While Country Elub, Floks 
moor, Nil, mido 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit, 5000 Glenwood Ave., Tel, Edgewater 
4508. I. Edak. mibofr 


le — 
Stellung judjen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen snter diefer Rubrit 1c das Mort.) 

Gefuht: Eine deutfh-ungarifhe, alleinite 
bende rau fuht Etelle zum Geſchirrwafchen 
—* — Eu —— helfen. 

ann auberhe e atzes lafen. 3240 
No. Fillmore Str. * 

Gejudt: Altere Dame fuht Stelle bei Ehe» 
baar oder Witwer. Aufzurufen Rogerd Bart 
1938 ‚wilden 6 und 7 abends, doft 

Gelub:: Erfahrene eriie „.ocin fußt gute 
Eielle; gute Stunden, Adr.: S 169 Mbbpolt. 
bofr 


um wachen 
ittwoch. — 


Geſucht: Frau — Stellung 
und bügeln für Dienstag und 
Telephon: Wellington 6018. 
Geſuchtz “ Deutfhe Frau "fucht Arbeit al 
amweite Kädin für Bufineglund zu .— 
1518 Mohawk Str. ** u“ 
Gefudt: _ Deutfhe Frau fuht Wald, und 
Reinmachpläge. 1518 Mohatır Eir. bare 


— — — — — — 
— —ñ —e — — 
Stellnugen ſuchen: Eheleute 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 
Gefuht: Ehepaar (40jährig) fucht einen Ja⸗ 
nitorplag in etwas größerem Haufe; Mann 
beforat Boiler, Frau Hausarbeit, Abr.: 


773 Abendpoft. 23augimE 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zelle.) 


Bubrs deutfd-ungar, Yüro, Tägl. beite Erels 
len für Brivathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave. Zelephon: Lincoln 2160. 


16ap*£ 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefee Rubrif 18c bie Zeile,) 


—&n9 lich ür Deutide.— 
Ronverfation, Lefen, (eigreiten Grammatit, 
Rorreipondeng und Rechnen. Privat. Tag u. 


-Jabendd. 74 WB. Walpington Etr., Bim. 310. 


6ap,didofon* 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubdrik 180 die Zeile.) 


Erfier deutfiher Epiritualifien-Berein verfam- 
melt. fi. jeden Eonntag um 3 Uhr in feiner 
Halle, 3424 Irving Park Blod. nachmittags 
3 Uhr. Anfpraden in deutſch und engliſch — 
Alle willlommen. 19—26aug 
Bei Bllee » Lindendlüten Honig 
—NRt. 1, neuer, echter, 10 Pf, Kanne $3.50, 5 
Pſd. $1.85. Lang, 1609 Payton Eirabe, 

23guaimtX 


Gegen NRheumatismus, Nieren, und Leber 
leiden, Erlältungen uf. nehmt bie Schwib⸗ 
bäder bei €, Yullinger, 2253 ®, 12. Etrabe. 

1fey fadido* 

Bleden und Warzen entteru ohne Cchmer- 
zen, Reine Narben. Dr. Kotıler, 25 E. Jadfon 
2ibd., Room 920. Ubd3. 834 N. Oakley Bivod, 

ldag. vauæ 

Vollmadten, Ueberſetzungen, amtliche Na 
laubigungen, Affidavils und Appiñalionen 
ür Vürgerpapiere werden ausgefertigt von 


öffentligen Nusar_ der Abendpoſt Co. Yobn | ® 
” 


21$ 


Biel, 225 ®, Wefbington Eir, 


— — —— — — — — 


Gefunden und Verloren 
(Anzetaen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Berloren: PBapaget, rote umd nrüne fYebern, 
Ihiarzer Echnaber und Füße, Bringt ihn tot 
oder Ichendig. Nennt Eure Belohnung felbit. 
zelephon Lincoln 4793. oder Harrifon 539. 


fondibo 


— 


Aerztliches 


Angeigen unter Ytefee ubrit 18c die Seile.) 
Surzmann & Sohn, Yabnärzte, et. 1807 
320 Bisconfin Etr,, Rarl gegenüber. 
31jlimt,eod 

Dr. Hafencleber, erfahrener Arst," Evezialift 
a 
tablen ande at frei, 

3006 3. Madilon Eir, Etunden, D-5 Ubr 


— Eancer; Golter, Rheumaniis⸗ 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 26. Auguſt 


ut· und 
GERNE 
tagvoll. % 7 —— FEN Ä —— 42* 


1920. 


Zu vermieten 
(Anzeinen umter diefer Nubrif 18c die Beile.) 
Bermiete Etore' mit lat, gut für irgend 


ein Gefhäk. 2462 Elybourn Abe, Dffice: 
2506 Greenvicmw de, mido 


Bu vermieten: Zimmer mit Board, Bad, Tes 
lepbon. 91Ta Webfter Ave, nahe Hochbahn⸗ 
ftation, di—fon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif_18c die Beile.) 


Vermiete großes helicd Zimmer für eine od. 
2 Perfonen. 1129 N. Wells Etr., 3, Flat. 

bofefa 

Zu vermieich: Möblierte nüde und Bettzims 
mer für Haushaltung. 1140 Marianna Eir., 
nabe Lincoln Ave. 

Bu vermieten: Möbliertes Zimmer mit $to» 
den. 523 W. North Abe, 

Zu dermieten: An 1 oder 2, großes fepa- 
rates Frontzimmer mit Board; $12 für einen; 
Dad Zelevbon; ute3, reines Privatheim. — 
Gerhard, 1921 Lincoln Ape,, zwiihen Wis— 
confin und Center Etr. 

Bu. verinieten: Cchlafzimmer. 1629 Orhard 
Etraße. 

Zu _dermieten: Hausbaltungsaimmer, $4.00, 
alle Bequemlichleiten. 1848 Lincoln Abe, 

mido 

Zu vermieſen: Front⸗Bettzimmer, mit guter, 
deutfher Koft, an einen Herrn. 3303 N.Marids 
field Ave, Xelepvbon: Late View 1485. 

25agimwXE 
Caubered, fhön möbliertes 
alle Beauemlicleiten. 904 
aug.22,110X 


Zu bermieten: 
Frontzimmer, 
Webfter Ave, 


Zu mieten geiucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Fir mieten geluht: 4 oder 5 Zimmer Wobs 
nung, erſtes Fiat, Cottage oder Baſement⸗Woh⸗ 
nung; bezahle bis zu 30 Dollars, Emil Lud⸗ 
wig, 2655 Burling Etr. dido 

Ehepaar, beide arbeitend, fuht ein Haus« 
baltungszimmer mit Tampfbeisung auf der 
Nerdfeite. Adr:: H 250 Abendpoft,  dimido 

Familie von 3 Erivadfenen und 8sjährigcd 
Kind fuht 5 oder 6 Zimmer Flat mit Bad, 
Nord» oder Nordmweitfeite. Kern, 1969 Burs 
ling Eır., 2. Sat, 2 — — ——__23aug,imE 

3u mieten geluht: 3 bis 4 fhöne Zimmer 
mit Toilet, bei Witwe, Mdr.: E K 42 Abpdvoit. 

Zu mieten geluht: Bon deutfhen Ehepaar 
bei ebenfolhen, Haushaltungszimmer mit 
Veranda oder Gartenbenugung, nahe Garfield 
Park oder Nordfeite, Angebote unter Adr.: 5 
800 Abendpeft. et 

u mieten gefuht: Mann fuht ein Hauss 
baltunasaimmer. Bitte mit Preisangabe nad 
5050 Greenbiew Abde., Bafement. 

Alleinftehende Witive- fuht 2 oder 3 leer 
—— auch in Tauſch für Dienſtleiſtung. 

elephon Wellington 4355. 

Reinliches. ruhiges Zimmer mit Frühſtück 
ſucht reſpeltabler junger Mann, wenn möglich 
mehrere Tage Abendbrot. Kein Boardinghaus. 
Gegend nördlich von Fullerton, öſtlich von Hal⸗ 
ſted. Offerten mit Preis an S 172 Abendvpoſt. 

Famtlie von drei erwachſenen Perſonen ſucht 
eine Wohnung von 5 Zimmern mit Bad und 
eleltr. Licht, nördlich von Belmont We. Adr. 
—— 

Junger Mann ſucht reines Zimmer bei Pris 
batfamilie, Nordfeite: $3 bis $5 die Woche. 
Adr. © 179 Abendpoft. 

Junger Gefhäftsmann fucht fauberes möb- 
liertes immer bei guten. Leuten, unbedingt 
nahe Broadway und Grace Etr, Bitte Preis 
angeben, Hugo Fublbrugge, 804 Grace Etr. 

Mann fucht Zimmer mit Koft bei allein» 
ftehbender Frau oder Witwe. Abr.: © 168 
Ubendpoft, dofr 


Gefcäftsgelegenheiten 
Anzeinen iumter bieler Nuktrif 18c die Belle.) 
Zu verfaufen: Reftaurant, beite Lage, 
Norbjeite. Einnahme $110—$120 täg: 
li, Meberzengt Euch jelbit. 2101 Lin- 
coln Ave. dofrja 


Zu verlaufen: Roomingbaus, nahe Lincoln 
Tarf, 10 Zimmer, voliftändig_ möbliert; Ein- 
nahnie $107 jeden Monat; freie Wohnung; 
Preis $6000, $1000 Lis $1500 Anzahlung, 
Neit $40 monatlid. 356 Wisconfin Str. Tel.: 
Diverlen 4542. dofrſa 

General Merchandiſe Store in ganz deutſcher 
Gegend im fonnigen Süden, Goldgrube für 
rechten Mann, wegen dringender Familienver—⸗ 
hältniſſe ſofort zu verlaufen oder für Chicago 
Vroperth zu vertauſchen. Adr.: S 167 Abdpoſt. 

doſadi 

Zu mlelen geſucht: Eine Bäckerei in Chicago 
oder außerhalb. Adr.: O 617 WERE 

oft 

Meat NMarlet au verlkaufen 
eritllaffige Lage, alter Etand, feltene Gelegen- 
beit; an Main Etreetcar Linien, Nordmweftfeite; 
gute Gelegenheit für Partner; mit oder ohne 
Flat, Adr.: % 801 NAbendpoft, dofr 

Zu verlaufen: Noominghaus, 14 Zimmer — 
Eingabme $200 den Menat, 14 Blod vom Line 
colıf Bart, Tel. Lincoln 3061. Auch brieflich. 
me 100 ei Ur ws 

Sude gute WBäderei mig oder ohne Haus 
zu Laufen; Tein Eyltem; Nord» oder Nord« 
mweitfeite, Adr.: & 33 Abendpoit, mido 

Kauft ein Roovminghaus, ehende Behandlung 
garantiert, 6 bi 100 Zimmer, Profit bis $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Epredt 
vor, Lange, 704 No, Dearborn Etr. 

2jlamt& 

Zu berfaufen: Reftaurant, gute Lage; muß 
billig verlauft werden, oder nehme Kod als 
Partner für Halb. 51 €. 16, Etr., Ylat 8, 

didofa 

Zu berlaufen: Ice Cream Barlor, ſowie 
Grocery und Delifateffenladen. Sehr billig. 
Zu erfragen 2148 Milwaulee Ave. di⸗ ſo 

‚Bu verlaufen: Bäcerei und Delilateſſen, 
billig; gute Lage, Adr. 3. 949 Abendpoſt. 

dimido 

JZu ſauſen geſucht: Gute Bäckerei mit Ma— 
ſchinen; guter Stand, wo Arbeit für 3 oder 4 
Mann iſt. 1702 N. Robey Str. 23ag1w* 

Bu verfaufen, billig: Delilateifenladen, erits 
Haffiger Borrat und gute Kundidaft; 4 Wohns 
zimmer, elefir. Licht, Bad, lange Xeafe, $25 
Miete, Zelephon Lalcview. 9802. 20agim& 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Habe etlihe taufend Tollars mit Betätigung 
in einem legitimen Gefhäft, da3 gegenwärtig 
auf zabhlender Bafis beruht, ohne Rifilo. Gebt 
volle Einzelheiten an. Adr.: © 2 u 
oft 
Bäder würde Anteil nehmen in Bäderei. 
Adr.: H 267 Abendpoft. 
zn Partner, für Maſchinenwerlſtat: 
oder verlaufe, feine Gelegenheit. Abd.: S, 170 
Ubendpoft. f 
Berlangt; Partner für Neftaurant, Dame 
oder Herr. Telephon Irving 1899. mdofr 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
—A diefer Rubrik 18c die Zeile.) 
Etvres und Dfficessirtures qu taufen ges 
ſucht, Butcher⸗Einrichtüung, beltitändig oder 
Zeile davon. Epredht bor ober fchreibt an 


, Sad Ledberer, inc, 
644 ®, Madifon Zel.: Monroe 2496, 
: dofrſa 


Str. 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Zu verlauſen: Erſte Hypothelen zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis $3000, 


Nikardb U, Koh, 25 N, Dearborn Eir., 7. Sl. 
Abends: 1572 N. Halfted Er, Ede North Av, 
16fep*£ 

iin 
$6500 Anleihe von Privatleuten, auf ein 
4 lat Bridgebäude, Edhaus, modern. Iſt 


$18,000 Wert, zu 6 Prozent. Frank Kremer 
3444 N. NKarlod Abe, Aagiwẽ 


Bexleihe Geld auf zweite Hypothelen. Geo. 
M. Felbinger, 56012 Grand Abenue. — 
Phone: Albanh 1214. Vorzuſprechen 9 bis 5. 


16agimt& 


Geld anf Möbel, Enläre n. f. w. 
$3U bis 8300 
Darlehen zur geſetzlichen Rate 8 
$ werden gemadjt auf Möbeln, Bin- $ 
$ no8, Bictrolas, Lagerhausfcheinen, $ 
5 Bierden und Wagen 
5u Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
Illinois Invefiment Go, 
Nr. 8 S, Tearborn Eir., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartjord Bıdg. 
Zelepjon Central 4573. 
Rizenfiert u. unter Staatöfontrolle, 
2ima,eod 
Mutual Gecurtiy Co, 
(Nicht inlorp,) 
140 NR. Dearborn Etraße, Bimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl, Raten, 
60 für einen Monat fofıen Euch $1.75 
75 für einen Monat Tolten Euch $2.63 
$100 für.einen Monat.loften: Eu $3.50 
Unter Etaatdauffiht, — Teleph, — —* 
r a 


Billard und-Bodet Tifche 


imter- biefer Nırbrit 18€ Die Kelle.) 
fi \ »illo . 


* 


— 


fe| wenn fofort genommen, 


* 


er 


Stanfs- nnd Berkaufsangebote 


(Ninzetaen umtee dieler Nubrit_18c die Beile.) 
Zu laufen gefudht: Gelber oder Blue Clay 


(Anzetnen unter dieter Hırbrif 18c die Beile.) | (Unzelacn unter dieler Unbrit_18c die Belle.) 
Ereiger umer deec 


zum Fabrigieten von Topſwaren, oder weiß 
jemand, wofelbſt man ſelbigen beziehen Tann 
bei Carload oder Tonne. Adr.: F 802 WURSE. 


Ju verlaufen: Brei aroße Cchneidertifce, 
gut für irgend einen Ehop; ein großer Küchen 
ofen. 1749 Yarch Ave, 2, Zlat, doft 

Zu bverfaufen: Nener Invaliden-Stuhl. 630 
N. Zroy Cirabe. Grichell. __, _____doft 

Billig zu verlaufen: Ywei Yiadlators für 
Heihwafferheigung und eiferne Nöhren, Wax, 
1759 N. Kedaie Ae. doſaſon 

3u verlaufen: TE 
$20, fowie PDiamanten-Schlipsnadel, Su 
eifenform, fehr billige, 5026 Eheridan Ro. 

\ bimido 

Bu verfaufen: Stiche stud, 3446 New Caitle 
Avenue, Dunning. dofa 

3u verlaufen: Handweriszeug für Wagens 
mader: billig. Telepbon: Weſt Woo. midoſa 

NRemingion Thpewriter 315; auch Underwood. 
4256 N. Kedzie Abe, Tel.: Jrb. 7690, Abds. 

23augiwf 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Yiubrii_18c_die Beile.) 


Alleryand gebrauchte Möbel, Koch-Range, 
Clofet, Waterfront wie neu, ſehr billig. 1708 
No. Mozart, 2, Flat. Jeden Tag und Sonn— 

Tel. Armitage 3833. 


tag. 
Bu verlaufen: Wederbeit,. 1941 Mohawl 
Etr,, 1. Slat. 2 


ee Se SE 2 2 ae 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Wiöbel, eventuell 
Flat zu übernehmen, 1815 NR, Halited Str., 
unten. mido 

Zu vbertguſen: Von Vrivatleuten, Möbel, 
Herren⸗ und Damenlleider. Telephoniert Ro— 
gers Part 4302. mido 


Veria uiſe gIm erbalenen Rogoſen; ſponbi⸗ 
lig. 1651 Larrabee Str. 1. Flat. mido 


Zu verlauſen: Gepolſterte Möbel zu einem 
Bargain. 1021 Lill Abe. dinnidofri 


Händler. 

—— Burüdgelaffene Lagerhaus: Möbel —— 
auch nee Möbel von Fabrifanten, Eine 
wunderbare Gelcgendeit für junge Cbelcute, 
die Haushalt gründen. Wir baben in unferen 
Berlaujsräumen: 15 neuelte Faſſon Parlor 
Euites, mit Leder — Rohr, Velour u. 
übergeftopft. Uuh NRugs, Betten u. 25 Phono» 
tapben, in allen Sabrilaten u. tie neu. 

ür 10 Iahre garantiert. $3V lauft einen garo- 
ben Phonographen, Records und Tiamond 
Point, fpielt alle Arten Records. Koftete $145, 
‘sreie Ablieferung. Weftern Furniture_ Storage, 
2810 W. Harrifon Str. Offen 9—9, Sonntags 
bis 4 Uhr. 15agdidofaimt 

Schönes Rohr- und Xeder-Barlor Eet, Tueen 
Anne Dining Eet, 2 Meffingbetten, aiwei 9 bei 


e|12 Belvet Rugs, Floor⸗ und Tiſch-Lampen, 


Phonograph, 2 Rockers, Dreſſer etc., neueſte 
Entwürfe, billig, 2415 Milwaufce Avenue, 
nahe Fullerton, 2, Slat. di—jon 
Bu derlaufen: Parlor:Set, DO. Anne Ehaims 
mer-Set, Tifih, Hloorlampe, zwei 9x12 Rugs 
und maffives Meffingbett; in gutem Zuftande 
und billig. 2731 N. Ktedzie Abe, nahe Mils 
mwaulee Ave, dbo—fon 
Zu berlaufen: Betten, Dreffers, Roders, 
Ctühle, Baby⸗Betten, Tiſche, Gas⸗ und Koch⸗ 
ofen, 3514 Lincoln Ave., nach 6 Uhr abends. 
frdido 
aufw. 
2043 Divifion Eir. 
midofr 
Yu verfauten: Ulle meine Hoßfeınen Wiobel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mabhagoni-Tpier 
lerpiano und Birtrola mit Records, billig, 
3220 Belt Sadfon 

Blod. Tel.:? Kedste 6898, Berlaufe einzeln, 
2ma*& 
Bu verfaufen: Nohr Belour Barlor » Sct, 
Ebaimmer:Set, Rugs, großer Bargain. 1928 
Mobawt Etraße, 2, Flat. Yag,imtE 
Verlaufe neuen Heigofen, Ko» und Gadoien, 
Betten, Augs,. fpotibillig, 1625 Larrabee “tr. 
4ag*X 
Eeht unier Yayer von neuen und „-braudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro$, Yurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377.. 
25mz*E 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
Spezielle Bargains in PBianos, Spies 
ler⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Eon, 5081 Broadway. 25nug*& 
365 laufen — 8300 Grobe Konzeri 
Rhorographen mit vielen Platten. 148 Nord 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 22agim& 
$45.50 Saufen großen Cabinet PRhonograpb 
mit vielen Records. Anzufragen 2205 Weit 
labifun Eir., Abends bi3 9 Uhr. 22agimt 


Muß verlaufen: Gutes Piano; fehr billig. 
1961 N. Halited Etraße, 20augim&£ 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


hr Männer und jungen 
Männer, 
welche Anzüge und Meberzicher bendti- 
gen, fommt zu uns. Breife $30 — $40 
— $50. Leite Abzahlungen, bezahlt 
$1 die Wode. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lale Str. 
20aug*&£ 


20m bis 50% Binien am Dollar, Wir ges 
ben Euch die Garantie, daß Yhr diefen Ye» 
trag eriparen fünnt an Euren Kleidern, Fer- 
tine und auf Beitellung gemadte nicht abge 
holte Anzüge und Uebergieher für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allerneuefte 
und fonferbative Stile, Hufen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Ynzüge und Ueberzieber $6.50 aufs 
wärts, Kauft Eure Weberzicher jegt — neite 
un» wenig gebraudte von $15 aufivt3, Eins 
den tänlih von 8 vorm. bis 9 abd3. Eonntans 
8 bis 83. S. Gordon, 1415 ©. Seinen air 


9x12 oder 8x10 Rugs, $17, $50 u. 
Zange Streifen, $3 auf, 


Automobile u. f. mw. 
(Anzetaen unter dieler Nuhbrif 18c die Yeile.) 
Zu derlaufen: Oberland Car für 5 Ballas 
giere, gut erhalten, billig. 3608 Diverſeh —* 
oſa 


Zu verkaufen: b-Paſſagier Overland, 1914 
Möodell, in guter Ordnung. 1689 N. Halſted 
Straße, hinten. 


Zu berlaufen: Stodbard-Dahyton. 3333 Os— 
nood Etr., Abend3 zwifdhen 7 und 8 Uhr. 


Saron NRonditer, wie neu, biele Exrtra3, neue 
Zires, $285. Al. Roehling, 3705 N. Hermit- 
age Abenue. 


. Bu berfaufen: Roamer 1918, Eport Modell, 


gerade wie neu; muB fofort verlaufen, 85358 
S. Weſtern Ave. 


Zu verlaufen: Cadelac 1914, Touring, in 


autem Zuftand; muß fofort verlauſen. 5358 
©, Weltern Ave, 


Elgin 6, Series 1918, in gutem Zuſtand, 
gute Tired; muB wegen Abreife fofort billi 
berfauft werden, 1877 N, Halfte Etr. el. 
Diverſey 4068, do-fon 


Pierde und Wagen 


(nzeinen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 
— GSıtiaend Bremwerpy 

bat zu berfaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 _Ect3 Pferdege⸗ 
fhirre und Wagen, billig. 2762 Ardher Ave., 
Ede Throop Eir, 111?% 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzetaen unter Biefer Rubrif 18e die Yeile,) 
Zu verlaufen: Weiße Epig PBuppieds, Nr, 
616 North Upe., 3. Floor. 
Zu verlaufen: Vier Monate alter ftarler 

Wahtbund für $5, 3728 Trafe Ave, 


Zu verlaufen: Slemifb Hafen. 2538 Coutb» 
bort Abe, mido 


Rechtsanwälte 
tAnzeigen unter dieſer NRubrit 186 die Zeile.) 
Fred. Blotte, deutſcher Rechtsamwan. 


Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Etr,, Bimmer 920. bip*Z 


Detblef E, Hanlen, 30 N. LaCalle Eir,, Tel, 
Main 4847-4848, Nehitsanmwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; vn Europ, Berbins 
dungen, Abends, Eamdt. nadm., Eonntagnd 
10—3, 432 Center Eir, el, Tiverjey Aller 


Loui3 J. Gottlieb, deutih-ungariicher 
Mbvolat, beforgt Prüfung bon Grundkeuchauss 
sügen u. Rech.Zangelenenheiten an allen Ges 
rihten in Amerila und Europa. —Kivil. und 
Strafladen, Berträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dokumente, Vollmachten, Paßangelegenhei⸗ 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Tel, Diverfch 3* 


Vollmachten, Ueberſeßzungen, amtliche Be⸗ 
glaubigungen, Affidavits und Applilatlonen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentliden Notar der Abendpoil Con John 
Ziel. 225 W. Waſhington Str. * 

Nthardu.K%od, 25 Y. Dearborn Etr., 7. 

loor, belannter deutiger Adpolat und Notar, 

bend3: 1572 N. Haifted Eir., Ede North Ave, 
; 1801*% 

Br Hugo Radau, beutjcöfterreihiich- 
ungar, NRehtsanmwalt und öffentli Notar. 
Alle Gerihisfaden, 651 Weit Nort — 

A 


‚und Pod + 


Diamant + Berlobumgöring, | 
1b» 


z| fonderd aefallen_follte, 
‚nebt etwa 500 Zub nördlich 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verkaufen 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Alley-Lot, 25108. 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2+ 
Flat Framegebäude hinten; Luft und, 


brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 23feb*X 


3u derfaufen: $500 Bar, $30_ monatlid 
lauft 3 latgebäude an yroing Part Yiod, 
und Paulina Ctr., 1 Blod don Hochbahnita- 
tion, Preis $4200, 
E. Abrahamfon, 
1909 Irving Bart Bivd., Tel. Wellington 126 
24aug* 
Wegen Strantdeit muß ic beiden 
Wohnhäufer verlaufen; Miete $110, Preis 
$9000; $3000 Anzahlung, Reit Zeit. 
Nuedel, 602 North Auenue, 
2bag 1w 
81000 lauſen 2 Wohnhauſer, Miete 887, Hy⸗ 
potheien $3000, Preis 87200; Reſt Zeit. 
Ruedel, 602 North Avenue. 
2bag1w 
Verlaufe 2027 Shbeffield Ave. 6 Zlat⸗vrick, 
Baſement; Miete 81200 jährlich; nur 80200. 
Befichtigt nachmitiags von 4 bis 7 Uhr. 
midofr 
Zu verlaufen: Zwei 43immer Gebäude und 
zwei 4-3immer Gebäude yinten, alle mit Vad 
und neuem PBlumbing; $2000 Anzahlung, Reft 
Abzahlungen. 3005 N. Racine Ave, Ein Bars 
gain, U. Zorpe, Zeicphon Lincoln > . 
mi—fon 


Zu verfaufen oder vertaufhe:n 
für % oder 3: lat moberned3 Gebäude an der 
Nerdfeite, ein 3ftöd, TYlatgebüude, Lot 37% 
— drei 6s u. drei 4-Zimimnerflat3; Breis$16,000, 
Paul Mueller, 1656_Elybourn Ave. mi—fa 


Au verkaufen: 3=ftödiges Bridge- 
bäude, drei 6 und drei 4-Zimmerflats, mit 
Garage für 2 Gars, Diendheizung, Miete 


meine 


$2,052, Brei $14,500, nur $4000 Bar nötig. | oteren 
di-fa | legen: 


Paul Mueller, 1636 Elybourn Ave. 


3u verlaufen: Nordfeite Hardware Core, 
gute3 Warenlager, mit Gebüude, guter, 25jüh» 


tiger Blog; muß wegen Krankheit verlaufen. 9. €. 


Telephon Xincoln 604, Fragt Wın. 9. Lochde, 
048 Lörightivood Ave, um Bedingungen, 
fa—doE 
3u verlaufen: 2152 Leland Ave., Ravens— 
wood, 9:Zimmer Refidenz, Garage, Lot 37% 
Fuß, $6500. do— Ton 
Verlaufe 7:Zimmer-Haus, 2 Flat, mit eleitr. 
Liht und allen PBequemlicleiten; ebenfallö 
Möbel und Hühner; verlaffe Ctabt. 
Roscoe Eir, 


Zu verfaufen: Wioderites 3löd, Bridgebäude, 


fann bezogen werden; $16,500. Telephon Ras 
venswood 5278. dofrfa 


Zu verlaufen: Modernes neues 2itüd, sramıes 
gebäude in Rabenswood, nahe Rocdwell Hod« 
babnıitation, $6800, 
werden. Telephon Rabenswood 3819. dirfa 


u _berfaufen: Bweiltödiges Yramegebäude, 
auf Konfretiundament, zwei 6-Zimmer Flats, 
mit Bad, eleltr. Licht; 4 Zimmer Cottage hin» 
ten; in feinem Zuftand, lauter helle Zimmer; 
Mobawf Etrabe nahe Center. 
Sohn Nont, 1646 Larrabee Er. 

Zu verlaufen: Zweiltöck. 


ü Framegebäude; 
Miete 8605 monatlich; 


= $4500; Drdard 
Etrabe, nahe Billow,. John Vogt, 1646 Lar- 
rabee Straße. 26ag 1we 

Zu vertaufen: Zweiſtöciges Framegebäude, 
5 und 6 Zimmer, hohes Baſement, nahe Lin⸗ 
coln und Larrabee Straßenbahnlinie; Preis 
$3500, John Vogt, 1646 Larrabee Den. 


Bu verlaufen: ; 
Drieigebäude mit doppelter Brid-Garage nahe 
Lawrence Abe.; Miete $100 per Monat, Preis 
$11,000, Um Näheres ruft auf Albany) 3736. 
?. M. Vonacher. 


Stame Cottage, 2137 Yurling Etr., $1850. 
. mido 
Bu deriaufen: $5500 Taufen &Zimmerbau3, 
Fursace, 37 Fub Lot, gute Lage. Carl Wolf, 
3266 N. Clarl Str, dimibo 
Bu verlaufen: Moderne Tridhaus an der 
Lalefront. 3234 Lale Varl Ave. Telepbon 
Douglad 2747. 


Dahton Etr., nördlih don Garfield Ave, 
feines 2jtöd, Bril und Balement, Heißwaiiers 
beizaung im 1. lat, $7500. — R. Rau⸗ 
ſchert, 8345 Center Str. mido 

Zu verlaufen: Iftöd, Bridgebäube, modern, 
borzüglide Transportation und Lage, Miete 
$1212, Brei3 $11,500; ungefähr $3000 War, 
Telepbon Irving 9799. 24agiw£ 


Bu, berfaufen: 2-ftödige3 Sramchaus (Eis 
nentümer verläßt die Etadt), 4 und 5 Bims- 
mer Slatd, Bad und Gas, Preis $3500, 
zu leiten Bedingungen. John P,, Roth, 
Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum lauft, ders 
fauft od. taufoht, icht U. Zorpe, 820 Bach Et 
Nordweitieite. 

‚gu berlaufen: Ueberleaet Eu den Plan, 
ein, eigencd Heim au befiten. Bir tun für 
euh, mas mir für Hunderte Andere getan 
haben. Sir haben berfhiedene Gebäude fer 
tig und Ihr Tönnt für eins derfelben in Ilei« 
nen Abzablungen zahlen, und Shr_ erfreut 
euch des SKtomfort3 und Unabhängigfeit, in- 
dem Ihr darin mohnt und nidt Gefahr 
läuft, taß der Eigentümer die Miete erböbt, 
ober fih Meignert, die Leafe au erneuern. 
Wenn Ihr Euch dafür intereffiert und Nähe⸗ 
re3 erfabren wollt, dann bitte zu adreffieren: 
3.933 Abenbdpoft. dimido 


— Gegenüber Bortage Bart — 
45lat Brick, zwei 40 und zwei d⸗Zim.Apts. 
Surnaceheizung, an Warner Ave., nahe Lod» 
wood, Für fchnellen Berfauf $18,600, An« 
sahlung $5000, Abzahlungen. 
2. M. Jacobfon& Eo, 
32 W. Waſhington Str. Etate 6741. 


Bortage Park 
Sana modernes Brid, 2 Flat, 6 und 6 Sim: 
mer, Heibwafferheia., große, belle Zimmer, 
Miete farnın am 1, DM. Teiht auf $75 den Mos 
nat erhöht werden, Diefes3 Provperth iſt zwei 
Blod3 öftlih bon PRortage Tark, Preis $12,000, 
Abzahlungen, wenn gemünfcht. 
LM. Sacobjon & Co, 
32 R, Mafbinaton Etr. Etate 6741. 


Verlaufe Ed-Bridgebäude, Etore und 2 Flats, 
auch Tsramegebäude bon drei 4-Zimmerflats, 
alle3 in beftem Zuftande; cleftr. Licht; Preis 
$16,000, $5000 ar nötig, Reit Abzahlungen. 
Dies ift ein Bargain. ; 

. MM. Sacobfon & Eo, 
32 ®. Bafhington Etr, Etate 6741. 
bofonbi 

Eigentümer verfauft direlt: modernes 4-%lat 
Prid, Nordweirede Cullom und N, St. Louis; 
Preis fie fohnellen Verfauf $12,800; $5000 
oder mehr Bar, Hartmann, 1. Floor, dfrfa 


Zu berfaufen: Nabe Humboldt Barl, 2ftöd. 
Frame, Garage binten, Breid $1950: Bargain. 
Befichtigt ed. 3136 Bloomingdale Ude. Tel. 
Albany 92. Keine Agenten. 


Eir., 2 Häufer in auten Zuftand, $4500, — 
Ebenfo 847 North Ade,, Etore und fieben-4- 
ZimmerRobnungen, $5000; leichte Zahlungen, 
ZTelevbon Albany 1750., dofafondi 


100 
Eiſenbahn. 
Friedrich Hammel, Savage, Mont, 

Gutes Farmland, 8335 per Ader, im fonnigen 
o—fon | Baldwin Eoumb, Ala.; 


derafeennn hPohlen, Roſen blůhen den ganzen Winter, Ges 
—— Ih babe ein 2-Slat, je 8 Simmer —— hundeſtes 


Property zu bertaufen. Adr.: 
poſt. 


Farm, mit Lager und Ernte. 
didofon | Haben, Midi. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Borſtũdte. 
Zu verlaufen: Feines Haus in einer Land⸗ 


ſtadt; Kirche und Schulen beguem; 2 Acres, 
alles bepflanzt; alle Sorten Obſt; 6 Zimmer» 
haus, Heißwaſſerbeizung: eleltx. Lit; großes 


Licht von drei Seiten; kann aud) für Ya | jement-Dübnerbaus, Schveineftall: Gorn Selb: 


Jargain. $3500. 40 Meilen von Chicago. Xel.: 
mibo 


Graceland 3281, 


Farmländereien. 

Am 1. September ' 
findet die nädjite Exkurfion nah El 
berta ftatt. Viele Teilnehmer haben 
ſich ſchot angemeldet, mehr find will» 
fommen. Glberta, nahe der Golffüjte 
von Alabama gelegen, ift der Mittel 
punft einer weit berühmten, hochent- 
widelten und fchr erfolgreihen deut- 
hen Kolonie. Hunderke von deutichen 
Familien haben dort ein glüdliches 
Heim gefunden und find zu Wohlitand, 
gelangt. Keine Wildnis mehr, fon- 
bern ein modernes, hochentwideltes 
Gemeinwefen, mittwegs zwiichen zwei 
großen Städten. Tas Land ift ſehr 
fruchtbar, ſteinfrei und noch ſehr bil⸗ 
lig. Klima und Waſſer ausgezeichnet, 
heilſam für Geſunde und Krante. 
Keine Sümpfe, keine Fieber, keine Un⸗ 
gezieferplagen, keine Neger. Sprechen 
Sie zwecks mündlicher Auskunft am 
Samstag, den 28. Auguſt, nachmit⸗ 
tags zwiſchen 2 bis 6 Uhr in unſerer 
Office, in Zimmer 1104 State-Lafe 
Building, 190 N. State Straße vor. 
Auswärtige mögen ſchreiben. — Bald⸗ 
win County Colonization Co. 

bofrfa 
Eırırenhbahn -» Kändereıen 
an der Eoo Linie im 


iöconfin; aute3 Hariholzland; gut ges 
nade großen Miarlet3,. Nur an mitrfl, - 


Anfiedler zu mäßigen Wedingungen berlauft, 


C'Hreibt nah freiem Pücdhlein Nr. 6. Adr.: 
Sunfton, Land Pepartment, Eos 


line, Minneavolis, Minn, Ober fpredht bor bei 
E 9. % 
815, 112 Wef 


Jauch, Chicagoer Bertreter, Zimmer 
f Adams Eir., Chicago, SU, 
aug 


Vertaufhe für Flatgebäude, 354 Acres, nahe 
New London, Wis,, 
Reit Weide und Hola. 14 
beiste3 Haus; 2 


1754 150. 


150 Ader unter Kultur; 
14 Bimmer bampige» 
„2 aroße Ställe und alle andes 
Aubengebäude; 20 Ctüd Vieh, 6 Pferde, 
Cchmweine, 75 Hühner, 15 Enten und eine 


bolle Auswahl in Sarm-Mafchinen; mit allen 
Ernten; Preis $35,000; fhuldenfrei: nur Eis 
drei 6-Zimmerflats; Dampfbeizung; ein Ylat — Schreibt: Paul Mueller, 

ourn Ave. 


Verlaufen 40 Acer ſchöne Wisconfin aitb⸗ 


1638 CEly⸗ 
mi—fa 
arm, 


2% Meilen zur Ctadt, mit fchönem 


Wald, neues Wohnhaus, Etall, 3_ Pferde, 6 
Ein Flat Iarın bezogen | Kühe, 3 Schiveine, 35 Hühner, 15 Tonnen 

Heu, 1 Wagen, 1 Buaah 
Preis $4500, Anzahlung $2500, 


und Maſchinerie, 


Farm Exchange Co. 244 Lincoln Avenue. 
Zu berfadfen: 20 bi3 40 Ader erftllaffigez 


Boden an der Bolffüfte im füdlichen Alabama, 
Preis 95500. | wo drei bolle Ernten im Jahre erzielt werden 

26agiiox | Tünnen. 
aungen. 


Norden, Welten und DOften. 1818 Cedgwid Eir, 


Aeuberft niedrige Preife und Tedins 
Tirelte Bahnverbindung nad dem 


25anit 

u berlaufen in Montana, 640 Ader, 
unfer Pilug, 10 Meilen bon der 

Um näbere Auslunft fchreist an 

bo-fon 


Farm 
ud 


fein Winter, Ieine 


lima in Amerila; gegen Chicago 
© 28 Abend» 
bofadt 


Verlaufe billig für nur $1500, will aber hei« 
bofrfa | nahe alles Bar haben, 40 Ader Farın mit Ge 


bäuden, auh Dbit, in Midigan, P. Koug- 

643 W. Didifion Er, 
Zu derfaufen: AlterShalber, gute 47 Uc 

Farm, mit Etod. und Ernte, & 


South Haben, Midigan. 


. Bernet, R. 1i, 


Su verlaufen: Altershalder, gute 47 Ader- 
R. 1, South 
21,26,31aug 


EEE LEE ET 3 © 


Grundeigentum and Häünfer 


zu kanfen geſucht 
Anzeigen unter dieſer Aubrit 18e die Zeile.) 


Verlangt: Vom — 2 oder 3 Flat 
Bridgebäude nahe Lincoln Park oder Hums 
Boldt Park, oder JIrbing Park Blodd. Wdr,: 
3.939 Abendpoft. dimidofriſa 

Zu laufſen geſucht: AFlat Gebs ene übes 
$2000, A Anzahlung. Adr.: Hofman, 160 R. 
Bells Etr., Zimmer 104, 


an 

u laufen geiudt: Eıne Eottage oder {Flat 
gebäude; nur Eigentümer mwollen nähere Bas 
Ihreibung einfenden an Chas, Eilote, 1714 
Larrabee Etr, Wmaie ð 


——— — — 


Fachmãnniſche Arbeiten 
Anzeigen nuter biefer Rubrit 18c die Belle.) 
Korfiruftionen für Speziel-Mafdin:n, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er- 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übernimmt Sagenienr S, Held, 154 W. 
Randolph tr. 29jl,dglondilimt 


Painting, Baperhanging, Calcimining unter 
Kontralt oder Tagarbeit. Union-PBreife, Xes 
Iephon Kildare 1281, bofria 


Uebernchme Garpenterarbeit jeder Art beim 
Zag oder Kontralt. A. Krugler, 1111 W. 69, 
St. Tel. Wentworth 954, bofıfa 


— — — —— — ————— — — 

Hauspainting, Baperhanging u, f. im. wird 
gut und billig ausgeführt, wir geben Eud) die 
Gelegenbeit, felbft_die beite Paint zu laufen. 
Eternatt, 1104 Wellington. Str. Zelephon? 
Aellinaton 7798, 2bagim? 


Lege — 
HaussPBainting, Paperbanging, fehr billig. 
Aud auf monatlihe Adzablungert, 3003 Ey 
till Eir, Tel.: Diverfey 8140, 3agim 
Bainting, Paperhanging, Calfomining; $2. 
aniwärt3, Arkeit tadellos" sa gincofn 363. 
u 23tn,midofalon® 
Painting, Paperhanging, Ealcimining wird 
aut und billig ausgeführt: erfier Kaffe Arbeit 


garantiert; gehe aud) auswärts, Ehmidt, 2038 


N. Clark Eier. Zelephor L’ncoln 668, 


28jl,imtZ 
Dadjdeder und Klempner. 


(Anzeinen unter diefee Rubrif 18c die Beile.) 


IH bede und repariere Grabel- und Pitche 


Däder zum billigiten Preis; befte Arbeit und 
Material garantiert, 
1922 Mohawl Str. 


John Baſting, Roofer, 
— Lincoln 6977, ; 
25agimt2 


Rooferd, Wir beforgen gutes Paddeden; 


fertige Daddbeden: Kamin richten D ©: 
——— K. Sacbeder, 


ne — 0—— e 
Zu verlaufen oder vertaufhen: 2117 Point 9891. George Eir 


& 8 “raltiide Tachdeder, 
Telephon: Monticello 


Sagimt.:on,bt,bo 


EEE 

Wiöchte mit dem Reit meined Lagerd bon 
Ready Roofing aufräumen, und Tann fomit 
Arbeit billig herſtellen: auch in Gravbel Moofe 


An Allendorfer, 2440-48 N. Oalleh Abe 


für 2 Pferde. Erftklaffine Nahbarfchaft. Ver⸗ 
Taufe mit Lleiner Anzabluntg. 
mobil in Zahlung. Stein, 
Straße. 


Bargain: zivei 4-Zimmer Bridigebäude, nabe 
Humboldt Part Carlinie. Elevator. Verlaufe 
mit Heiner Anzahlung Stein, 2050 ©. Le 
Mohne Straße. modo 

Zu berfaufen: 2ſtöck. Framehaus, Gas, Bad, 
eleltr. Licht und neue Doppel-Garage, nahé 
Hoch⸗ und Straßenbabn: Abgahlungen, wenn 
gewünſcht. 3250 Wabanſia Abe. nahe Sawher. 


di—fa 
Südſeite. 

Zu verkaufen: Bargain, zwel Flat⸗Bridge⸗ 
bäude, jedes 5 Zimmer; Hartholz⸗Fußböden; 
Daf Trim; modernes Bad; Miete $50: ein 
Flat Tann jeßt bezogen werden: nur $4500; 
Abaablinna: nad 3 Uhr nahm. boraufpreden. 
7729 Kielding Nve., nahe Auburn PBarl Bahn 
hof, Eiaentümer. mibofr 

Bargain! A-Zimmer Bridhaus, an Late Part 
Abe., tiefe Lot, feine Ausfiht auf See: befte 
Fahrgelegenheit. Vorzüglich zu bermieten; 
Preis 33600. 81000 Anaahlung, Reſt auf Zeit. 
Telephon: Doualas 2999. doſon 


Nehme Autos 
2050 LeMopne 


Gebäude: 3 Flat3 und Laden: alles vermietet; 
544 Belt 43. Er. Phone: Etuart 1979, 


n Armitane 6428. sojlim 


3 Dad).Lede repariert, garantiert, $6; Autge 
Truct Tienft nad ullen Zeilen Gufcagos; eias 
modu | bliert 32 Sabre. %. I. © 

8413 Ogden Ave, Telepyhon: Nodivell 329, 


unne Roofing Eo,, 


1209*2 
Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 18c die ee) 
Ofenteile und Wafferfeonts für alle Defen, 


Cden nidelplattiert, Margolis, 697 a 


bertuie, 


Wunderbarer Speifezettel anf Mar- r 


mor.. | 
Kaifer franz ofef befak eine der 


eigentümlichften Sammlungen, K8- 
lich . eine Speifezettelfammiung, .-in 
der nicht weniger al3 370 Menüfars. 
ten bon ben verjg;iedenen Hoffeften 
Zu berfaufen: Ein Pargain, $2500, 2ftöd. enthalten waren. 


Alle Höfe der 


Erde hatten ihre Beitcäge zu biefer 


midofe | Sammlung geliefert. Eine3 ber wert» 


Bu berfaufen: $4500, 2ftöd, Gebäude, beftes 


| bend aus 3 Slats und Laden; alle3 bermietet; 


4462 Wentworth Ave, gelegen, ’Bhone: Etuart 
1979, mibofr 

Au dverfaufen: Moderne3 PBrid, Ede, 5» und 
4-Zimmerflat ınd Etore, Dfenbeizung, Miete 
81548, Preis $11,000, Zeil Bar, Eigentümer 
im Store, 4425 €o, Mells Etr. mido 


Südweſtieite. 
Zu verlaufen: 3ſtöckiges Brickhaus, modern, 
2024 Harriſon Str. Eigentümer 569 Harrifon 
Str. Tel. Wabaſh 5360 26ag 1wæ* 


* Vorſtãdte. 


Zu verlaufen: Zehn außergewöhnlich ſchöne 
Baugrundſtücke 100x175 und größer, in Nas 
vinig Woods, öſtlich der Eiſendahn, 500 Fuß 
weſtlich der Sheridan Rogd; Kanaliſation, 
Waſſerleitung, Zement⸗Fußſteige, Straßen ge— 
legt und bezahlt. Schöner Eichenwald, der 
zur fofortigen Bebauung Deutihen ganı bes 
15: bid 40 Dollars 
der Frontſuß. Fahrt Bis NRabinia‘ Park und 
ober adreffiert: 
Gerhard Badbom -Bor 66, Nabinia,. Zi. 

) alyrat mot 


vollften Stüde dürfte eine fchwarze 
Marmartafel fein, auf ber jeber 
Buchitabe eingemeißelt werden mußte 
zur 
Speifefolge. 
der, eigentlihe Speifezettel waren 
obendrein mit Elfenbein ausgelegt. 
Der ganze Zeitel. ift von einem Blus 


menkranze von gemaltem Email ums 
21 — Rabinia Wo0od8 Bauftellen — |rahmt. 


Verzeihnung der Toftbaren 


Die Tuchftaben, aljo 


Diefer vielleicht mertvollite 


aller Speifezettel rührt von einem 
geltelfen ber, das der Zar Nikolaus 
jeinerzeit zu Ehren des franzöfsfchen 
Präfidenten Felix Faure in Peiers⸗ 
burg gab. Eine beſondere Abicilung 
der Speiſezettelſammlung wird übri⸗ 
Bilde, Die feinngeit im 
die in 


Eſſen! ge» 





* 


" zeuit Go, 112 W. Adams Etr., ftellen 8 ‚ie Uhr die Beliter gemedhfelt. 


TG 


.50— 60 Mund Gewicht, Bid, 


- 


a essen 


Börfennotierungen. BI FEET 


nn 
u 7. 10 * 
e Carb. 501 


BL 03% 
un hy —* —— © 20 
Chicago, den 26. 26. Augujt 1920. | Wabe Comp. . 20 51 


Radıftevend die Notierungen am Ser] Brisich ne 11.100 a de Den ug 


Wrigich, Nights .....100 au, 2 
Wetreidebörfe, vom Beginn der Börien- nad allen Weltteilen 


jtunden bi8 un 1 Uhr vormittags: — —J Schiffskarten 


$2000 Ebic. Telephone 58... 
Bchaen— 11 borm. en ‚gehtern 45% = 
33% von und nad) allen Häfen. 


1000 Chic. Rus. 1ft 58..... 
Degember ............02.33% 
Neifepäffe werben bi8 auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


pn Schoefernacker & Son 
Im Geſchäft ſeit 1908. 


4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Boulenarb 2863 


89% 


Die nadjichenden Notierungen 
ia [der New Norker Börfe in den wich 
tigften Aktien find heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 

nachm. geſtern 
American Can Co........... 3 
American Locomotive ........ sed an 
American —— —— 5514 
Anaconda , s.......e 
Yııilon „...... snn00000% 
Paldwin Gocomotipe 
Itimore & Obio 


: Ba 
Nadjftchend die heut'gen Notierungen Beibieben Eteel 
—— Milw. & St. Paul.. 


an der Getreidebörſe: Gentenl Reatbir GC 
NBeizgen Mais Hafer Eped Chin’ Rip'n| Grucible — 
evt, 1.42% .66% 24.75 18.25 14.02 

C5, „233% 1.19% 668 — — 

Das Maisgeſchäft wurde durch 
den großen argentiniſchen Verſand, 
3,600,000 Bufhel, beeinträchtigt. Die 
Landleute og verfaufen. Sm — 

Sübdmefter ift die Maisernte beendet. | <ears : 
Teras verkauft Maid nach Mem- eat ** + 
phis. Der ganze Getreidehandel Tobacco PIOdDUCS auenonnuser: 65 
. . d « a 
fieat darnieder. Ameritanifcher Weiz | u er Jagte .—*: 1 
zen toftet, auf der Goldbafis, in]. ©. Steel 

tab Copper 618 314 
England $3.15. Ein derartiger Preis |u.S. Bonde, 4X % 1623-33 05.48 09.52 


8 do. 4proa. AR,RS 
wird al3 abfurd betrachtet. — — Er — — 5 


Der Attienmarkt war flaır. Nur 
210,000 Aftienanteile hatten um 1 
Für 
Geld mwurben 7 Prozent verlangt. 
Nachrichten über die Gefhäftslage 
find den „Bären“ günftig. 


1 


14.67 097bofafon* 


Falle Würfel? 


Spieler mit blutigen Köpfen hinter 
Schloß und Riegel gebradit. 


Eine Sommerfeftlichteit, welche 
geitern im Glen View Waldpark 
veranftaltet mar, und zu ber fidh et- 
liche tauſend Bewohner des Vorortes 
Evanfton eingefunden hatten, fam 
»|zu einem böfen Abfhluß. Etliche 

profeffionelle Spieler aus Chicago, 
2 fo heißt e8, hatten fich eingeftellt und 
ein Spielchen arrangiert. Mit allen 
Spielerfniffen wohl vertraut, mar es 
ihnen: gelungen, einer Anzahl ‚ .nger 
Burfchen ihre Barfchaft abzunehmen, 
und erft zu fpät entbedten bieje, daß 
die Betrüger fich „aeladener” MWür: 
fel bedient hatten. Die Folge mar 
ein allgemeines Handgemenge, Ab: 
feuern mehrerer- Dupend Schüffe und 
Herbeirufung einer Abteilung Polt- 


Inpiration — 
— 79014 
Merican Petroleum ...un... 

New Port Central 

Nortbern Racafic 

Veopled Gas 

Reading 


Enropaifdye Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchautä Loan 

Europã iſchen Wechſeltraten für Beträg 
325,000 oder mehr (für Neinere Beiräne fin 


fie entiprchend höher) im Verlcehr der Banten 
unter einander beute wie folgt: 


London— 59% DERzmers- . 
3 CAB...00... 14.20 

3 Norwegen— e Ni B u börf 

Chedb........ 14.25 Die Baumwolleborſe. 


14.10 Shweben— An der Wcıv Vorler Laummwollbörfe wurden iften. ‚ , 
> DRBR C * er... 20.40 | beute nahmitten 2:15 iolaende Vreile ver⸗ Am ſchlimmſten kamen Daniel 


. 31% Cheds : 15.10 0 2:15 nmadın. Ooch Riedrig Schlun Ryan und George Arnold bei ber 

5 ap mienb- geitern Sade meg. Den beiden murben 

Bee 54.55 | buchitäblich bie Kleider vom Leibe ges 

. 6.04 riſſen, und es wäre ihnen noch fchlim> 

— mer ergangen, wären die Poliziſten 

—8 23 8013. eubren.... u 1 ihnen nicht zum Beiſtande gekom⸗ 

Pb ze icio Tetektivchänptling Mooney nimmt drei | men, Mit blutigen Köpfen, unter: 

1. ana. 34 lc 05.40 gefährliche Gefellen feit. laufenen Augen und am ganzen Kör« 

P s — Mit der Verhaftung von Louis per zerſchunden, wurden die beiden 
Malony, Kohn Ryan und Milton 


ebler hinter Schl d Riegel ge: 
Produkfen- Bör rſe. Bronsken glaubt die Polizei, drei ge— — —————— —— 


ftedt und werben fich gegen die Ans 
Die folgenden arzt ori gelten für den Grop- | Tährlihe Burfcen unfhädlic ges |tlage bes Spielenz und bes Gebraus 
— u: < ER, Enentitäten | macht zu Haben, die bereit? eine|ched von totbringenden Waffen ver- 
große Anzahl von Verbrechen verübt | antworten müſſen. 
Molkereiprodukte. und bie Beraubung von Joſeph — 
3 ee: Kuby, einem Angeftellten der Grof-| Bprang zum enfter hinaus. 
utter. Ihlächter Wilfon. & Eo., geplant ha 
a ee Dell ben follen, als biefer fich 'heute nadh- 
ie das Mund 0:57 mittag mit $40,000, bie er in einer 
en 0.1404 322 | Bant erhoben hatte, auf dem Wege 
Käje A| dem Bureau der Gefellichaft e 
and. 
cpenans" ** Bon Der Be 26% Kapitän Moonen bon 
Sebmtäle, „Uwing.. bad Dis. 0.35 Ze en ber Bu bon - 
„Konghorns“, das Bund. 0.25% | Plane erhalten hatte, nahm bie 
p America”, das ® 02% — N ng Ma- auf der Stelle tot. Semper mwurbe 
Edi I A Fund, Das a =. 55 |Tony hat angeblich bereit8 geftanden, bor einigen Iagen, als er bier auf 
daß ein Ueberfall auf Kuby geplant | ne Reife bon Kanfas City aus dem 
wer. ftürzte, in das Hofpital einge: 


ur ia 2.17 Ein ——7 26,90 
cftterzeid— sera 24.60 24.28 
Chedd....... 0.48 2 BB“ 


.. — 


Rechtzeitig vereitelt. 


98,03 
25.05 


KRorporal Dtto Semper mahte feinem 
Leben ein Ende. 
Aus einem ‘enter im fünften 
| Siodioee des Hofpitalz der Butt» 
desarmee, an ber 47. Straße und 
der Ges | Drerel Xenue, ſprang heute morgen 
der aus Noliet ftammende 35jährige 
Korporal Dtto Semper ab. Er war 


„Ere amerh“ 
Firſts ‚das 
Zeconds das 


= — +. —— — 


Schüdde iſt hier. 


Theodor Schüdde, der mehrfach 
— —8B aus San Fran—⸗ 
cisco, ſich in Fort — 
fälſ en ale Leutnant Arthur Rine 
caid ausgegeben haben foll und dei- | 
ı# |fen Sold im. Betrage von $1600 ge- 
zogen hat, ift Heute hierhergebradht 
worden und befindet fi im Bunbes- 
gebäude im Gemahrfam de Bun 
desmarſchalls. 


Rugengzeugen einer Schießerei von der 
Staatsanwaltſchaft ftrigelaſſen. 
Agnes Harvey, alias Jane Ritter, 
und Lillian Akron, auch unter dem 
Namen Edith Evans bekannt, die 
beiden Frauenzimmer, welche von 
der Staatsanwaltſchaft in Verbin— 
dung mit der Schießerei im Beaux 
Arts Club, 2700 Süd State Str., 
bei der die beiden Geheimpoligiften 

—— Henneſſey und James 

ulcahy ihren Tod fanden, als 

* Chicagos Straßzecibau. Zeuginnen fejtgehalten wurden, ha- 
Rund 985 Meilen unter der gegenwär- hier heute infolge eines Sabeas Cor- 
tigen Stadtverwaltung gebaut. ———— das un a. 

malte eingeleitet wurde, ihre Frei 

En heit erlangt. Als über das einge» 
Stadt Chicago rund 985 Meilen reichte: Gefuch verhandelt erden 
gebaut worben, alio eine Gtrede, jollte, erbot ſich Hilfsſtaatsanwalt 
Blundlum den ganzen Staat dreimal zu Proftalsti die Keſuchſteller freizu⸗ 
u. iu: durchziehen“, jagte heute Präfident lafjen, im alle ſie verſprechen woll⸗ 
gr. 3, 1bc Behörde für örtij. |fe, als Zeugen für die Staatsan- 
Kippe In ge Sc: Ne. 8% 216 Faherty von der Beh für it tret bald dies 
Ed, NE 1 10: Me daeı Me 8 1telche Verbefferungen zu einem Ver- altihait aufzutr 2. fobald dies 
der „Mbendpoft“, „Dagegen |nmwünjct werde. Veide erklärten 

Briiges DEN. ier ber * ich bereit dazu, mw das Sabens 

bat Coup. Kowden den Strahenbau (NG bereit dazu, worauf das Haben 


I Buibdel...... 1.00 —3.00 |; = rn . 
—* 1.00 lim Staate durchaus nicht gefördert. Corpus Geſuch zurückgezogen und 
die beiden Frauenzimmer in Frei— 


aap 
en Mislaan. 16 DB. 2 43 * 

350 es iſt ſehr wenig geſchehen, und der e vn ’ 
Sn ann 26 5 a Orumd Mt ein —— Die | beit geſetzt wurden. Sie waren in 

Baffermelone er rn . > fi 
Beintrauden, M.ft.. vo IErienbahngefellihaften veranicla- an Peauy Art — .- = 
Sid Ä rü üd t e. gen ihre Verlufte an Einnahmen | = Zee an — Ikichaft i 
&ptetlinen, California, Rifte.. 7.00 —8.00 |dort, wo ein gute Landitraßen- 65 eiz er o aatsan F art ge⸗ 
Sitronen, Galtforn, die Afte. 1.00 as info beiteht, auf ein Viertel, und |nenüber für Herſhe Miller bela» 
5 ihaften befreundet.“ Auch Wallace Tyler, der Ge 
J ee ihäftsleiter des MubE, der heute 
von Hilfftaatsanwalt O’Brien einem 


»Blutmentobl, 2 Zu € —1.15 
Stedman fordert Cor. n 
längeren Berhör unterzogen wurde, 


Wünfht Redeihlaht über Unteridiede | bezeichnete den ehemaligen Büttel 
beider Parteien. im Polizeigericht an Marwell Str. 

% Seymour Stebman, der foziali- |al3 den Mann, der die Schiffe auf 
0 ſtiſche Vizepräſidentſchaftskandidat, die Geheimpoliziſten abgab, der Ur— 
hat Gouverneur James M. Cor zu heber der Streitigkeiten aber war 
einem Rededuell über die grundlegen⸗ ſeiner Darſtellung gemäß Samuel 
den Unterſchiede zwiſchen der demo⸗, Nails“ Morton,.ein Fremd Mil- 
fratifchen und ber fozialiftifchen Par: {er&, der bis jegt nody nicht ergrif- 

tei herausgeforbert. Die Debatte folt) fen werden fonnte. 


eimbusger, 3 Ißt —2 — 0.27 
do, 1:Pfund-Stüde.. .. 0.28 
Gier. Man glaubt, dap bie ME - 3 Er hatte einen Bruch der 
(Moikerungen don Wahne & Low, 159 Beitlcuc mit der&rmotdung bed Geheim- Mirbelfäule davongetzagen und hatte 
ESige da 3 rag 0.9 |poliziften McGurt in Verbindung Bun Schmerzen, bie ihn fchließ- 
— Yaren, Kine ein _ 0.493, | gebracht werber fönnen. ih zue Vergmeiflung trieben. 
er für BE un ir x böber.) — 
Ge f läü ge E-nnd % le iſch. Erlangen ihre Freiheit. 
@eflägel Ba 
— — zn Le Zion & Murmonn, 226 
Weit Üsater Etrabe.) 
(Die Berife Ru 9— für fünf nt tentiften 
ober 8 un Lattenliſten bis 
das — böder.) 
Hübner, dns Bund.. 


e> 


nnm22 [= 


do., 4 und oder mehr.. 
do., Leinere, dad Pfund.. 
‚Broilerß“, dag Plund .. 
Seutbühner, das Pfund.. 


wem 


ndian Runner Enten. 
erlhühner, das Zuvend 
ite Tauben, lebend 
Saquabs“, lebend, Suse 
“., zugerichtet, Qubend.. 
leine magere, weniger 
(Bus, Notiz für Getlügelfen der! — Nu 
leifhige Xiere find bier terfäuftih.)° 
Kälber (geſchlachtet.) 
Motierungen von Jepſen & Murmann, 220 
eſt So uth Water Eirabe.) 
0.17 —0.15 
60-— 70 und Gewicht, Bid, 10 —(,20 
70— 80 Pfund Gewicht, Bid. mw 1% 
80—120 Bund Gewicht, Pfd. 0.28 
Nindfleiſch (zugerichtet.) 
rm Me 
Nounds, Nr. 1, 27c; Ne, 2, 2465 N 
Plates, Nr. 2, lie: F "10%c: 
Rippeit, ir, — 36003 RX. 2, 34c: 
tr. Ir 


—— 


S>sp2eses 


Sn“ 
a SONSSO 1% 


© -JIcr 


Res 
€ 
| 
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gen 


Aepfel, 


nb 
ubend.. 


Karotten, 100 Bündel . 

Knoblaud), 

Kohlrabi, 100 — 

Koyflalat, die Kiſte.. 

Kraut, die Kifte 

Xımabohnen, 24 Pints BR 

Enbivien-Ealat, dad Mund... 0.: 

Plattfalat, aroke 0 

PVeterfilic, Tugend Bündel... 

Dielter, die Hifte „o2u220..... 0. 

Bilse, die Ehadtel.......... ‚6 

Radieschen 100 u — 

Rüben. 1id0 Bund Bas 

—— De ‚Samlıer.. 

Eellerie, Midigan, bie Ron e.. 0.65 
Sad — 


Smiebeln, der Cod.. 1.2 
Grüne Iwiebeln bas vunde 0. 08 
Grüne Erbfen, Galiforn,, Aitte 


Kartoffeln. 
„2. &:arl3 Company, 102 %, Giarf Eir.) 
Die Breife —— nur bei Abnahme don 


onladun en.) 
m Bertftein, ri, E” 2 


ftattfinden. Mulcahy vom Zaune 


Der Vräfidentichaftätandidat der 
Prohibitionifien, Naren ©. Watlins, 
greift Senator Hardings Haltung in |gen ergriff. 
der Irinffrage an. Wie er erklärt, ſofort ſeinen Revolver gezogen, er- 
hat Harding gegen die Prohibition | Härte Tyler, und bie beiben Ge- 

Aktienbörfe, im Diftritt Columbia und in Porto | heimpoligiften niedergejchoffen. 

Nachitehend die geftrigen Verkäufe | Rico geftimmt, aud) gegen dieftriegs- — 

an der hieſigen Attienbörſe: prohibition. Ferner hat Harding, Bollen feiern. 
urtten jagt Watfinz, den Reedzuſatz befür⸗ 
Veriaufe. Hoqh. Niedt. zu. mortet, tmelcher beftimmte, daß ber | 


Sennefien Partei für feinen Koller 


Miller habe daraufhin | 
70 —3.2% 


6.25 


‚in Fälfeen 


Frau Carrie € Chapman Ben 
1 : 1 Präfidentin des Netionalverban 
armer Lea 1% 106 16 der Frauentechtlerinnen, hat Bürger: 


menden Samstag um die Mittag: 


en. 
— —— — 


* Die 65 Jahre alte Yyrau Caros 
line Shlad, 2453 Greenviem Xbe., 


und Greenview Ave. als ſie über die 


Armour, —— 120 09 . 91% 33 ſetzen ſollte, nachdem für Entſchädi— 
Ebic, 
ie 4% 
Commonw’ith Edilon. ih ‚if 101% ten. erlärt Watlins, habe darding 
8 la 
* Das 45 Fuß lange Motorboot 
Disnigomerp Ward, Dilfon Anenue im Sturme los und 
National Leather ....229 
0.38 Straße gehen molkte, von einer Elel- 
= 5 5 |bant fteden zu bleiben. Bis bahin 


Kongreß ven Prohibitionzzufaß zur] 
... 7 I b 
Wienioir, Heaibet. au? 15% 15% 16% Bundesverfaffung erft dann in Kraft 
Voot Fif 15 7a *7 
Gate "alem — x ti 1% gung ber&eträntehändler und Brauer 
Beh 3 4, | geforgt fei. Bei dreißig Gelegenhei- 
Gudaby Comp. 45 80 7 80 
Continental Motor ..2 or „naß“ geſtimmt. 
J— — —⸗ — 
„Cod Robin“ riß ſich geſtern abend 
— Per a FE .: von feinem Anterplag am Fuße der 
Mirhell Motors .....100 154 
Mari Carbon, Wors..100 „190,. 100 treib eine Strede weit in ben See 
Oepbeum Gircuit .11.140 a —* um dann auf einer Sand⸗ 
——— . 11% Hi e8 nicht gelungen, es wieder flott 
— 08 Bi 39% as lzu machen." 


Gr brady nad | 


am 6. September in Minneapoliz | Tyler3 Angaben einen Gtreit mit 
und wandte | 


fi dann an Miller um Silfe, als | 


‚veraiftun, 
meifter Thompfon erfucht, am fom= | ene, ai —— —— — 
ſtunde zur Feier der Annahme des —— tler 6 

19. Zufaged zur Bundesverfaſſung lo 


fämtlihe Gloden in Chicago läuten | mie, 
Ian alle Dampfpfeifen ertönen zu | neslälligen braugt, 


die am 17. Auguft an Fullerton Str.) 35 Süd Dearborn Strafe. 


trifchen niebergeftoßen wurde, iſt ge⸗ or m 7 
fierh abend in ihre Wohnu e-| 33 
orten hrer ng 9 a 


__Nsenbift, , ben 26._ Higuf, 1920." 


icngo, Dopneröh 


Bon der Barte am Rhein, 
(Sortfegung von der 4. Seite.) 


gierungsblatt, in ihrer Iehten Num- 
mer, e3 fei nicht der Wille der Fran 
ofen, in einen neuen Krieg geführt 
zu werben. Millerand, der Minifter- 
präfibent, mwiffe, daß die franzöfifche 
öffentlihe Meinung diefen Gebanten 
mit Entfegen zurüdmeite. Lloyd 
George twiffe, daß die Engländer bie 
gleihen Gefühle hegten. 


* * * 


Genug für heute von der grauſigen 
Politik und der Kriegsgefahr. Das 
deutſche Volk ſehnt ſich nad) endgül⸗ 
tigem Frieden und ſucht ſein Heil in 
der Gegenwart in der ſtrengſten Neu⸗ 
tralität den Kriegführenden gegen— 
über. 

Die deutſche Mark iſt in den letzten 
Tagen an den Börſen im Kurs wie— 
derum geſunken. Für einen Dollar 
erhielt man vor vier Tagen nur noch 
41 Mark, heute wieder 48, und wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, geht es 
noch mehr bergab, oder bergauf, j 
nachdem man amerikaniſche Dollars "ei 
ober beutfche Mark zu verlaufen hat. Fü 
Viele Leute wechſeln ihre Mark ge— 
gen amerikaniſche Dollars um; es 
ſind ſolche, die eine Pleite befürchten 
und glauben, daß eines Tages die 
Marticheine nicht mehr wert fein 
werben, alö die einftigen Affignaten 
ber eriten franzöfiichen Republit. — 
Gott möge das beutfche Volt vor bie: 
fem Unheil bewahren! 

Um mal ivieder aus den trüben 
Gedanken und dem Iangmeiligen Al- 
tagseinerlei herauszutommen, made 
ich zumeilen Ausflüge in die herrliche 
Umgebung, in das Wofel: und Lahn: 
tal beifpielämweife, mit ihrer die Ner- 
ven ftärfenden Ruhe. So wanderten 
wir neulich über Niederlahnftein nad} 
bem Allerheiligenberg, nach einer ur= 
alten, in neuerer Zeit zu einer Kirche 
ausgebauten Kapelle benannt, die auf 
beffen Kuppel fteht, weithin im 
Rheins und Lahntal fichtbar, von 
fhattigem Walde umgeben. Es be— 
findet fi) dort oben jet auch eine 
DOrbenöniederlaffung der Oblaten, 
und die Landleute der lmgegend 
und auch aus mweiter erne machen 
Mallfahrten dahin, um beffere Zeiten 
zu erflehen. ‘ihre Gebete jind leider 
bis jet noch nicht erhört morben. 
Den Abftieg ins Lahntal, das fich 
zwifchen den Bergen dahinjchlängelt, 
maden wir angeficht# ver imieber 
auggebauten Burg Lahned, Eigen: 
tum de Abmiral3 vo. Mifchte, der 
bis jeßt feine Cinquartierung hatte, 
weil die Yyranzofen joldhe abgelegenen 
Plätze nicht lieben. Jenſeits des 
Rheins erblickt man im BOB 
über dem hübjchen Dorfe Kapellen, 
bad dem SKaifer ala Eigentum ber- 
bliebene Schloß Stolzenfels, allen 
Rheinreifenben mohlbelannt. &3 be- 
gegneten uns auf unferer Wanderung 
mehrere farbige Soldaten ber Be« 
er von Bad Em?, beffen Kur—⸗ 
beſuch kaum noch der Rede mert ift. 
Die Farbigen find dort in Gafthöfen 
taferniert, und die Stadt mußte auch 
ein Bordell für fie herrichten, in bes 
ner Dirnen Hof halten, zum Ent- 
ſetzen der Bevölkerung. Ein ameri— 
taniſcher Soldat, aus Texas und im 
bürgerliien Beruf Com boy, wie er 
mir erzählte, erklärte, es fer eine 
Schande, Nigger bei weißen Leuten 
einzuquartieren. „Wenn ba3 mir ges 
Ihähe — dd, I would kill such a 
fellow!“ Wir aber müſfen es gedul⸗ 
dig ertragen, wenn uns eine ſolche 
Schmach angetan wird, unbeſchadet 
unſerer Gefühle. Gott ſei Dank ha— 


ben wir amerikaniſche weiße Solda— 
ten in unſerem Bezirk, die ſich gegen 


ganz bedeutend herabgeſetzt. 
möalich gemacht. 


die eingeborene Bevölterung freund 
lich. benehmen. Gegen die franzds» 
filhen. weißen Soldaten wird feine 
Klage erhoben, fie jomohl, mie beſon⸗ 
der3 ihre Offiziere, jind höflich im 
Verkehr mit ihren QDuartiergebern 
und viele von ihnen billigen ed nicht, 
daß ihre Behörden Marotlaner, Se: 
negalneger und ähnliche Kulturträ⸗— 
ger in das Rheinland geſchickt haben. 
In Oberlahnſtein und Niederlahn— 
ſtein ſind Alpenjäger als Beſatzung, 
auch ein Wachtkommando dieſer 
Truppe in Coblenz, zum Schutze wie 
als Ehrenwache des Vorſitzenden der 
hohen Kommiſſion, Tirard, der ſich 
in dem Hauſe des Oberpräfidenten 
der Rheinprovinz einquattiert hat, 
der ausziehen mußte und beim Ju— 
riften v. Wied in Neumied einen Un- 
terfchlupf fand. Diefe Maffenein- 
quartierungen bon Offizieren und 
Beamten in den Häufern der foge- 
nannten höheren und mohlbabenden 
Klaffen der Benölterung find eine 
ſchwer empfundene Laft für die Be- 


troffenen, umfomehr, ala biejer en 

ftand fünfzehn Jahre mwähren foll, 

vom Tage des Friedensſchluſſes an. 
Auguft Bödlin. 


Hente his 7:30 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geihäft felt 1000, 


755 W. NORTH AVENUE. 


@üdoftede Halfted @ır., zweiter Etod, 
über Apothele, 


* Nor fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreiht fchnell feinen 
Zived durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Aber dyoft.“ 


Schiffskarten 
Telephon: vLincoln 6841. 
Nachfolgende Preiſe ſind jeht 
pl pl in en giltig. Sollten fie beruntergehen, 
e J 2 nachdem bdiefe Anzeige gedrndt ift, 


verkaufen wir fie bementipredhenb. 
A Deutichland 
Oeſterreich 
Ungarn 
u Tichehoflovafia ..... 
Inpoflavia ..... — 


— Leute 


Es loſtet nichtd, De. 
No wegen irgend ei⸗ 
on Kranfteit ober 

che zu lonſultle · 
ie neueiten Heil⸗ 
merbaben für Rbeus 
aidömus, Mi 
Reperieiben 
Stoniſde Mr 
lutſidrungen. 
tendbe 


Billigite fte ‘Preife, 
ehifniten /. .. Bolnadter 


K. W. KEMPF|] ::: 


Zel.: Dein 4491. 120 R. Se Galle Em, Rumänien 


Dentihland: 
$ 


10,000 Markt 
Tihedoflowaltei: 
Erite Hupothefen 
Gold Bonds 


10,000 Atonen .....3200.00 
National Bond & 


Mortgage Trust Co. 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


| Bellingten 7354 
Leleptane) date Diem 1495 


ormleiben. 
ertaerlich e, 
e Dr, fte anmendet or — 3* ablund, Ge⸗ 
Tumbde, & re und Lebendr calk gu. — 


ee 
eseiinete deu 
— 606) für —— vun um 


25jährige prattuoe £xlebeune als 


Ruf 

10,000 Rubel 
Defierreid: 

10,000 Kronen 
Franl:cid: 

1000 Franken 80.00 


18. 
* eu —2 ehe Ihr Leiden welter 


Ant Beliberluft, Er. Roß be e we⸗ 
boß Fein Aranler as ee der · 


Dr.B.M.ROSS, öpejiafif 


Gtabliert in Gälcage ım. 
24 Jahre nuf demichden alten Play. 


Schiffskarten 
Ein gradalerter und lizenſietier Arzt ſeit 1002. 


über alle Linien von und 
nach Europa. 


Reifepälie, Stener. nnd 
 Gepäd-Angelegenheiten. 


Pelzbeſetzte Ueberzieher 


In dem Auguſt-Herkauf 8 


Während Auauit wird jeder Pelz und pelzacfütterte Meberzicher zu einer 
jehr annehmbaren Berabiegung offeriert. 


Ein Wert, welcher ganz befonders der Erwähnung wert it, ijt ein pelsgefütters 
ter Neberzicher mit Biberkraaen, mit Meoichusratte gefüttert, 3u 8250. 


Bierter Floor, 


Wirfige Herablehungen in diefem Anguft-Verkanf von 


Meberrscen 


für Männer und Iünalinae 


$35 «= $5, 


re Automebilfabrten und an kühlen Sommer » Abenden 
eines Herbitslcberzichers frühzeitig in der Sailon unerlaglich. Wahrend. dier 
jes Monats offerieren wir einige jche anncehmbare Werte. 


it der Gebrauch 


vi 


Ebenfalls außerordentliche Werte in 


Winter⸗Ueberziehern 


Mehrere hundert Ueberzieher in allen Modellen, einſchließzlich mittleren und 
ſchweren Alſters; wir haben deren Preiſe für dieſen ſpeziellen Auguſt⸗Verkauf 
Sehr ausgedehnte Erſparniſſe werden dadurch 


\ 


} 


— 


— 
Bi Er x 
— 


8 


| MARSHALL FIELD & COMPANY 


Der Laden für Männer 
Ein Jeparater Laden in einen Jepuraten Gebäude 


MIX 


Neifepälle beforgen wir für alle unſere Geſchäftsfreunde. Wenn 
Sie Jemanden von Europa nach Amerika bringen wollen, ſo be⸗ 
reiten wir für Sie alle nötigen Schriften vor. 


DBIS IND 


ver Boit und Kabel unter Garantie nadı allen Weltteilen 30 
allerbilligften Tagedpreifen. Banfbrafts, Cheds, Eyar- 
depofit3 eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


—AAC 093 


INDUSTRIAL BONDS 


von europäifhen Ländern ftetd an Hand und Zirfulare mit ge» 
nauer Beihreibung, ebenio Profperte gratis und franch anf 
Berlangen gugefandt. 


sn allen Geldfachen und Neifeangelegenheiten tvenden Sie fi 


ſcher Sprache an das beſtbekannte Bank⸗ und Schiffstarten Geſch Page — 


114 N. La Salle Str., Chicago, IN. 


Gegenüber ber Eity Hall, ebenerdig und erjten Stod, 


Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave. . 
Offen heute Abend bis 6 Uhr. 
Dffizielle Verkaufsftelle, von Food Drafts, 


2 
eines Zuges der 


t 73. Str. und S. Shore au ee in ai j 
‚gerie! 3 Zentral — — 
der Stelle getötet, - co 


— 





Mbenbif, Chicago, — den 26. 


Fuguft 1920. \ 
Die Friedensoftion Wilfon in 19161; ZAUUJ HIN 
bis 1917. = 


Ans dem Bericht de8 bentfchen Unter: 
ſuchungsausſchuſſes. 


II. 


Berlin, Mitte Juli 1920. 

In ſeiner Schlußbetrachiung ant⸗ 
wortet der Unterſuchungsausſchuß 
auf die Frage, ob Möglichkeiten vor— 
handen geweſen ſeien, zu Friedens— 
beſprechungen zu gelangen, und wenn 
ja, weshalb ſie zum Scheitern ge— 
bracht wurden. Der Unterſuchungs— 
ausſchuß ſtellt feſt, daß zur Zeit der 
Friedensaktion Wilſons 19161917 
die Lage der Entente, insbeſondere 
auf finanziellem Gebiete, nach den 
Ausführungen des engliſchen Natio— 
nalökonomen Keynes außerordentlich 
kritiſch war, nud daß damals von⸗— 
ſeiten Amerilas ein ſtarker finanziel⸗ 
ler Druck auf die Ententemächte aus— 
geübt wurde, ſich den Friedensver⸗ 
handlungen nicht zu entziehen. Der 
Federal Reſerve Board verhinderte 
durch ſeine zweifellos im Einver⸗ 
ftändnis mit Wilfon erfolgte War: 
nung ben weiteren Anlauf von eng- 
liſchen Schatzwechſeln durch die ame- 
tifanifhen Banken. Damit war bie 
Sinanzierung ber englifchen Krieg⸗ 
führung aufs fchwerjte bebroht. 
Denn Gmaland fonnte nidt wel 
Deutfchland feinen Nahrungd- und 
Munitionsbedarf auf dem inländi- 
Then Martte deden, jondern mar in 
umfangreihitem Maße auf den aus» 
märtigen, insfefondere den norbames 
rilanifchen Markt angemwiefen, mo «3 
nur in Dollars zahlen fonnte. nm 
dem Moment, wo ber amerilanijche 
Krebit verfiegte, fonnte e3 nicht mehr 
hoffen, ausreihend Nahrungsmittel 
und Krieggmaterial von Amerika zu 
beziehen. 

Man wird biefem gegenüber fein 
entjcheibendes Gewicht auf die Note 
legen dürfen, mit ber bie Entente das 
beutjche Friedendangebot beantwortet 
bat. Zunädjft liegt die Vermutung 
nabe, daß bdiefe Ententenote darauf 
berechnet war, in Deutfchland ben 
Entfhluß zum Beginn bes .uneinge- 
ſchränkten Unterſeebootkrieges auszu— 
löſen, um damit die Friedensaktion 
Wilſons zum Scheitern zu bringen 
und Amerika endgültig auf die Seite 
der Entente zu ziehen. Die Möglich— 
keit, nunmehr die eigene Friedens— 
aktion zur vollen Wirkſamkeit zu 
bringen, wurde von Deutſchland 
nicht benutzt. Sie konnte nicht benutzt 
werden, weil die aus den Aktenveröf⸗ 
fentlichungen bekannt gewordenen 
deutſchen Friedensbedingungen, die 
dem deutſchen Friedensangebot zu⸗ 
grunde lagen, ſolche waren, daß ſie 
wie die Friebensbedingungen der 
Entente nur nach völliger Niederwer⸗ 
fung des Gegners durchzuſetzen wa⸗ 
ren. Namentlich war bon einer 
Freigabe Belgiens im Sinne der frü- 


| J Capital und Surplus Sir 750.000 | The J— — —2 nn 


.  Established 1875 by E.].Lehmann % 
———— ud Dearborn Streets 5 


— B. — Vorſitzer des ik. 
Melvin A. Traylor, Präfident. 


für Babes 


mercerizcd, echt jdhwarz, gute 
Waare; doppelt geitridte Fer- 


fen und Sehen; 49 © 


gewöhnl. zu 8öc 

verfauft; zu .. 

Banmivollene Strümpfe für 
trauen, leiht fehlerhaft;  fehr 
itarf und elajtig, nur in jchrwarz 
und weiß, —— das 

Paar zu nur ... 29€ 
— Baſement. 


Extra feine, 


das Pfund, 49c 


Mit-füer Schofolade über. E 
zogen, Greams mit Frucht: 
aroma, per 


Spar:Hontos 


können an irgend einem Gefdäfts: 
tage mit einem Dollar oder mehr zwi: 
hen den Stunden 9 morgens und 2 
nadhm. und am Samstag von 9 more. 
bis S abends eröffnet werden. Sicher: 
heit für Erfparniffe bei prompter und 
höfliher Bedienung wird den Ein: 
legern zugefidhert in einer Fehr be: 
quem gelegenen Bank. 


Virginia zudfersüberzogene 
Peanuts, 
Pfund zu 


argain · Baſement. ⸗ 


Ein grofzer — von SeidesPoplinkleider 


'Bargain-Bafement, 


Speziell zu 5.99 


Eine prächtige Partie Kleider in Susquchanne Seide Roplin 
?Z; von ausgezeichneter Qualität präfentiert mehrere neue und jehr 
| hübihe Moden. Schöner Bejak aus Stiderei und andere ge- 
Ihmadvolle Verzierungen. Das Farben-Sortiment bietet eine 
Auswahl von blau, jhwarz, braun, taupe, pflau- 
menfarbig, grün u.-Copenhagen. Größen für Da- 09 
men und junge Mädchen. E8 find ganz auferge- 6 
Stoffen. Runde, vieredige oder fpi ausgejchnittene Halsfaj- 49 
jons. Etliche mit Wolle oder Seide beitickt in Fontrajtierenden — 
Farben. Sehr gute Farben- u. Größenauswahl. Werte bis 84, 
Endgiltige Raumung von Wajchkleidern 
Verkauf von Muſter-Schuhen für Damen 
1,500 Paar —Alles erſte Qualität 
Sirafens und Dreß-Schuhe für Damen, vorzüglich gemacht; biegſame 
Sohlen; nach bequemen, verbeſſerten Footform kurzem Vamp-Leiſten ge— 


wöhnliche Werte. Ganz ſpeziell markiert für mor— 
gen und Samstag zu 
Morgen offerieren wir die Auswahl von irgend einem Waſchkleid in un—⸗ 
ſerem Department zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis. Dieſe 
.98 
madt; einige lange Bamp Modelle eingefchloifen; viele 
Größen 214 bis 5; große Auswahl Faffons. 


Baumivollene Smorks 
Kleider wurden zu einem viel höheren Preife verfauft, werden 
dieje Schuhe unterfucht, tverdet 


erte bis zu 84 
jegt aber ohne Rüdficht auf die Koften verfchleudert. Unvolljtän- 
fo toir fie zu diefem niedrigen 


Die Altien diefer VBank find im Befig der Als 
”, tionäre der Firft National Bank of Chicago. 


—— at Momroe - - Chicago NW 


I) First Trust and Savings Ba 


Sa IN EU LGA VATER UN: s T 


>> 


: Be 0 0 7 


Infolge unſerer Lage 


im Herzen der großen Hordweftfeite ift 
diefe Bank imflande, eine aroke Anzahl 


6-prozentiger 


Einzelner_ erller Nupotheken 


umzuleben und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
— — Gefihert durch —— 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
“and Guaraniy Policies. 


Aus Ramie Cloth, Boile und anderen wünſchenswerten 
dige Partien, aber —— immer eine gute Auswahl 


ae Tr sa ra 
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| Berfauf von Knaben⸗ -Schulanzügen 


Bargain.Bnjement, 
Norfolt- Anzüge für Knaben mit gefütterten Kniders — 


gute Herbitichtwere in Caflimeres und Che» 88 
Ne 


biot3; in dunklen und mittleren Schattie- 
rungen; alle Größen; ebenjo angebrochene 
Bartien. in hellen Schattierungen; gute 
Scheren in jehr feinen Anzügen, zu 


Wenn Ihr 
br Euch wundern, ivie= 
reije offerieren fönnen, 


In. 
Br 


Zannnnumnuumuumunuumummmnunumummmuninunmununununni ſtän 
on 


Humboldt State Bank 


Chilten C. Collins, Bräfident 
2722 W. North Ave., (nahe California) 
Bankſtunden, täglich, d vorm. bis 4 nachm. 
Offen abends Diendtags, Donnerſtags und Samstags, 7 bis 9 Ubr 


GELDSENDUNGEN 


nad allen Ländern 


per Bolt, per Kabel, per Banl:Ched, 


Schiffsfarten 


für alle Linien über 


Danzig, _ Antiwerben, 


—* Bremen, 
abre, Rotterdam, Copenhagen, Genua, Trieft, 


4 
Dia 


Deutsche Städte-Bonds, 


ebenfo Rei» und Induſtrieanleihen. 


Geld- Banknoten 


aller Zänder, ftct3 borrätig, 
ufträge von auferhalb prompt erlenigt. 
Ge darauf aufmerlfam, dab ich niedriafte 


Maten berechne; En borzufpredhen. Ueberzeus 
gung madt wahr 


+” 


‚312. Clark Str. 


Liberty Bonds 


selauft, sahle dafür bödite Preife. 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre, 
nahe 
Jackſon 


“neben Wilantic Hotel, früher Kaiferhof. 


Difen 9—6. Eonntagsa 10—12 borm. 
modidoia* 


nach Seutihland, Ceiterreich, a 
2 lavien, Rumänien uf, zum bile 

"Tagesturs, 
nos. 


Deutſche Bankuoten 
an Hand. 


| Schiffskarten 


Notariats » anzlei. 


Erftfiafiige dirette 


Geldienbungen Werben von unierem 
rn ei. Hersog während feines 
ra in Europa perjünlih er. 


I.HERZOG&CO, 


534 ®. North Avenuc. 
Selepyhon: Diverfey 5428. 


1711,fado* 


Wurz n Sepp’s 
: Sommer-Nefort 


‚it Marie, 


Antioch, ill. 
mus Iest offen! u 
Weitere Audfunft 715 ‚Belt Norig Ave., 


Rineoln 2512, ober Lei: — Veigl 
GE, Bintiom, ZU. Zel: J 104 Mntioh > 


‘* Wer jein Grundeigentum ver- 


Yaufen till, erreicht fcpnell feinen 


2 —* 


durch eine Kleine — in 4105. s Dearborn 
——S 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für Ex⸗ 
vort gepackt, find bei una borräs 
tin. Wir beriiffen aber aud 
Waren, die nicht bei un3 gnelauft 
ſind. Cpegialoffexte: Bacon, 12 
Bund, $2.75 

Kleider, cchuhe uſw. 
beigepackt werden. 

Die gepactten Kiſten können bes 
liebig ſchwer ſein. 

Verſicherung wird 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen fin) be» 
fanııt al3 zuverläjlig. 

Tauſende von Anerfennungs- 
ſchreiben aus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 


Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlanlic 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spegzial⸗Vertreter: Adolf Stoye. 
Teleyhon: Naben&wood 1064. 


fönnen 


dur und 


in2o,falondido* 


TEE Re 
Ehifsfarten von Europa 


werben jet im Original bei. mir 
auögejtellt über 


Trieſt bis Chicago, 
fiir Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 158.00 


mit Tar- ».. 


mit den Danıpfern der früheren 
Aufteo-Americana Line, jet 

Gofulih Line ©. ©. Co. 
K.W.KEMPFE, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


&cl, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


Zu verlaufen: 


Mortgage 
Wn. F. Tempel 


si ET ETTTTTTT TE 


MLEn 


heren Erklärnug des Kanzlers keine 
Rede. Im Gegenteil wurden be— 
ſtimmte Garantien für Deutſchland 
angeſtrebt. 
Standpunkt des Kanzlerd an, ber= 
Tangte eine genaue fyormulierung ber 


territorialen Minbeftforberungen, an = 


denen Bethmann Hollmeg bei ber ba= 
maligen Kriegölage unter allen lIm= 
ben, felbft auf die Möglichkeit bit 
Kriegdverlängerung bin, feithalten 
follte. Und mie ber Kaifer dachte, 
gebt au dem Telegramm bed Lega= 
tiondrated dv. Grünau hervor, monad) 
der Kaifer nad dem Belanntwerber 
ber Ablehnungsnote der Entente er= 
Härte auch feinerfeit3 die Kriegäziele 
rebibieren zu müflen; ban einem 
Entgegenfommen gegenüber Frant- 
reich und Belgien könne feine Nebe 
mehr fein; König Albert dürfe nicht] - 
mehr nach Belgien zurüdlommen, bie 
flandrifche Küfte müffe deutfch mer: 


eine Ausnußung der Friedensmög— 
lichkeiten nicht zu denen. 

Die Frage nah den Gründen, 
weshalb Deutfchland die durch bie 
Wilfon-Attion gelhaffene Situation 
im Sinne eined Verftändiqungsfries 
dens nicht außgenußt bat, beantiwor= 
tet der Unterfuhungsausfhuß dahin, 
daß der Wille, durch den uneinge: 
Tchräntten Unterfeebootfrieg ben 
Krieg militärifch fiegreich zu beenden, 
auf deutfcher Seite die Friedenämög- 
lichkeit. zum Scheitern gebradht hat. 
Diefer Wille habe.fich auf den Glau= 
ben auf den unbebingt ficheren und 
baldigen Erfolg der linterfeeboot- 
waffe geftübt. Diefer Glaube 309 
feine reichite Nahrung au3 der Auf: 
fafjung, die namentlich die Oberite 
Heerezleitung konfequent vertrat, daß 
auh die Entente einen Berftänbi- 
qungöfrieden ablehne. Aufgabe ber 
Reichzleitnug, fo ftellt ber Lnter- 
ſuchungsausſchuß feſt, war es, aufs 
genaueſte zu prüfen, ob der uneinge— 
ſchränkte Gebrauch der Unterſeeboote 
tatſächlich das geeignete Mittel war, 
dieſen Sieg herbeizuführen. Die po— 
litiſche Reichsleitung, und namentlich 
auch Helfferich, der die wirtſchaftliche 
Seite der Frage zu prüfen hatte, ver⸗ 
traten den Standpunkt, daß dieſe 
Frage zu verneinen ſei, aber die Ar⸗ 
gumentation des Admiralſtabes und 
bie ſich ihr anſchließende Stellung— 
nahme der Oberſten Heeresleitung 
erfochten den Sieg. Der Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß ſieht die falſchen 
Schätzungen, die zum Irrtum der 
militäriſchen und maritimen Stellen 
führten im weſentlichen in Folgen— 
dem: Falſche Schlüſſe über die wiri— 
ſchaftlichen Vorausſetznugen eines er⸗ 
folgreichen Unterſeebootkrieges; Hoff⸗ 
nung auf eine abſchreckende Wirkung 
auf bie neutrale Schiffahrt, die fich 
als eine trügerifche Vorausfegnug er= 
wied; Außeractlaffung der Gegen- 
twirfungen ‚militärifcher und techni- 
[her Art gegen die Unterfeeboote; 
Unterſchãtznug der militäriſchen 
Hilfsquellen Amerikas; die Annahme, 
daß die —— fi ie über 


Hindenburg foht beni® 


welcher bedeutend weniger ift, al3 fie gegentwärtig herges 


jtellt werden fönnen; Auswahl von allen Faffons .. 


Berfauf von Kinder-Schuhen und Slippers 
Birit-Step Schuhe für Babies, bie 


werte3 Leder; einige haben weiße Kid und farbige Hi 
Tops; Feine Abfäge; Größen 1 bi3 5 in dem eo 


ihtigung der Möglichkeit, daß ber 
Hrieden im Sommer 1917 nod) nicht 
erzmungen und ber Strieg Jich durch 


Amerikas Beitritt noch auf lange Zeit | fei 


hinziehen und verfchärfen könne. 


Der Unterfuhungsausfhuß madt 
der politifhen NReichzleitung ben 
Ichiweren Vorwurf, daß der Glaube 
an. die unbebingte Wirkung des 
uneingeſchränkten Unterſeebootkrieges 
durchdringen konnte, weil ſie den frü⸗ 
her gegen ihn geleiſteten Widerſtand 
aufgab. Bethmann und Helfferich 
hätten ſich durch einen Hinweis auf 
den Reichstag zu entſchuldigen ge— 
ſucht. Der' Unterſuchungsausſchuß 
gibt zu, daß' in der kritiſchen Zeit im 
Reichstag eine Mehrheit für den Ver: 
ftändigqungöfrieben nicht beitand und 
amı 7. Ditober 1916 eine Erklärung 
abgegeben wurde, wonach ſich ber 
Reichöfanzler in der Unterfeebootfra- 
ge mweientlih auf die Entfhließung 
ber Oberſten Heeresleitung zu ftüßen 
babe. Damit fei tatfächlich die Ent- 
fcheidung in die Hände der militäri- 
ſchen Stellen gelegt worden, zumal 


die Erklärung weiter beſagte, falls 


dieſe Entſcheidung für die Führung 
des rückſichtsloſen Unterſeebootkrieges 
ausfalle, ſo dürfe der Reichskanzler 
des Einverſtändniſſes des Reichsta— 
ges ſicher ſein. 

Fraglo hat ſomit der deutſche 
Reichstag 1916 den beiden Staats⸗ 
männern einen großen Teil ihrer 
Verantwortung mit dieſem Beſchluß 
abgenommen. Ihn trifft im Grunde 
genau die gleiche Schuld, welche der 
Unterſuchungsausſchuß auf Beth— 
mann und Helfferich ſchiebt, indem er 
den Reichstag damit zu entſchuldigen 
ſucht, daß er weder Kenntnis hatte 
von der militäriſchen Lage Deuitſch— 
lands zu Lande, von den ſchwerwie⸗ 
genden Berichten über die Kraftquel- 
len Amerilad® und die Ausfichten 
eines unbefchräntten Unterfeeboot- 
frieged, noch davon, daß Deutfchland 
die Aktion Wilfons angeregt hatte. 
Der Unterfuhungsausfhuß fieht den 
tiefften Grund ’für ben geringen MWi- 
berftand ber politifchen Reichäleitung 

enüber bem, Drängen zum Unter- 

a bazlı, Def De 


*2 
innert — 
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ment; Sub- Standards bon Sorten, melde bis zu $2 
verkauft erden; Paar zu * * 


Schuhe und Slippers für 
Kinder — biegſame bei Hand 
gewendete genähte Sohlen — 
mit Abſätzen; 
farbige und farbige Kid Tops, 
Größen 5 bis 
lär bi3 zu $3.00 verfauft — 
Auswahl 
—2 Paar zu 


Eure 


— 


III„.-.—c.... 


den. Mit dieſer Einſtellung war an —— (hliehlih bie Riätberüd- 


Halt an einem angemelfenen und 
mwerbefräftigen unverrüdbaren politi= 
fchen Ziele in allen Schwankungen 
des Strieges nicht vorhanden geivefen 


Die politifche Führung, fo fchlieht 
der Bericht ded LUnterfuchunggaus- 
fchuffes, war nicht nur Außerlich 


durch den Dualismus zwifchen milis 


tärifcher Anſchaung und politiſcher 
Einſicht in die durch die Geſamtlage 
gegebenen Notwendigkeiten gehemmt, 
es fehlte nicht nur die obere Stelle, 
welche dieſen Dualismus durch eine 
feſte Einheit des Staatswillens mit 
ruhiger Stetigkeit überwinden 
konnte und wollte — die politiſche 
Führung war vor allem ſelbſt inner⸗ 
lich nicht feſt, nicht einheillich und 
nicht entſcheidungsbereit. Darin liegt 
die geſchichtlicheſSchuld der politiſchen 
Reichsleitung, daß ſie in der größten 
Schickſalsfrage Deutſchlands geſche— 
hen ließ, was nach ihrer Ueberzeugung 
ſchädlich war. Es werden dadurch 
die Oberſte Heeresleitung und der 
Admiralſtab, die beide auf die Er— 
öffnung des uneingeſchränkten Unter— 
ſeebootkrieges gedrängt haben, nicht 
entlaſtet. Sie haben in voller Kennt⸗ 
nis deren ch ſchwebenden Friedens⸗ 
aktion wihtens und im ficheren Bes 
mwußtfem, daß die Eröffnung des 
uneingefehräntten Unterfeebootfrieged 
den Konflitt mit Amerika nad ſich 
ziehen würde, die „Karte ausgeſpielt“ 

von der Heifferich ſagte, wenn ſie 
nicht ſteche, fei Demfchland auf 
Jahrhunderte hinaus verloren. 

Das Ergebnis ſeiner Unterſuchung 
faßt der Ausſchuß in folgenden zwei 
Punkten zu ſammen: LIn der durch 
Wilſons Friedensaktion im Winter 
1916—17 geichaffenen Gefamtlage 
waren Anhaltspuntte dafür vorhan- 
ben, daß e3 möglich fei zu Yyriebens- 
befprehungen : zu gelangen. Die 
Reichöregierung Hat.diefe Möglichkeit 
nicht außgenußt. 2, Die Gründe da- 
für, daß bie ermähnten Möglichkeiten 
night ausgenutzt worden find, liegen 
in dem Befchluß über die Eröffnung 
des uneingeſchränlten Unterſeeboot⸗ 
krieges vom 2 Januar 1917. 


- 


afame he — 


Waſchanzüge für Knaben, beſſere Sorten; in allen Faſ⸗ 


ſons, die ſtark begehrt ſind; alle Größen; wert 
bis zu 38. 50; zu 


Verlauf von Knaben-Knif- 
ferboder3; einzelne Partien, 
faft alle Größen; $1.00 und 
$1.25 Werte — 


wünſchens⸗ 


79c 


ſchwarze, loh⸗ 


u 8 — regu—⸗ 


ſen. 


1.49 


California 


* Berkauf, 


in Bored ind Haus geliefert. 


Cie brauchen Teine Zeit zu verlieren, 
Seht ift die Beit, diefelben zu beitellen, 
bevor die Preije noch höher neben. Eie 
eriparen Geld und Zeit. Diele Firma 
iteht in direkter Verbindung mit Calis 
fornien und bezicht die Trauben direkt 
von dort, reif und gejund, zum Moits 
machen, Zufriedenheit garantiert. 


CALIFORNIA GRAPE CO, 


138 Nord LaSalle Strasse 


Zimmer 24 


Schreibt und wir befuchen Euch, in 
bejucht ung, 9,14,17,10,21,24,26,28ag 
nun 


Jun Lagerhaus gelafen 


— 


Siamond Spitze und 
cite Auswahl von 24 
Be Necorbs. Eis pradtbuls 
ler, gtober Bhonogravh, 

* wie neu Toftete- $155 
9 für 842. Sür 10 Jahre 
=; garantiert. Much biele 
we andere Vargains. " Wir 
H baben ebeufall3 einige 
& der bradtvolliten, mos 
J dernſten Parlor Suites. 
J Müſſen geſehen werden, 
um richtig geſchätzt zu 
9 werben... Liberty Yonds 
afzeptiert. freie Abliefe- 
2% Nah. auberhals 
2. verfandt, 


Unterfugung erlaubt... 


N tern Rurniture Storaoe 


2810 W. Harrison Str, Chicago, An. 


offen bon 9 bis 9 abends, Eonntan3 bis 4 Uhr 
ealsfonmodoLms 


Spanien hat übergenug Zuder, 

Mabrid, 25. Aug. Die in diefem 
Jahre in Spanien produzierte Zuder- 
menge wird, mie heute amtlich ange= 
fünbigt morden, doppelt fo groß fein 
wie dad Quantum, das für die Ve- 
bürfniffe bes Lanka benötigt wird. 
Gleichzeitig murbe verfichert, ber 


— würde — — 


Verkauf von Knaben Sport 
Bluſen; fanch Percale und 
blauer Chambray; 
Größen bis 15; zu.. 


Weinkrauben⸗ 


Verkauf von 
Strohhüten für Knaben 
ſoweit dieſelben rei⸗ 


chen, zu 


Ic 


Duting-Müben — 
große Werte, zu... 


8Ic 


1.88 


einzelnen 
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Verkauf von Jünglings⸗ 
u. Knaben⸗Mützen; in blauen 
Serge Suitings und ſeidene 


1.39 
Jünglings:Unzüge ipeziell markiert. 


Jünglingsd- Anzüge in angebrocenen Gröhen; Heine Bar- 
tien; einer bi3 jedh3 von jeder Corte; einige haben extra H0s 
Viele zu weniger ald den Fabrikfojten markiert; helle, 
mittlere und dunfle Schattierungen in der Partie; einfach» 
und doppelbrüjtig; Tiweeds, Cafjimeres und Che: 
biot3; fotwveit fie reichen, zu 


18.88 : 
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—— Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 


und Eurem klünftigen 
au Tonfultieren, 


Glüd, fofort einen auberläffigen Speztaliften 
Vernadläffinung iſt gefährlicher als K 8 
mag eine eimfade Aufgabe 5* Euch je 
Euch ſelbſt vernachläſſigt und 


rantheit. 
t zu helfen, aber wenn Ihr 
Euch nicht ebt richtig behandeln laßt, 


lann Euer Leiden unheilbar werden u She mögt Euer ganzes übris 


a’ ged Leben ruinteren. 


Seit mehr ala 20 Som babe ih die Arztlihe Praxis im ehrern« 


N after Fr ausgeübt und 
h dab ic je ein Veriprehen gab, dad ih nicht Hielt. 
— * birelte Behandlungsweiſe auwende, 


Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
Da ich die 


gelangt meine Argnei 2 i 


zum Gite der Krankheit, obite in den Magen au lommen und d 


Verdauung zu ftören 


Ich verſpreche leine unmöglichen sm. ih verwende einfad die duch jahrelange Erfah⸗ 
rung erlangten Kenntniffe in ehren» und getiffenhafter Weiſe. 


Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Ener Rräftesuftand Euch ohne die Energie 


elaie 


fen hat, Eud) der Annenmiichleiten de3 Lebens zu erfrenen; wenn She jenes Gefühl vollftäns 
diger Niebergeichjlanenheit Habt, die Euch dad Xeben als Tartın Lebenswert ericheinen Läht — 
ganz gleich, was Euren Buftand verfhuldet hat, fommt und fpredjt darliper mit mir, : 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich berauble Beut-, Hant-, neruöfe und hruniihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerbräde, ' 
darn- un» yroitatiiche Störungen, Blafen-, Nieren, und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarrh, Hä⸗ 


morrhoiden und Fiſteln. 


Zweiter . 
Floor 


& habe cine ber feinſten X⸗Strahlen Maſchinen in Chicago. Ahr 
ſolltet eine ſorgfäitige X⸗Strahlen Unterſuchung mit Euch vornchmen laffen. 
ebeufells von mir unterſuchen. Konſultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9W. Randoip h Str. 


Lat Euer Yınt 


Zwei Türen weitiid 
. von State Straße. 


Sprechſtunden: 9 borm, bis 8 aberid3; Sonntags ” Beiertags bon 10 borm, biß 1 nad. 


Geldſ en dungen 


uach 2 —— naar, Golem 
ugsoflavien, Un 
— een uud Stalien, * 


Schiffstarten 


Uisentur uns Noterietd-Ranziel. 
Bir: laufen und berfaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geihäft fett 1908.) 
519 W. North Ave, Tel Diverfey 8287. 
5107 ©. Nihland Une, Tel. Blvd. 6570. 
„ Olten u Geuntass — 


Lindert 


Blaſenlatarrh 
24 Stunden 


rn) 
r 
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EUROPA 


n Shr Berwandte in Europa wohnen 
sa "die Ihr nad den Ber. Etaaien, bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab hr mis befugt 

und Ei don uns erllären tobt, wie wir Euch 
bierbei helfen Fünnen, 

Benn wir infolge bon Umfländen nit im» 
ftande find, Euch zu helfen, werden wir für 
bie ——— nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Stunden, 
die mit den ben uns geleilleten ;ieniten 
frieden jmd, gr — mögen in der Lage fe ht, 
auch Eu zu helf 

y I. Bun Berireier aller Dampferlinien nad 
un 
Wir übermittein Geld dureh den Wiener 
Danlverein nah Delterreid, Ungarn, Rumäe 
nien, JugosSlavien, Caehbeflopatten und durch 
die Zeutfde Yan, Verlim, und die Yaberifche 
Sandelsbaut nah allen. . Zeilen Teutfchlands, 
Ebenfv nad allen anderen .cı vopäifchen Län 
derit unter doller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co. 
1646 5 ARE, STRASSE. 
Sof. 9. Beier. 

200giw! 


WILLIAN B, —7 





